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Prof . Tri tz Schaper
Christusstatue an derflutsenfront

von Prot. T. Schaper

Zur Einweihungdes
Berliner Domes

frof . Reinhold Degas
7" s

Die Einweihung des neuen Doms in Berlin ist für den
27. d. M . in Aussicht genommen . Der neue Dom macht
einen gewaltigen , imposanten Eindruck . Im Stil der ita¬
lienischen Hochrenaissance verkörpert sich das Prinzip Der
Lebensfreude , der heiteren Pracht , der Kunstfreudigkeic und der
Abweisung alles Schweren und Mystischen, ohne daß der
kirchliche Eindruck irgendwie beeinträchtigt wird . Daß ge¬
rate diesem Stil Geheimer Rath Prof . Dr . Julius Rasch-
dcrff , der Architekt des Doms , den Vorzug gab, und daß
Kaiser Friedrich HI ., der sich-schon als Kronprinz lebhaft für
die endliche Verwirklichung des Dombaugedankens interes-
sirt hat , ebenfalls für ihn eingetreten ist, mag als ' ein Glück
bezeichnet werden . Der neue , in Sandstein erbaute Doin
besteht aus vier Haupttheilen , der Predigtkirche , der sich links
die Gruftkirche , rechts die für Trauungen und Taufen be¬
stimmte Ncbentirche anfchließt , und der vorn das Ganze zu
einer Fassadeneinheit zusammenfassenden , langgestreckten Bor-
halle mit den beiden Gtockenthürmen . Die Gesammtlänge
der Baugruppe beträgt rund 105 Meter , die Tiefe in der
Hauptachse 73 Meter . Der Dom bildet eine der schönsten
Zierden des neuen Berlin . Was dem in hellem Sandstein
ausgeführten Gesammtbau zur besonderen Zierde gereicht
ist die reiche, plastische Ausschmückung . Hoch über dem Tri¬
umphbogen , unter dem sich der Haupteingang befindet , ragt
in einer Nische die in Gipser getriebene , von Prof . Schaper
modellirte Kolossalstatue des segnenden Christus . Treffend
ist die edle Milde und die hingebende Liebe des lehrenden
und segnenden Welterlösers . Die hohen Fenster des Domes
rühren von Anton von Werner her ; sie sind wahre Muster
Moderner Glasmalerei . Als ein Tribut der Dankbarkeit
unseres Kaisers an den grossen Kanzler ist der Bismarcksar¬
kophag im Dom zu betrachten . Der Sarkophag rührt von
Prof . Begas her und ist eine eigenartige Verbindung von
Grabmcchl und Denkmal . Der eiserne Kanzler ist in deut¬
scher Rrttertracht dargestellt , von einem wallenden Jdealge-
wand umhüllt . In trotziger , selbstbewußter Haltung schaut
er rn die Ferne ; in der ganzen Fignr liegt eine Entschlosscn-
hert ausgedrückt , wie sie nur dem Fürsten eigenthümlich war.

Vsutscksr Reichstag.
(139 . Sitzung vom 11. Februar , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung der
ßandelsoerfröge.

Abg . Reventlow (Antis .) polemistrt zunächst gegen
d« Abgeordneten Gothein und Kardorsf und sagt , ob seine
Freunds die Vorlage annehmen oder aülehnen würden , kön¬
ne er heute noch nicht sagen , es hänge dies von den Ausschlüs¬
sen in . der Kommission ab . Allerdings würden seine Freun¬
de sie lieber annehmen als ablehnen.

Abg . Zimmermann (Antis .) begrüßt die Handels¬
verträge Namens seiner Freunde mit Genugthuung . Eine --
Enquete über die Lage der Landwirthschast bedürfe cs nicht,
die Nothlage der Bauern sei notorisch.

Kunft, fcifferaiiir und Mlsnktmtt.
Königliche Schaulpiele.

bett  11 - Februar 1905. Mignon . Oper von A.
oIs(ga^ -Aignon : Frl . Lola de Padilla - Artot  aus Paris

fe ein T X , eine  allmächtige Königin , die herrschte
fett könne sr °K ® ^ eich, daß sie es allein gar nicht mehr re-
“Qbet ' und deshalb brauchte sie viele Menschen, die ihr
feifk m &tern. Aber sie nahm nicht jedermann in ihre

toor , m .nd;.etr ' der mit großen Hoffnungen zu ihr ge-
feie m '? Vt r.e” Hofstaat eingereiht zu werden, wurde
e^ chsvoll̂ n "^^ schickt, denn die alte Königin war sehr an-
fee , j»°i - Und sie hatte die Gabe, daß sie jedem, der ihr
Viel, fn r ® sehen konnte, und wenn ihr darin etwas nicht

darin mit bcr  Anstellung schon einen großen Haken
Q nur ? ! | anj  Sesund war, kam überhaupt nicht an , uno
? °eren sX ^ mA)  darin war , wurde höchstens zum
^ Sur »verwandt,  zum Klatsch und zum Toilettenstaat.

cinmn'r'' •rc ?IDn- Und das- waren die meisten. Da kam
IM a: ein junges Mädchen, das hieß Lola A r t o t. Das

wollte der Königin Dienen, die man die uralte Frau Kunst nann¬
te. Und als die Königin diesem Kinde durch seine schönen klaren
Augen bis ins Herz hinein sah, da faßte sie eine heftige Rühr¬
ung, denn so rein hatte sie noch kein Herz gesehen. Darum sprach
sie zu dem Kinde : „Du sollst Dich erniedrigen und ich will Dich
über viele erhöhen. Du sollst in Lumpen durch mein Reich ge-
« “5^ Dich in Deine langen weichen Haare hüllen . Und doch
soll stch jeder freuen der Dich sieht, und der Dich hört ; denn
Du sollst die Menschen bewegen mit Deiner Stimme , auf daß
sie mir dienen." Und sie berührte die Lippen des Mädchens
mit ihrem goldenen Szepter und schickte sie fori . Da ging das
Mädchen durch alle Lande und sang, und alle Menschen nann¬
ten sie Mignon,  das heißt „mein Liebling ". Und wenn sie
sang, erzitterten alle Blumen und wollten an ihrer Brust ster¬
ben, und der Wind hörte auf zu wehen, um ihre zarte Stimme
nicht zu verscheuchen, und alle Menschen wurden den ihrem Ge¬
sang traurig und froh, wie sie es haben wollte. Wen sie mit
ihren klaren Augen anblickte, der wurde gesund, wenn er krank
gewesen war am Körper und an der Seele , wen sie aber mit
ihren langen weichen Haaren umhüllte , der starb in demselben
Augenblicke und wachte im Paradiese wieder auf. So zog sie
umher und ihat viel Gutes und zwang die Menschen, der alten
Königin zu gehorchen. Und sie thaten es alle mit Freuden Wer
heute dabei war , und Lola  A r t o t als Mignon gesehen.und
gehört hat, hat es selbst erlebt . Und wer nicht dabei war , und
mein Märchen nicht glauben will, der läßt es bleiben.

H. G. G.

Refldenz *Cheafer.

Samstag , 11. Februar , zum erstenmal : „Münchner
Klnd'lm , Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobitzer.
Regie : Herr Rücker.

Ein liebenswürdiges Stück voll sonnigen Humors un¬
guter Laune ! Das Knnstzigeunerthum der Jsarstadt wird
m Gegensatz gebracht zur titelwüthigen Beamtenschaft der
bayerischen Metropole , wo bekanntlich der Kultus des Ret¬
tichs in gleich hoher Blükhe steht, wie der Kultus des tlanq-
vollen Namens . Wer dächte nicht bei der von Stobitzer ein-
geführten „Frau Staatsanwalt erster Klasse" und der Frau
„Obcrbahnamtsofsizial " an Kotzebues Krähwinkler Frau
„Oberfloß - und Fischmeisterin " und die Frau „Obersteuer-
einnehmerm ". In der That ist München in Bezug auf die
Titelsucht seiner Bewohner noch heute ein großes Kräh¬
winkel und von Zeit zu Zeit bringen die Witzblätter aus den
Annoncen der Münchener Tagesblätter eine Blüthenlese
besonders beliebter Titulaturen , unter denen die „Latrinen-
ausleerersgattin " neben der „königlich vereidigten Fleischbe-
IchauerSIvittwe" nicht einmal das merkwürdigste ist.

Das doppelte Milieu ist Stobitzer gut gelungen , die
Charakteristik ist echt und auch die Handlung hebt sich durch
originelle Einfälle von der Schablone vortheilhaft ah. Die
heiteren Wirkungen werden durch einwandsfreie künstleri¬
sche Mittet erstritten und der weder nach Logik noch nach
ästhetischen Regeln fragende Possenblödsinn ist erfreulicher-
weise fern gehalten . Ter gut pointirte Dialog dürfte stel¬
lenweise einige Kürzungen vertragen , dann wäre die Wirk¬
ung noch konziser . Einige Unwahrscheinlichkeiten muß
man in Kauf nehmen : so vor allem das Erscheinen der
„Frau Staatsanwalt erster Klasse " in: Atelier ihres Neffen
vor dem sie zuerst drei Kreuze macht und den sie plötzlich mit
ihrer Toaster aufsucht , bloß weil sie eine gute Kritik iiber ihn
gelesen. '
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33 . "geErum 1908. Nr . 38. «SkeSVavener Tc »eral »A«zer»» «

Aba . Speck (Centrum ) bemängelt die Verträge nach
verschiedenen Richtungen vom süddeutschen Standpuntte
aus , so das Fortbestehen der Transitläger und der Muhlen-
läger . Viel zu niedrig sei der Mehlzoll . Gegen dre Grotz-
Mühlen müßten die kleineren Mühlen geschützt werden
durch eine Umsatzsteuer . Redner geht dann noch auf dre
Seuchenkonvention ein , um der bayerischen Regrerung vor¬
zuhalten , daß sie mit dem Zoll aus Futtergerste , Hafer , Roh¬
holz und anderes die Interessen der bayet,scheu Landwrrth-
schast nicht genügend wahrgenommen habe . Seine süddeut¬
schen Freunde könnten die Verträge jedenfallss nur anneh¬
men , wenn erstens Garantien gegeben werden , daß der 4
Gerstenzoll auch wirklich in dieser Höhe auf alle Braugerste
zur Anwendung komine, und zweitens , wenn die Interessen
der kleinen Müllereien geivahrt würden.

Bayerischer Minister Freiherr von Feilitzsch  weist
den Vorwurf des Vorredners zurück, als ob die bayerische
Regierung nicht genug für die Interessen der bayerischen
Landwirthschaft eingetreten sei. Was zu erreichen geweien
wäre , das sei erreicht worden . (Zuruf aus dem Centrum.
— Präsident Graf Ballestrem:  Herr Abgeordneter
Heim , ich mutz Sie dringend ersuchen, den Herrn Bevoll¬
mächtigten nicht zu unterbrechen .) Der Minister geht dann
noch auf die Einzelheiten ein , auch aus die Viehseuchenkon¬
vention Die bayerische Regierung werde dafür sorgen , daß
die Einfuhr in die Schlachthöfe nicht über das wirkliche Be-
dürfniß hinaus erfolgenn.

Abg Singer (Soz .) führt aus : Die hohen Getreide¬
zölle kämen hauptsächlich nur den Großgrundbesitzern zu
Gute , den Kleinbauern dagegen gar nicht . Weiter schildert
Redner die entstehende Mehrbelastung des Volkes , pro Kopf
der Bevölkerung mit 8z J(  durch die Getreidezollerhöhung
und um 7—8 Ji  durch die Vieh - und Fleischzollerhöhung.

Staatssekretär Posadowsky  tritt den Ausführung¬
en des Vorredners entgegen und sagt weiter , der Abgeord¬
nete Speck habe gemeint , der Reichstag habe das Recht, die
Handelsverträge umzuändern . Das sei ein staatsrechtlicher
Jrrthum , wie sich aus der Reichsverfassung ergebe . Nur der
Kaiser habe das Recht, Verträge zu schließen. Der Reichstag
könne nur annehmen oder ablehnen.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen erfolgt Ver¬
tagung.

Montag 1 Uhr : Fortsetzung.
7 * * *

Berlin , 13 Februar Im Reichstage  besteht die Absicht,
nach Abschluß der ersten Lesung der .Handelsverträge , für einige
Tage die Plenarsitzungen ausfallen zu lassen, um der Handels,
vertragskoinmission Zeit für die Erledigung ihrer Aufgaben zu
gewähren.

Oie Unruhen in Rußland
Vom Sonntag

wird uns aus Petersburg gemeldet, daß die Befürchtung, es
würden neue Unruhen ausbrechen, unbegründet war . Es herrscht
vollständige Ruhe . Ein Ukas des Zaren ordnete an daß em
Ausschuß unter dem Vorsitz des Rechsrathsmttgsted es Sched-
lowsky gebildet werde, behufs unverzüglicher Feststellung der
Ursa chen derUnzuf r i edenhei t der fetter m Peters.
bürg und Umgebung und behufs Ermittelung von Maßnahmen
zur Verhütung der Entstehung solcher Unzufriedenheit in der Zu-

^ ^ Äus Lodz,  12 . Februar wird gemeldet: Die Fabrikbesitzer
billigten den Arbeitern die sechzigstündigeArbeitszeit pro Woche
zu und die geforderten Lohnverhältnisse unter der Bedingung , daß
am Montag die Arbeit wieder ausgenommen w r̂d Wenn das
nicht geschieht, sollen alle Fabriken auf unbestimmte Zell geschlos-

Infolge Bedrohung der hausarbeitenden Bürstenmacher ge¬
gen die Bürstenmacher der Fabrikwerkstatten am es ini b«
Warschauer Vorstadt Praga zu Krawallen . Als die Arbeiter
durch Revolverschüsse einige Soldaten verletzten, gmg da» 'Dal -
tär mit Kolben gegen die Menge vor und verwundete 6 Arbei¬
ter . Gestern herrschte in der Stadt völlige Ruhe.

preuhilcker kcrmltag.
Das Abgeordnetenhaus

Hai am Samstag iw zweiter Lesung den Etat der Handels-
und Gewerbeverwaltung  und darauf den Etat der
Berg -, Hütten - und Salinenverwaltung erledigt . Handels-
minister Möller erklärte im Laufe der Verhandlungen , daß
in der nächsten Woche die Novelle zum Berggesetz  vor¬
gelegt werden könne und kurz darauf auch die andere Novelle
kommen würde . Ferner müßte vor allem auch eine Abän¬
derung des § 65 des Berggesetzes im Hinblick auf die Still¬
legung der Zechen vorgenoinmen werden , ebenso eine Neu¬
ordnung der Arbeitsverhältnisse . Er , der Minister , halte
es für seine dringende Aufgabe , noch in dieser Session ein
Gesetz einzubringen über die Abänderung der Knappschafts¬
kassen. Auf der Tagesordnung für Montag steht der Etat
des Ministers des Innern.

Oer rufiîdi'japanildie Krieg.
Die Japaner

hüben am Donnerstag eine Anhöhe südlich von Changonichra
genommen . Zwei Kompagnien russischer Jnfanteru wur¬
den von derselben vertrieben . Die Russen fahren fort , den
linken Flügel und das Centrum Oyamas zu beschießen.

Der ruffilcke Dampfer«Paros»
mit Schiffsbaumaterialien und Nahrungsmitteln nach Wladi¬
wostok unterwegs, .wurde auf der Höhe von Jesso von den Ja¬
panern beschlagnahmt. '

Srohkürlt Nikolai Ilikolajewitfch
geht nun doch nicht nach der Mandschurei . Das Pariser Blatt
Aurore will erfahren haben, der Großfürst habe es abgelehnt,
das Oberkommando zu übernehmen . Alle Großfürsten seren
überhaupt Anhänger eines baldigen Friedens.

* WieSo adcu 13 Februar 19J5

Fünfzigjähriges Dienlf*3ubiläum des ßeheimraths Knack,
Aus Berlin,  12 . Februar , wird uns gemeldet: Der Ge

sammtvorstand des Reichstages und die Senioren versammelten
sich heute Vormittag iu der Vorstandshalle des Reichstagsge»
bändes zur Feier des fünfzigjährigen Dienstjubiläums des Di¬
rektors beim Reichstage , Geh. Regierrrngsrathes Knack. Präsi¬
dent Ballestrem hielt eine Ansprache und gedachte der treuen vor¬
bildlichen Pflichterfüllung des Jubilars (namentlich in seinem
in einer Zeit über drei Dezennien versehenen verantwortungs¬
vollen Amte im Reichstage), der den Reichstagsmitgliedern stets
ein liebenswürdiger Rathgeber und den Präsidenten stets der
treueste Gehilfe und ein geschäftskundiger Berather gewesen sei,
wofür diese ihm ihre Freundschaft entgegenbrachten. Ballesttem
verlas eine Mttheilung des Grafen Posadowsky, nach der der
Kaiser dem Jubilare den Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit
Eichenlaub und der Zahl 50 verliehen habe, händigte ihm die
Ordensdekoration aus und schloß mit einem Hoch auf den Kai-
ser, die Bundesfürsten und die freien Städte . Geheimrath Knack
sprach seinen tiefbewegten Dank für die Auszeichnung durch den

Kaiser aus gedachte dankbar seiner Vorgesetzten, von denen er
soviel geterirt habe und dankte Ballestrem für seine stets benue.
ene Güte und Liebe. Ballestrem übergab sodann dem ^ ubllare

in dem anstoßenden Konferenzzimmer da» von den RnchstagA-
Mitgliedern gestiftete Silbergeschenk Dem ^ ubckare gratutttten
dann persönlich Gras Posadowsky, Frhr v°n Rrchthofen ^ rhr.
von Stengel und Dr . Stübel ; schriftliche Glückwünsche sandten
der Reichskanzler Graf Bülow : Freiherr von Hammnstein,
von einem , Boetticher und viele andere Vertreter hoher Behor-
den. _ _ r ,Kaiser Franz Sotef.

Kaiser Franz Josef  telegraphirte an den König von
Italien : „Ich will nicht säumen, Eure Maiestttt zu der yknttia-
twe zu beglückwünschen, die Sie zu der Errichtung emesmter.
nationalen Landwirthschaftsinstituts ergriffen haben und d e,

wie ich nicht zweifle, in allen Ländern ein sympathisches Echo
finden wird . " König Viktor Emanuel antwortete , wie folgt:

Ock beeile mich Eurer Majestät für die zu meiner initiative
gewährte Ermutigung zu danken. Ich hoffe, daß Re neue Ein-
richtung ein werthvolles Element für den wirthschaftlichen ,;ort>
schritt der Völker zu werden vermöge."

fius den Streikgebieten.
Gestern Nachmittag fand in Bochum eine gemeinsame Sitz,

ung der Siebener Kommission und der Delegirten des Essener
Reviers statt . Effert und Sachse, die eingehend die Grunde dar-
legten welche die Kommission bewogen haben, die Wiederaus-
nahme der Arbeit zu empfehlen, stießen auf bestlgen Wide^ tand,
Nach stundenlanger Debatte gelang es ihnen aber schließlich, die
Delegitten zu überzeugen, die dann einstimmig beschlossen, iw
ganzen Essener Revier wieder anzufahren . In verschiedenen Be-
legschastsversammlungen wurde beschlossen, heute die Arbeit

wieder^müzunehmeMil ^ Belegschaft der Zeche Rheinprrußen
bei Ruhrort , will nach dem ersten Lohntage den Streck wieder
aufnehmen und hofft, auch die Mitglieder des christlichen Ge-
Werkvereins darein zu verwickeln. „ . . .

Zum Bergarbeiterstreik im Neuroder  Rewm wird von
dort gemeldet, daß eine in Nunzendorf stattgehabte Bergarbeiter-

1 Versammlung die angebotene bprozent. Lohnerhöhung für zu ge-
ring erachtete und weiter zu sttecken beschloß- Vom Bergarbelttr-
Verband ist die Mttheilung ergangen, daß die Streckgelder für
Neurode für lange Zeit gesichert feien Gegen den Letter dtt
Bergarbeiter -Bewegung im Neuroder Revier , Pokorny -Zwickau
wurde die Anklage wegen Aufreizung erhoben.

Der Streik der Pariser ElekTizitätsarbeifer
ist beendet. In einer gestern abgehaltenen Versammlung faßte
man den Beschluß, die Arbeit am Dienstag wieder aufzunehmen.

Deuticki-Südweitairika. R ’
Nach einer Meldung General von Trothas ging am o.

Februar Hauptmann Morath mit der 5. Kompagnie des
Feldregiments Nr . 2 und zwei Geschützen der 5. Batterie von
der Abtheilung Meister gegen Nunub vor Dreser Ort wur¬
de nach kurzem Artilleriefeuer von etwa 200 Wttbois uiid He¬
reros in eiliger Flucht nach Osten und Südost .n Erlassen.
Nunub wurde dann besetzt. Die Verpflegung der Truppen
stößt auf Schwierigkeiten , weil die Ochsengespanne im Du-
nenaelände versagen . Die Beweglichkeit der am Auob ste¬
henden Truppen ist durch sehr starken Verlust von Pferden
beeinträchtigt.

Die Tochter Charlotte der Frau Staatsanwältin ist das
eigentliche „Münchner Kind 'l" des Stücks . Man ahnt als¬
bald , daß sie ihren Vetter Hans , den Maler , heiratheu wird,
wenngleich sich ihr in der Person der Engländeriii Maud
Jefserson eine Konkurrentin in den Weg stellt . Charlotte,
vulgo „Lottert " , war von Frl . Arndt  recht ansprechend ge¬
geben ; Vetter Hans fand in Herrn W ilh elm i flotte Re-
präsentatton . Eine prächtige Figur ist der „ fünfstöckige
Hausbesitzer " Mayerhofer . Herr S chu l tze verlieh dem
Mann mit dem goldenen Herzen charakteristische Züge , doch
warf er leider rm letzten Akt mehrere hübsche Pointen über
den Haufen . Frl . Frey,  deren England -winnen eine köst¬
liche Spezialität der vielseitigen Künsllerin sind , holte sich
mit ihrer Maud Jefferson mehrfach Applaus auf offener
Scene desgleichen Frl . Blanden  als ebenso fesches, wie gut-
müthiges Modell . Auch Frl . Krause  als Malerin gefiel
dem Publikum so gut , daß sie schon bei ihrem Erscheinen , che
sie nur den Mund aufgethan hatte , mit Beifall begrüßt
wurde . Herr Hager  stattete feinen Oberbahnamtsdirektor
mit den Zügen verknöcherter Bureaukratie wirksam aus und
Krl . Schenk repräsentirte die Staatsanwältin erster Klaffe
mit grotesker Würde . Herr R ü cke r , der si chauch um die
Regie verdient gemacht, und namentlich ein stimmungsvol¬
les Atelier geschaffen, gab die Charge des abergläubigen
sich um die Frau Oberbahnamtsoffizial verdient , und die
Hauswirthes Huber recht wirkungsvoll.

Frl . Agte  machte sich mn die Frau Oberbahnamtsoffizml
verdient , und die übrigen Rollen waren durch Frl . Rvor-
mau  Sperrtt Bar 1ak , Herrn Roberts,  Frl . Karin
und Frl . Wagen er  gut besetzt.

Das Publikum nahm den ersten Akt abwartend , den zweiten
und dritten mit starkem Beifall auf, so daß der Verfasser wieder-
holt vor der Rampe erscheinen konnte. Auch der viette Akt fand
lebhaften Applaus , wenn freilich die durchschlagende Wirkung
der vorangegangenen Scenen nicht ganz erreicht wurde.

Sch.

G Otto Erich Hartleben t . Am 11. Februar ist, wie bereits
schon kurz gemeldet in Salo am Gardasee der weitbekannte
Schriftsteller Otto Erich Hattleben gestorben. Hartleben wurde
am 3. Juni 1864 in der hannoverschen Bergstadt Clausthal ge¬
boren . Seine Schuljahre verbrachte er in Angerstein, Jever und
zuletzt am Gymnasium zu Zelle, Im Frühjahr 1885 erlangte er

das Reifezeugniß und ließ sich darauf in der jurffttschen vakul-
tät der Universität Berlin einttagen . 1886 ging er nach Tubm-
gen, kehtte 1888 nach Berlin zurück und machte im Jahre 1889
das Referendarexcrmen. Schon vorher war er mit einem Band
Gedichte, dem „Studenten -Tagebuch", an die Oeffentlichkeit ge-
treten Es folgten die vortreffliche Uebersehung des Pierrot
Lumaire von Giraud , ferner : „Zwei verschiedene Geschichten",
„Die Seränyi ", die Parodie «Henrik Jyse, der Frosch, die Ko-

Ausland.
Kalkutta , 12. Februar . Heute Nacht ist der Oberleutnant

Harnah . Befehlshaber der Miliz in Südwarfftan m Wana von
ttnem Mahfud getödtet  worden . Der Mörder wurde fest,
genommen. _ ,

Gräfin Ulontignofo.
. Die „Tribuna " meldet aus Florenz : Justizrath Dr.

Körner bewog die Gräfin Monttgnoso , sich nach dem ^Kom
lat zu begeben , wo ihr das Dekret des Königs von Sachen-
dgs Kind Körner auszuliefern . vorgelefen wurde . Dre Grä¬
fin erflärte , sie werde es nie ausliefern , man muffe es ryren
Armen entteißen . Körner erwiderte : „Machen wrr s
Komödie ein Ende!  Körner drohte , mrt zwei, Mw
scheu Polizisten nach ihrer Villa zu kommen und nothrgen-
falls die Thür zu zertrümmern.  Dre Advokaten^
Gräfin -erklärten , daß die Auslieferung des Kmdes stoen
falls nur auf legalem diplomattschem Wege erfolgen tonn.
Die Advokaten wandten sich wegen der Drohungen Korm
an die italienischen Behörden , die die Unverletzlichkeit des -
mizils und Person , der Gräfin garantirten . Ein hoher -p
lizeibeamter erklärte , er werde die Schuldiges eventuell oe
haften lassen.

mödie „Angele", die Schauspiele „Hanna Jagert " und „Ein
Ehrenwort ", die Satire „Die Erziehung zur Ehe", „Die Ge-
schichte vom abgerissenen Knopf", die Komödie „Die sittliche For¬
derung ", „Die römischen Maler ", der Einaktercyklus „Die Be¬
freiten ", die Komödie „Ein wahrhaft guter Mensch" ; 1900 erschien
„Rosenmontag ", das den Dichter als Schilderer des Osfizierstan-
des im besten Lichte zeigt. Hartlebens Erfolge liegen in seinem
prächtigen, sieghaften und skrupellosen Humor . Sein letztes Werk,
„Im grünen Baum zur Nachtigall", wurde vor wenigen Wochen
in Wien im k. k. Hofburgtheater aufgeführt.

PrinzefHn Anna Monika Pia.
Die Gräfin Monttgnoso hat ihren Advokaten

telegraphisch nach Florenz berufen , damit er ihr z>ie
leiste. Sie hat ihn dringend ersucht, sich energttch ö ff ^
Zurücknahme der in Lindau geborenen Prinzessin v
nica zu erheben , und behauptet , man könne in ihrem
gen in Florenz nichts Nachtheiliges finden.

Wie jetzt amtlich festgestellt wurde, hat der vielger
Florenzer Graf Guiccardini  während der Dreso
der Gräfin in ihrer Nähe geweilt. Die Rückreife na
machte er von Franffurt a. M . aus mit der Grasm i m
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Di« Tante der Gräfin Montignoso, Fürstin Asenourg, ist infolge
der letzten Vorgänge von Florenz abgereist. — Im schroffsten
Aegensatz zu diesen Mittheilungen berichtet man demB T aus
Dresden folgendes: „Hier verlautet daß Justizrath Körner' des-
halb nach Florenz reist? um mit der Gräfin Müontignoso Verein¬
barungen wegen eines Wiedersehens mit ihren Kindern zu tref.
sen." — Aus Ram wird demB. T. gemeldet: Die mehrfach ge-
Werte BehaWtnng, es handle sich hei her Zurückforderungd?s
Kindes um einen Racheakt des sächsischen Hofes, wird als will¬
kürliche Erfindung bezeichnet. Die Lebensführung der Gräfin
Montignoso in Florenz werde dadurch bedeutsam' charakterisirt,
daß sie nach der Entfernung der deutschen Kammerfrau und des
übrigen Personals kürzlich den Kammerdiener  und dW
Koch  des Grafen Guiceiardini in ihre Dienste übernahm Was
das Verhältniß Luifes zum Grafen Guiceiardini betreffe so sei
chatsschlich ermittelt, daß Guiceiardini Luise auf der Reise nach
Leipzig begleitete und sich unter dem Namen „Rentier
Dini aus Mailand"  ins Fremdenbuch eintrug. Das Par-
chen fuhr zusammen nach dem Hotel Hausse, wo Graf Guicciar-
dini behutsam ausstieg, dann fuhr Luise allein nach Villa Zehme
weiter. Trotzdem sich Guiceiardini als Rentier Dini ausgab,
hatte das Hotelpersonal wiederholt Gelegenheit, im Hute des
Grafen die Initialen „C. G." (Carlo Gnicciardinij mit der
Grafenkrone zu lesen. Tags darauf folgte GuicciarR̂ ier Grä-
fin nach Dresden, aber nicht in demselben Zuge. MDags fuhr
er mit der Gräfin nach Leipzig zurück, diesmal in dem gleichen
Zuge, aber in einem anderen Eoup6. Die Behauptung mancher
Blätter, daß sächsische Polizeikommissare und Detektivs nach Flo¬
renz entsendet seien, ist falsch. Außer Justizrath Körner kam
nur der erste Kammerdiener des Königs nach Florenz, unter
dessen Schutz die kleine Prinzessin mit ihre Bonne nach Deutsch¬
land Kurückreisen soll. Mittlerweile ist Lachenal aus Genf in
Florenz eingetroffen, um mit Körner zu verhandeln.

Die Wärterin der Prinzessin Monika, an die der Korrespon-
denk der WienerN. Fr. Presse" in Florenz herantrat mn eine
Audienz bei der Gräfin zu erhalten, äußerte sich: „Hier gehen
schauderhafte Dinge  vor. Unterlassen Sie es, die Grä-
sin zu sprechen, wenden Sie sich an Justizrath Körner, der wird
Ihnen Auskunft geben." Der Korrespondent sah jedoch die
Gräfin, die sich bitter über den Ton beklagte, den der Justizrath
ihr gegenüber auf dem Konsulat angeschlagen hatte. Er soll sie
in einem Ton angefahren haben, der ihr den Athem benahm
Die Gräfin erzählte auch: „Einmal während des Scheidungs¬
prozesses schnellte der Justizrath von seinem Sitze empor und
rief ihr ins Gesicht: „Ich muß weg, denn Ihr Anblick verursacht
mir Brechreiz."
-- Ferner lesen wir in den„Leipz. N. N." folgendes: Der von
Dresden abgerciste Kommissar Justizrath Dr. Körner wurde
vom König nach Florenz gesandt, da die Gräfin Luise die Bonne
der klemen Monica entfernt wissen wollte. Die Bonne hatte
dem König über eine neue Liebessache mit dem geschiedenen
Grafen Carlo Guiceiardini geschrieben. Die Bonne, Madame
von Moreno,  Tochter eines argentinischen Ministerialbeam-
tat in Rom, .erhielt Weisung vom König, über die Gräfin dem
Könige zu berichten. Als Gräfin Luise die Bonne entlassen
wollte, kmn der Kommissar an, dem die Kammerfrau und das
sonstige Personal die Liebesaffäre der Gräfin mit Guiceiardini
als thatsächlich bestätigten. Der Kommissar gab darauf dem
deutschen Konsul Ordre, die Bonne mit der kleinen Prinzessin
D überwachen und wenn nöthig, die Prinzessin fortzunehmen in
Erwartung weiterer Befehle vom König. Prinzessin Mo
uica (von der wir hier ein Porträt veröffentlichenD. Red
ist noch bei ihrer Mutter, die keine Kenntniß von den Verfüg
ungen des Kommissars hat. — Ueber den künftigen Aufenthalts,
ort der Prinzessin Anna Mvnica sind definitive Entschließungen
noch nicht getroffen worden. Man schwankt zur Zeit noch ob
man die kleine Prinzessin schon jetzt nach Dresden an den' tzof
bringeii kann, wahrscheinlich wird sie zunächst für einige Zeit
nach Sybillenork gebracht werden. Die Rechtslage, soweit sie
dmch dm neue Affäre überhaupt berührt wird, erfährt begreif,
ucherweise die weitgehendste Beurtheilung.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Rom, 13. Februar. Die öffentliche Meinung in ganz Jta.

nm beginnt für die Gräfin Montignoso  offen Partei
A/Amen, Das Benehmen des Justizraths Körner wird höchst
«bfattta beurtheilt. ,

2vleS»a»ener we»eral«N»zerßer.
überraschendes Ergebniß. Die bei der Sektion betheiligten Aerzte
waren übereinstimmend der Ansicht, daß nach dem Befunde des
Mggens und der Verdauungsorgane die Wagner niemals Salz,
säure in gesundheitsgefghrdender Menge zu sich genommen habe,
an den angeblich von der Vergiftung in Mitleidenschaft gezoge-
r?en Organen waren nicht die geringsten pathologischen Verän¬
derungen zu kogstatiren. Es bleibt somit, wenn map nicht eine
mit seltenem Raffinement durchgeführte Simulation annehme«
will, keine andere Erklärung, als eine ungewöhnlich starke Auto¬
suggestion bei der im höchsten Grade hysterischen Wagner. Jeden¬
falls steht die Wiederaufnahmedes Strafverfahrens gegen die
StiftsporsteherinElise von Henslep, die zur Zeis ihre Zuchthaus¬
strafe perbüßt, unter diesen Umständen außer Mm ZweifA.

Japanische Friedensbedingungen. In Rußland kgrsirt dgs
Gerücht, Japan fei bereit zum Friedensschlüsse, wenn Rußland
die Kriegskontribution mit sechs nüchternen Popen, sechs unbe¬
stechlichen Beamten, sechs unverprügelten Juden pnd sechs satten
Bauern entrichte. —<Wir fürchten, diese Bedingimgen sind zu
hart!

Thegterbrandj. Aus Newtzork wird gemeldet: Das Kstsino-
Theater ist heute Nachmittag abgebrannt; es fand gerade Probe
statt. Die Schauspieler wurden von Panik ergriffen, doch gelang
ßs allen im Theater weilenden Personen sich zu retten.

20. Jahrgang.
mer zur Einsicht der Interessenten offen. Etwaige Reklmna-
tionen können in dieser Zeit bei dem Bürgermeisteramt geltend
gemacht werden. — Das Kgl. Landrathamt zu Langenschwalbach
machte durch die Ortsschelle besannt, daß die Ob st bäume
innerhalb einer bestimmten Frist von Moys, dürren Aesten etc
L rernigen sind. -- Pie Wintersaat hat, soviel- sich beurtheilen
laßt, bis jetzt durch Witterungseinslüfse noch nicht piel gelitten. —
Der hier vor einigen Jahren von mehreren intelligenten Män¬
nern gegründete lsntzwirthschsstliche Verein wirkt sehr segens-
reich. Außer einem Consnmvorein für Bedürfnisse der Land»
Wirthe ist auch eine Gpar. und Dgrlehnskasse damsi pervnnden.
Mehr als das vierfache Quantum an Futtermitteln und künst.
sicham Dünger pls in den porhergehenden Jahren, wo der Ver¬
ein Ww Nicht bestand, wird verbraucht,' dem entsprechend sind
auch die Erträge aus der tzanhwirthschaft gestiegen, Die Lust
'-um Sparen ist ebenfalls sehr erfreulich gewachsen, was durch
U? wöchentliche Ausgabe von sog. Sparmarken noch sebr ae-" Wird.

Kur der Umgegend.

Öte Beirafft der Prinzedin Clemenflne.
«.. . die Frkf. Ztg. aus Brüssel erfährt, ist nicht nur der

mg em entschiedener Gegner der geplanten Heiräth der
-prmzeffin Clemeutine, auch in Ho-fkrersen macht sich eine
E Strömung gegen den Prinzen Viktor Napoleon be-
meüdar, dein man vorwirft, eine andere Dame verlassen zu
wollen zu der er lange Jahre in einem intimen Vevha tniß
Mstanoen hat und dem drei Kinder entsprossen sind. Der
-̂ loerstand, den man dem Prinzen in politischer Hinsicht ent
Sw x natürlich- ebenfalls eine wichtige Rolle und
in« n^ ' vergebens daran erinnert, daß die Mutter Kö-
km ” ne  Pearls war. Prinzessin Clcmentine, die
U oft eine nicht zu unterschätzende Stütze war, hdt

ms jetzt ihrem Vater zuliebe gefügt. Sie scheint indes-
zen fest entschlossen zu sein, die Ehe mit dem Prin-
toirh rJr er <5tiIIe  im Auslands zu vollziehen. Der König

ro sich wohl oder übel fügen muffen. Am Samstag suchte
ohne irgend welche Begleitung seinen Bruder, den

iutrrfv?1 J50” Flandern, und dessen Gemahlin auf. Die
Unterhaltung währte über eine Stunde.

Clementine weilt noch immer in St . Raphael an
lien hb'hh daß der König demnächst nach Jta-
nia lverde. Gerüchte, welche davon sprachen, daß Kö-
ßj ^ lbft die Fürbitte des Königs von Italien abge-
die jw? worüber Victor Emanuel so erzürnt sei, daß er
»Mp ^ss 'U r̂e aus dem Congostaat zurückberufen
. ' " erden als sehr unwahrscheinlich bezeichnet.

kisseri,I? °" bct  Stistsvorstehcrin. Die im Münchener Diako¬
ns w; ^ arnommene Sektion der Leiche des Dienstmäd-
>i>d;, » Tagner hatte nach den bereits in den letzten Tagen

- - ct|entlitf){eit gedrungenen Mittheiliingen kaum mehr ein

k. Biebrich, 13. Februar. Anläßlich der vom 10.- 13. Je-
vuiar m der hiesigen Turnhalle stattgefundenenGeflügelt
«gftuluyg  erhielten folgende hiesige Aussteller Preise: H
Bruhl einen Ehren- sowie einen 4. Preis ; Fr Frist zwei Eh-
ren-, drei 2., einen3., fünf4. und einen5, Preis; Ad Schmidt
einen3 Preis; L. Vollmer zwei 4. Preise, L. Bolz' einen 2.

§ - Zorn jr . einen Ehren-, einen 2- zwei4., einen 5.
Preis; E. Rolte einen1. Preis für Park» und Ziergeflügel; I.
Kirchner ir. einen4. Preis; Fr. Rudolph einen Ehren-, zwei3.,
einen4. und einen6. Preis ; E. Boppel einen3., einen 4.
Preis; Franz Wiegand einen1., einen3. und zwei4. Preise; ser-
ner erhielten für Kanarien: M. Jagelski einen Ehrenpreis;
BEaffner Meyer zwei1. und H. Köhler einen 2.  und einen
?/. Breis; lür Sing-Ziervögel: E. Noltze einen Ehrenpreis;
■rrfv ra^ e:  M . Jagelski einen4. Preis für eine Hanfquetsch-
maschlne. Bon Wiesbadener Ausstellern erhielten: P Acker¬
knechte.men 5. Preis, C. Ullius einen4. Preis, H. Krämer ei-

vvd 5. Preis; H. Görtz einen 1., einen 2.  und sechs
% Preise. Die Ausstellung erfreute sich namentlich am gestrigen
Sonntag eines sehr zahlreichen Besuches. Der Schluß derselben
erfolgt heute Abend um 8 Uhr.

* Mainz, 11. Februar. Dem städtischen Finanzausschuß liegt
ent Antrag der Sozialdemokratenauf Bewilligung von JL  5000
tur bte Bergarbeiter  im Ruhrrevier vor, der in der näch.
sten Stadtverordnetenversammlungzur Verhandlung kommt-
Das Projekt derelektrischenBahnlinie  Mainz-Kostheim
soll binnen Jahresfrist Mir Ausführung gelangen. Veranlassung
dazu bietet der gute Ertrag der Linie Mainz-SNombach. Die täg,
liegen Einnahmen des elektrischen Bahnbetriebes im ganzen be-?
laufen sich auf JL  1300 gegen 400 der früheren Pferdebahn. Da-
mit sind alle Befürchtungen, die elektrische Bahn könne nicht ren-
tiren, glänzend widerlegt.

* Mainz, 12. Februar. Die 21jäbrige VerkL-userin Wilhel-
Mine Schmidt  von hier, die am 28. Dezember von ihrem
früheren Geliebten, dem aus Eifersucht blindwllthigen Soldaten
Mann, durch einen Schuß in das Ohr und einen in den Hin-
terkopf tödtlich verletzt wurde, ist gestern durch den Tod von
lhrem̂ Leiden erlöst worden. Das Mädchen war all die Zeit
her nicht mehr zum Bewußtsein gekommen.

oe. Flörsheim, 11. Februar. Der hiesige Geflügel¬
zuchtverein  veranstaltet am 19. und 20. März im Gasthaus
zum Hirsch eine Geflügel- und Kaninchenausstellung mit Prä-
niiirung.' Als Preisrichter sungiren die Herren Hafer-Frank¬
furt und Ohler-Schierstein. — Auch in diesem Jahre werden
hier wieder Zuckerrüben  angebaut. Eine seitens der Zucker¬
fabrik Gernsheim bei den Landwirthen zirkulirende Liste ergab
die Zeichnung von ca. 70 Morgen.

s. Aus dem Rheingau, 11. Februar. Bei der milden Wit-
ternng wird in den Weinbergen allenthalben jetzt mit dem
Rebschnitt  begonnen. Das Rebholz ist in diesem Jahre
schon ausgereift und cs sind zahlreiche Fruchtaugen vorhanden-
nur an manchen Stellen, wo im letzten Sommer der Spring¬
wurm stark aufgetreten war, ist das Frnchtholz ein wenig zurück.
Das Düngen sowie die Neuanlegung von Weinbergen wird
eifrig fortgesetzt. — Das Weingeschäft  hat sich in letzter
Zeit etwas gehoben. Begehrt sind hauptsächlich neue Weine die
meist mit 1000- 2000 JL das Stück bezahlt werden. Nach älteren
Sachen regt sich noch immer wenig Nachfrage. Ein großer
Theil der 1904er Weine wird auf dem Wege der Weinversteiger-
ungm auf den Markt gebracht. Nach den bis jetzt erfolgten
Verkaufen ist zu erwarten, daß für neue Weine bei den Früh-
I-ahrsversteigerungen wieder der Qualität entsprechende hohe
Preise bezahlt werden. Der neue Wein hat bereits seinen ersten
Abstich erhalten: er zeichnet sich besonders durch einen kräftigen
reinen Geschmack und ein hübsches Bouquet aus.

l. Schlaugenbad, 11. Februar. Herr Oberst z. D. vou
.̂ih len seid  wird in diesem kommenden Sommer, ebenso wie
vorher, die Geschäfte eines Königlichen Badekommissars für un¬
seren Kurort wieder übernehmen. Ebenso soll Herr Kapell¬
meister Arthur Wolf  die Direktion der Kurkapelle wieder er¬
halten. Zu wünschen wäre, daß der Posten eines Kgl. Bade-
kommissars endlich einmal dauernd besetzt würde; es wäre das
für die hiesigen Verhältnisse von großem Vortheil.

l. Wambach, 11. Februar. Seit längerer Zeit hat der hie¬
sige Männergesangverein kein Konzert  mehr abgehalten. Nun
soll aber auf Fastnacht-Sonntag, 5. März, ein Konzert mit da¬
rauffolgendem Ball im Saale des Herrn Gastwirth Schmidt
hier stattfinden. Unter der Leitung seines neuen Dirigenten
ist der Männergesangverein„Concordia", wie es scheint, wieder
zu einem frischen Leben erwacht. Für die kommende' Veran-
staltung wird jetzt schon recht fleißig geübt. — Die Gemein-
berechn ung  liegt bis zum 15. Februar in dem Gemeindezim.

cf Nastätten, 11. Februar. Gestern Abend kurz nach8Uhr
drgngeri plötzlich Feuerruse, Signale ynh Sturmgeläute durch
die Maßen unserer Gtgdt. W brannte  in den den Land¬
leuten Peter Wollschläger, Georg Dauer und Philipp Ktaz ge-
hörigen in der Rheingauerstraße belesenen Hoftaithbn. Da die
Gebäulichkeiten in der genannten Straße alle fast unmittelbar
baulich zusammenhängen, griff das wilde Element rasch von ei-
nem Komplex zum anderen über svöaß im"Ganzen2 Scheu-
neu und 3 Ställe ein Rauh der Flammen  wurden.
Das Vieh und nur wenige Geräthschaften konnten rechtzeitig ge¬
rettet werden. Hervyrgehoben zu werden verdient, daß die hie¬
sige freiwillige Feuerwehr mit der größtmöglichen Geschwindig¬
keit auf der Brandstätte eintraf; nur ihrem thatkräftigen Ein¬
greifen und dem Vorhandensein unserer yorzüglichen Hochdruck-
Wasserleitung ist es zu verdanken, daß das Feuer auf seinen Herd
beschränkt wurde und nicht größere Dimensionen angenommen
hat. Die Geschädigten sind größtentheils versichert. Von aus¬
wärtigen Wehren waren diejenigen hon Miehlen und Buch er¬
schienen. Ueber die Entstehungsursache ist bis jetzt nichts be-
kanut geworden.

* Herbor«, 11. Februar. Auf der Grube„Neue Lust" wurde
der Bergmann Holighaus aus Hirzenhain durch mederfallendes
Gestein ge tobtet.  Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe
mit acht unmündigen Kindern. — Auf der Grube „Königszug"
verunglückte der Bergmann Wagner aus Lixfeld ebenfalls durch
herabfallenses Gestein.

Wiesuaden den 13. Februar 1805
fcausmuHk

Keine Kunst spricht wohl so unmittelbar zum Meuschenher-
m >kttb die Musik. Sie bedarf keiner Worte, MN sich verständlich
zu machen, ^ hre süßen Tonwellen finden in unserer Seele ei.
nen Widerhall und wecken dort eine Welt von Empfindungen,
die, je nachdem wie Frau Musika zu uns redete, ernster oder
heiterer Natur sind. Gerade wir Deutschen, die man im Aus.
lande so gern mit dem Spottnamen„Träumer" belegt, erliegen
am ersten dem Zauber, den gute Musik auf empfängliche Men-
schen ausubet und die Pflege, die man der gediegenen Hausmusik
m unseren Familienkreisen angedcihen läßt, liefert uns den er¬
freulichen Beweis dafür, daß sich der allgemeine Geschmack mehr
und mehr vertieft und daß der Sinn für Edles, Hohes und Schö¬
nes unserm Volke auch in der jetzigen nüchternen Zeit der Elek-
ttizitat und des Dampfes noch nicht abhanden gekommen-ist
Wohl denen, die nach des Tages Last ein Stündchen der Erho.
lung bei guter Hausmusik im Kreise der Familie verbringen
dürfen wohl denen, die im Daseinskämpfe jenen sanften Genius,
wnen Trost- und Friedensbringer gebührend zu schätzen und ver¬
stehen wissen. Ihre Herzen sind noch einkeimkräftiger Boden für
das Saatkorn des Guten geblieben. Denn wie sagt Shaköspeare-
„Der Mann, der nicht Musik hat in sich selbst, den nicht die Ein-
™ Mer Töne rührt, taugt zu Verrath, zu Räuberei und
Tuaem Und er hat nur zu recht, der große englische Seelenken-
ner. Musik ist der Schlüssel zum menschlichen Herzen. Wo dieser

Schloß dennoch nicht zu öffnen vermag, da lohnt
es sich nicht, einen Blick hinter die Pforte zu werfen, die es ver.
schließt. — — Welch ein wohliges Genießen liegt in dem Anhö¬
ren guter Hausmusik! Man befindet sich nicht eingepfercht wie
m dem überfüllten, dumpfigen, von blendendem Licht strotzenden
Konzertsaal, in welchem ein großer Theil des Auditoriums ent¬
weder nur der Diode wegen den Vorträgen lauscht oder lediglich
neue Toiletten daselbst zur Schau zu stellen sucht. Daheim um¬
geben uns nur liebe Menschen, verwandte Seelen, gute Freunde
und während draußen der kalte Wintersturm Schnee und Eis
vor sich hertreibt, zaubert uns hier im traulichen Gemach Frau
Mwsika liebliche Bilder von Lenz und Liebe vor die Seele und
wir lauschen und lauschen— das Kühle und Nüchterne des All¬
tags fallt von uns ab, die Phantasie schlägt ihre gütige um uns
und versetzt unser Innenleben in höhere, reine Sphären Solche
Stunden, im Anhören guter Hausmusik verbracht, sind Stunden
der Weihe. Mögen sie recht vielen unserer Leser beschieden sein.

O L.

* Die theilwcise Mondfinsterniß am 19 Februar Am Abend
dieses Tage« tritt, wie bereits mitgetheilt, eine theilweise Mond-
finsterniß ein, die in Europa, Asien, Afrika, Australien und der
westlichen Hälfte des großen Ozeans sichtbar ist. Die Finsterniß
beginnt, bald nachdem der Mond aufgegangen ist, um 6 Nhr
53,7 Mnuten . Nachmittags und endigt9 Uhr 6,7 Minuten
Abends. Um die Zeit der Mitte, etwas nach8 Uhr Abends
wird 0,4 des Monddurchmessers vom Schatten der Erde bed-ckt
sein. Für den Anblick mit bloßem Auge beginnt die Verfinsteruna
oben links auf der Mondscheibe nahe in der Mitte zwischen dem
östlichsten und nördlichsten Punkt des Mondrandes und der
Schatten verläßt die Mondscheibe rechts neben ihrem nördlichstenPunkte.

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der bis 11. Februar anae-
meldeten Fremden beträgt 5037 Personen zu längerem, 4658 zu
kürzeres Aufenthalt. Gesammtbesuch 9695 Personen. °
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1 * Personalien . Der Amtsgerichtsrath Schwarz  in Lcm-
genschwalbach ist als . Landgerichtsrath nach Wiesbaden versetzt.

f. Gestorben. Gestern sind zwei bekannte Wiesbadener Bür¬
ger gestorben, und zlöar der Stuhlfabrikant Lorenz F r e e b,
56 Jahre alt , und der Architekt Joh . P a u l y, Adolfstraße 5
wohnaft . — Im Krankenhaus des rothen Kreuzes starb außer¬
dem der Major Gust . Rasper,  63 Jahre alt.

h. Leichenfeier im Vereinshause. Gestern Mittag fand un¬
ter außerordentlich reger Betheiligung der hiesigen Bürgerschaft
die Beerdigung der Frau Pfarrer Ziemendorff  statt . Die
Leichenfeier wurde , um y212  Uhr beginnend, im Saale des ev,
Vereinshauses , woselbst die Leiche aüfgebahrt war , abgehalten.
Zu derselben waren u A. die Prinzessin von Schaumburg -Lippe,
Fürstin ' von Hohenlohe, Herr Polizeipräsident von Schenck, und
mehrere höhere Offiziere anwesend. Der große Saal war bis
zum letzten Platz mit Leidtragenden angefüllt . Nach einem all¬
gemeinen Lied sprach Herr Pfarrer Neubourg.  Dann sang
der gemischte Chor : „Jerusalem , Du hochgebaute Stadt ", wo¬
rauf Herr Dekan Bickel in einer längeren Ansprache die rei¬
chen Verdienste der Heimgegangenen rühmend hervorhob . Die
Einsegnung der Leiche hielt Herr Pfarrer Neubourg . Alsdann
setzte sich der Leichenkondukt in Bewegung . Der Posaunenchor
des christlichen Vereins junger Männer spielte bei der Ankunft
am Grabe : „Jesus meine Zuversicht" . Herr Pfarrer Schüß.
l e r hielt die Grabrede . Herr Meis,  Direktor des Vorschuß¬
vereins , legte am Grabe einen Kranz nieder im Namen der
Sonntagsschule , ebenso Missionar A u t e n r i e t h für den
Jungsrauenchor , Herr Glaser  für den Jugendbund , _ Herr
Ackermann  für den Männerverein , Herr H axel  für den
Verein christlicher junger Männer . Den Schluß der erhebenden
Grabfeier bildete ein Chor des Posaunenchors.

* Liebesgaben für Südweftafrika . Der Vorstand des Ver-
band es der Vaterländischen Frauenvereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden veröffentlicht im Jnseratentheil ein Verzeichniß der
aus dem Ertrag des Fünf-Uhr -Thees angekauften, sowie der ge¬
spendeten Liebesgaben mit dem Ausdruck des Dankes und der
Bitte um weitere Zusendungen.

* In das Handelsregister wurde eingetragen : Die bisherige
Firma : Hotel-Pension Metropole , Hotel-Pension Monopol vor-
mals Hotel du Nord , Caf^-Restaurant Metropole , Caf6-Restau-
rant Monopol , Caf6 Hohenzollern , Caf^-Restaurant Carlton,
Wilhelmstraße 6, 8 und 10 Ed . und Chr . Beckel lautet jetzt: Ed.
utzd Chr . Beckel Hotel-Pension Metropole , Hotel-Pension Mo¬
nopol, Hotel-Pension Carlton , Cafs -Reftaurant Metropole,
lÄfki-Restaurant Monopol , Ccrfd und Wein -Restaurant Carlton,
Caf6 Hohenzollern Wiesbaden , Wilhelmftraße 4, 6, 8 und 10.

* Hudde des Mordes am Pfarrer Thöbes überführt . Die in
Köln durchgeführten Ermittelungen haben nunmehr bestimmt er¬
geben, daß .der Raubmörder Hudde der Beraubung des Pfarrers
Thöbes in Heldenbergen schuldig ist. In Begleitung des aus
Gießen , eingetroffenen Untersuchungsrichters befand sich ein ^Kri¬
minalkommissar aus Darmstadt , der im Verein mit dem Kölner
Kriminalbeamten eingehende Recherchen anstrengte . 15 Personen
wurden Hudde gegenübergestellt, die ihn als jenen Menschen
wiedererkannten , deralsbald nach der Ermordung des Pfarrers
in Köln in zweifelhafter Gesellschaft allerhand Vergnügungs-
lokale auffuchte und schließlich einen neuen in Bonn angefertigten
Anzugs sowie die Uhr des Pfarrers verfändete. Letztere wurde
dann von jenen, die sie dem Pfarrer zum Geschenk gemacht hat¬
ten, als dieselbe Uhr wiedererkannt . Hudde ist wieder in das
Gießener Gefängniß eingeliefert worden . Die Schwurgerichts-
Verhandlung findet voraussichtlich im Juli in Gießen statt.

f. Selbstmordversuch. Der Arbeiter I . Kr i m m, 35 Jahre
alt , befindet sich seit einiger Zeit im hiesigen Untersüchungsge-
faNgnjß, Die Sache , wegen der er festgenommen, stand für K.
nicht ^ sonders günstig und er beschloß deshalb, sich das Leben
zu nehmen. Er zertrümmerte eine Scheibe und mit den Scher¬
ben zexichnitt er sich gestern Nachmittag die Pulsader . Die Sa-
nitätswache wurde um 4 Uhr gerufen und brachte den Mann un¬
ter sicherer Bedeckung zum Krankenhaus , wo er verbunden
wurde . In gleicher Weise fand später der Rücktransport statt.

* Schlägereien , Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr kam es
in der SHwalbacherstraße zu einer Schlägerei , woran sich Civil
und Militär bejheiligte. Wegen geringfügiger Streitigkeiten
geriethen die Hitzköpfe an einander und es setzte gleich mächtige
Hiebe ab. Man mußte polizeiliche Hilfe requiriren und die
Ruhe wieder Herstellen. Einige der Betheiligten hatten bluten¬
de Verletzungen davon getragen . — Auch das Schneeballen¬
werfen führte gestern Abend gegen 11 Uhr in der Bleichstraße
zu .einer Szene . Junge . Leute warfen sich mit den weißen Ge¬
schossen, doch als einige unbetheiligte Leute mit in das Gefecht
gezogen wurden, faßten diese die Sache etwas anders auf und
bedienten sich an Stelle des Schneeballens der Knüppel . In
der rohesten Weise schlugen sie mit ihren Stöcken auf die Schnee¬
ballenwerfer los und übten bittere Revanche. Ein junger Mann
erhielt einen Schlag über den Kopf, wodurch ihm eine schwere
Kopfwunde beigebracht wurde , so daß er sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte. — Ferner gab es gestern Abend kurz
nach 8 Uhr in einer Wirthschaft der oberen Platterstraße einen
Streit , der durch die holde Weiblichkeit hervorgerusen wurde.
Als der Anstifter des Streites durch den Wirth an die Luft be¬
fördert wurde, rächte er sich dadurch,- daß er eine Fensterscheibe
einschlug und nach vollbrachter That in den Wald retirirte , wo¬
hin ihn eine große Anzahl der Gäste verfolgte, ohne jedoch seiner
habhaft zu werden . Nach einiger Zeit erschien er wieder auf
der Bildfläche, um nun zum zweiten Male verfolgt zu werden,
worauf sich der Radaumacher nicht mehr blicken ließ.

fs . Paletotdieb. In einem hiesigen .Vergnügungsetablisse¬
ment setzte sich am Samstag Abend ein junger Mann an einen
Tisch, wurde aber infolge seines scheuen Wesens und des Um¬
standes, daß er ohne Ueberzieher erschien, von zwei in seiner
Nähe sitzenden Herren beobachtet. Das Aufbrechen einer be¬
nachbarten Gesellschaft benutzte der junge Mann . Er ging an
einen Kleiderständer heran , ergriff einen dort hängenden Ueber-
zieher und fort war er. Die beiden Herren sprangen auf, um
die ' Verfolgung des Paletotmarders aufzunehmen, dieser war
indeß schon verschwunden. Der gestohlene Ueberzieher ist von
brauner Farbe.

f. Diebstähle. In der Nacht zum 9. Februar wurde von ei¬
nem Kellerfenster in der Blücherstraße Nr . 16 ein Drahtgitter
gestohlen. Dasselbe ist 74X54 Centimeter groß . Der Bestoh-
lene ist bereit , für die .Wiederbeschaffung 5 X cm den Ueberbrin-
ger zu zahlen. — Am Morgen des 8. Februar wurden im Gar¬
ten der Augenheilanstalt drei Congreßstoffdecken, jede3 Meter
lang und 25 cm. breit , gefunden. Die Decken sind an beiden
Seiten durchbrochen, in der Mitte und an beiden Seiten schwarz
gestickt, noch neu und anscheinend zu Einsätzen für Bettdecken be-
sttmmt. Die Decken rühren höchstwahrscheinlich von einem Dieb¬
stahl her und wurden von den Dieben über die Mauer in den
Garten geworfen. Der Verwalter der Anstalt hat die Decken
vorläufig in Verwahrung genommen, evtl. Bestohlene können sich
mit ihm ins Einvernehmen setzen.

* Ein interessanter Prozeß . Zu dem unter dieser
Spitzmarke in Nr . 36 enthaltenen Artikel schreibt uns der
Sekretär der Handelskammer , Herr Schröder : .Es  ist ein
Mißverständniß , wenn gesagt wird , ich habe „angeblich ge¬
gen die Aufnahme der Bentz 'schen Berichtigung nichts einzu-
wenden " gehabt . Ich habe vielmehr erklärt , zur Aufnahme
nicht verpflichtet gewesen zu sein , weil das Schriftstück kerne
„Berichtigung " darstellte und eine Beleidigung des Verlegers
enthalte , trotzdem aber , um keinen Strafprozeß zu haben , die
Aufnahme angeordnet zu haben , die indessen Plaum ablehn-
te, well er sich in seinem eigenen Blatt nicht beleidigen las¬
sen wollte . Es ist ferner ein Mißverständniß , wenn gesagt
wird , ich habe behauptet , Plaum habe in der Regel selbstän¬
dig darüber entschieden , was Aufnahme in das Blatt finden
solle. Im Gegentheil habe ich stets betont , daß ich zu ent¬
scheiden hatte und auch stets entschieden habe , daß nur in
diesem Einzelfalle , in dem ich übrigens auch entschieden hat¬
te, Plaum sich dieser meiner Entscheidung nicht gefügt hat.
Endlich habe ich nicht zugegeben , daß ich nach meinem Em¬
pfinden habe bestraft werden müssen , wegen Nichtau !fnahnre
der Berichtigung , sondern lediglich , daß ich aus dem Grunde
(ich sei nicht verantwortlicher Redakteur gewesen) nicht hätte
freigesprochen werden dürfen.

f. Verunglückt. Am Samstag Abend gegen 10 Uhr hatte der
Hausbursche Franz I . Braun  das Unglück, bei seiner Be¬
schäftigung von einer Leiter zu fallen. Er zog sich dabei einen
Rippenbruch zu und mußte von der Sanitütswache nach dem
Krankenhaus verbracht werden.

□ Der Heßlocher Mord . Während der Nacht vom 20. zum
21. August 1901 wurde in der Nähe von Heßloch der Landmann
Adolf Kilian  von dort meuchlings erschossen. Das Verbre¬
chen führte natürlich zu eingehenden Recherchen der Behörden.
Ein Mann Namens K i m p e l wurde auf Grund eines ziemlich
regen Verdachtes auch in Untersuchungshaft genommen, jedoch
bald wieder auf freien Fuß gesetzt. Wenn auch in der Folge noch
mehrfach, anonyme Denunciationen den Einen oder Andern als
den Thäter bezeichneten, so kam doch bei der Untersuchung auch
nicht das Geringste heraus . Noch heute schwebt über dem Mor¬
de das tiefste Dunkel und der Phantasie der Einwohner von Heß-
loch und Umgegend ist der weiteste Spielraum gegeben. Von
mehr als Jahresfrist beschäftigte der Mord die ganze Umgebung
nochmals infolge von Gerüchten, welchen kaum mehr als Klat¬
scherei zu Grunde lag . Mehrfach hatte der Landmann Adolf
Kunz  von Kloppenheim dritten gegenüber einen Bruder des
Ermordeten , den Landmann Ludwig Kilian , bestimmt als den
Thäter bezeichnet. Einmal , als dieser an einem Lokale, in dem
Kunz weilte, vorüberging , äutzerte dieser sich dahin, „der werde
auch nicht lange mehr frei herumgehen". Ein anderes Mal
meinte er „der Mann könne das Jagdgewehrs mit dem er seinen
Bruder erschossen habe) seitdem nicht mehr sehen und habe sich
desselben entäußert " . Endlich kam das Geklatsche auch dem di¬
rekt davon Betroffenen zu Ohren und er stellte Strafantrag wi¬
der den Urheber der Gerüchte. Kunz war ihm ehedem befreun-
det gewesen. Wie gerade er dazu kam, ihm den Mord nachzusa¬
gen, das war evtl, nur aus der Persönlichkeit dieses Kunz . zu
erklären . Vor dem Schöffengericht, vor dem der Mann zunächst
zur Rechenschaft gezogen war , erzählte er, wie auch heute vor der
Strafkammer als der Berufungsinstanz , im Jahre 1899, d. h.
2 Jahre vor dem Mord , habe er einen Neubau errichtet und da¬
bei ausgehobene Erde abzugeben gehabt. Zu denen, welche zu
ihm gekommen seien, um sich davon zu holen, habe auch der
Bruder des später Ermordeten gehört. Das Gespräch sei auf
das Geld gekommen, welches zur Ausführung eines solchen Neu¬
baus erforderlich sei, und als Kunz zuletzt die Bemerkung ge¬
macht, „wenn alle Stricke reißen , dann bleibt mir immer noch
als Rückhalt der Vater ". Da habe der Andere eingesetzt, ja,
das sei noch ein Vater . Er für seine Person habe von seinem
Vater mit 1000 JL  abgefunden werden sollen, doch damit nicht
genug, wollte sein Vater auch den ganzen Hof dem Bruder d. h.
dem später Ermordeten , überlassen. Das werde er sich nicht ge¬
fallen lassen. Mehrfach habe er auf der Jagd schon seinen Vater
erschießen wollen : wenn es ihm nicht gelungen, den Vater ums
Leben zu .bringen , so müsse der Bruder daran glauben usw. usw.
In der Mordnacht , so erählt der Angeklagte ferner habe er ei-
nen Mann in Frauenkleidern aus der Richtung der Mordstelle
weglaufen seben. Wenn er bisher nichts von seinem Wissen habe
verlauten lassen, so sei das nur deshalb nicht geschehen, weil der
angebliche Morde ihm gedroht habe, eventl. auch ihn um die Ecke
zu putzen. Zuletzt habe er sein Schweigen gebrochen, da der
Mann ihn selbst wegen Wilddieberei angezeigt habe. K. wurde
von Seiten des Schöffengerichts mit 14 Taoen Gefängniß-'bestraft
und dem. Beleidigten auch die Befugniß der Bekanntgabe des ent¬
scheidenden Urtheils durch Veröffntlichung im „Wisb . General-
Anzeiger zuerkannt . Er aber behauptet, nichts als die Wahrheit
gesagt zu haben, und verlangt heute die Vorladung dessen gegen
den sich seine Aeußerungen gerichtet hätten . Trotz allen Abra¬
thens seitens des Vertheidigers bestand Kunz auf diesen Antrag,
und der Gerichtshof konnte nickt umhin, demselben stattzugebcn.
Die Verhandlung wurde deshalb vertagt.

* Ringkampf im Rcichshallentheater . .Die Resultate vom
Samstag sind folgende: Achner besiegt Metzner in 9"ch Min .,
Krook siegte über König in 4Vz Min . — Sonntag , den 12. Febr.
Metzner besiegt Schmidt in 15 Min ., Krook siegt über Achner
in 26 Min . Nunmehr haben sich noch mehrere Berufs -Ringer
u. a. Lurich, der bekannte Meisterschaftsringer von Europa , und
der Türke Ahli Ahmed gemeldte. Der Türke ist bereits eingetrof¬
fen. Heute ringt Ahli .Ahmed gegen Krook, Achner gegen Metzner
sRevancheringkampfj. Morgen . Dienstag findet der endgültige
Entscheidungsringkampf Aberg gegen Krook statt. Es wird bis
zur definitiven Entscheidung gerungen.

Wettcrdieilst ~
der Ltiildwirtschaftssciiule zn Weillmrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witteruni
für Dienstag , de » 14, Februar:

Nur schmachwindig, vorwiegend tübe, vielfach Niederschläge, meist
Tauwetter.

Genauere « durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 P 'g.,j
welche an der  Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Manritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rotatiousdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und -Feuilleton : Chesredakreur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l. beide zu

Wiesbaden.
_ _ __ r

(Atikber und schmerzlos wirkt das seit 30 Jabren bewährte echte
w Nadlanerschc Hühneraugenmittel , Fl. 60 Pfg. Nur echt
mit der Firina Kroncn -Apotlicke Berlin . Depot in den ineisten
Apotheken und Drogerien. 736 97

Neuelts Iladiridifen und üelegramme-
Gräsin Montignoso.

Florenz , 13. Februar . Der italienische Rechtsbeiftanü
des Anwalts Lachewal erklärte , die Gräfin Montignoso habe
vertragsmäßig alle Rechte auf ihr Kind den: Könige von
Sachsen abgetreten . Diesen Vertrag anzufechten ser er nicht
in der Lage und hätte sich auch nie dazu bereit g .fnnden . Er
trete aber für die moralische Seite der Angelegenheit ern und
für eine streng formelle Erledigung der königlichen Forder¬
ungen . Er erklärte ferner , die Hilfe des Parlaments
in Anspruch nehmen §u wollen , falls sich das Ministerium
des Aeußeren bereit finden lassen sollte , dem sächsischen Hofe
zu Liebe einen Gewaltstreich zu übersehen . Er trete für die
Gräfin mit um so größerem Eifer ein , als er das Netz dieser
ganzen Jntriguenwirthschaft durchschaue. ^ Er habe v̂on der
bedauernswerthen Frau , die völlig verschüchtert und furcht-
sam geworden sei, den allerbesten Eindruck gewonnen.

Kossuths Konferenz beim Kaiser Franz Josef
Wien, . 13 . Februar . Kosfuth  kam gestern um | 11

Uhr in die Hofburg und blieb über 1 Stunden beim Kaiser,
lieber den Verlauf der Unterredung , erzählte .Kosfuth Wiener
und Bndapester Journalisten , er habe Gelegenheit gehabt , al¬
les in ausführlicher Weise darzulogen . Der Kaiser habe al¬
les sehr aufmerksam verfolgt und fei sehr gnädig gewesen. .

Schneeverwehungen.
Wie « , 13 . Februar . Seit 36 Stunden wüthet hier rnd

in der Provinz großer Schneefall.  Die Verbindungen
sind vielfach unterbrochen , die Eisenbahnzüge treffen mit
großen Verspätungen ein.

Aus dem Strcikgebiet . - -
Kattowitz . 13. Februar . Eine Delegirten -Versamm-

lung aller im russischen Grenzrevier durch dm Streik  in
Mitleidenschaft gezogene Industrien , die gestern unter dem
Vorsitz des Geheimen Bergraths Hilger , Generaldirektor
der Vereinigten Königs - und Laurahütte , hier tagte , wurde
beschlossen, daß Verhandlungen mit den Arbeitern erst nach
Wiederaufnahme der Arbeit zu führen sind . Die Forder¬
ung des Achtstundentages sei abzulehneu . Tie sonstigen
wirthfchafttichen Fprtzernngen feien in ernster und wohlwol¬
lender Weise zu prüfen . Aus Sosnowice wird gemeldet,
daß gestern eine Anzahl Arbeiter den Polizeimeister gebeten
haben , ein gutes Wort bei den Gewerken für sie einzulegen.
Auch die kleinsten industriellen Ortschaften im Ausstandsge¬
biet werden jetzt durch rufsisches Militär planmäßig besetzt.

Oie Unruhen in Rußland.
Krakau , 13. Februar . Der Nowa Reforma _ zufolge

wurde das Mädchengymnasium zu Warschau geschlos-
f e n , da die Schülerinnen ein so renitentes Benehmen zeig¬
ten , daß Militär einfchreiten mußte . In Lublin sollen die
Schüler des Gymnasiums ihren Direktor aus dem ersten
Stock auf die Straße geworfen haben , weil er sich g .w igert
hatte , ein Memorandum entgegen zu nehmen , in welchem-der
Unterricht in polnischer Sprache gefordert wurde.

London , 13. Februar . Daily Chronicle ineldet aus Pe¬
tersburg , der Zar werde in etwa 14 Tagen wieder eine A r-
beiter - Deputation  in Stärke von etwa 1000 Mann
zu sich berufest . 1 . , •

Der rufiilcfHapanifche Krieg.
Die Friedensaussichten.

Paris , 13. Februar . Aus Petersburg , meldet Petit Pa-
risien , die Möglichkeit eines Friedensschlusses  werde
in gewissen lßreifen nicht mehr als unwahrscheinlich hinge¬
stellt . Man versichert, daß der Zar entschlossen fei, den
Frieden zu ' verlangen . Das Petit Journal weiß zu berich¬
ten , daß mau in Petersburg die Friedensidee nicht mehr
grundsätzlich zurückweise.

London , 13. Februar . Daily Chronicle meldet aus
Odessa , die russische Regierung denke ernstlich an einen Frie-
üensschluß und führt als Beweis die Thatfache an , daß die
militätischen Vorbereitungen im Süden und Südosten von
Rußland bereits eingestellt sind.

Die sibirische Bahn - T*
Petersburg , 13. Februar . Die Legung eines zwei¬

ten Gleises  der sibirischen Bahn zwischen Tomsk und
Omsk ist verfügt worden . Die Arbeiten werden bereits im
Frühjahr in Angriff . genommen werden , fodaß im Herbst
mit der Schienenlegung begonnen werden kann.

Äuropatkins Nachfolger.
Petersburg , 13 . Februar . Man dürfte kaum überrascht

sein , Ende dieses Monats zu vernehmen , daß Griepen¬
de,r g von Irkutsk nach Mukden abreist , und zwar als NE
folget Kuropatkins . Maßgebend für diesen Stimmungs¬
wechsel seien die aus japanischer Quelle stammenden Bericht,
aus denen klar hervorgeht , daß Griepenberg bei kräftiger
Unterstützung Kuropatkins das japanische Centrum Su
sprengen fähig gewesen wäre . _
/A -ilkier und schmerzlos seit 30 Jahren wirkt das bewährte echtk

«bc Hiilnierangenmittcl , Fl. 60 Pf. Nur e
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In jeder Familie,
ÜTj 'a, “ Myrrholinse rte.
F!ö$cknKin$er

die Milch allein nicht vertrag-en, an Erbrechen»
Durchfall oder englischer Krankheit _ , 'v*<;

leiden, gedeihen vorzüglich, sobald der Milch
Hohenlohe sches Hafermehl zugesetzt wird.
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Adelheidstraße- Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l l er. Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße- Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-waarenhandlung.
Adlcrstraße— bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 - bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Aldrrchlstratze- Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstrabe bei I . P. Bausch

Kolonialwaarenhandlung. j
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - undEiergeschäft.
Bleichstraße- Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Atmllerstraße, Ecke Rüdesheimerstraße, — Fritz Müller.

Eolonialwaarengeschäft.
Eltdillerstraße 19—21 — M. Schwarz
Erbacherstrabe2, Ecke Walluscrstraße- I . Frey,  Colonial-waarenhandlung.
Fraukcnstraßx 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-handlung.

Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.
Guelsenaustraßc 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Eoldgasse- Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,  Colonial-
Eoethestraße Ecke Oranienstraße Li eser, Colonialwaaren-Handlung.
H-seugarten^ bei Joh. Kraus (Friedrichshalle) Mainzer Land-

waarenhandlung.
Helenenstraße1 — Ecke Bleichstraße, Karcher,  Butter - und. Äiergeschäft.
Helenenstraße 18 - hei M. Nonnenmacher,  Colonial-waarenhandlung.
Hellmundstraße- Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r, Colonial¬waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei P i er r e, Schreibm.-Hdlg.
Hir>chgraben- Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial-waarenhandlung.
Jahnstraße7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.

40 ~ Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße— Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung. v
SInrentI)aICTftrfl6e3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
«hrstraße- Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Colonial-Q waarenhandlung.

foiMßifrflfje^ ^ öei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-
U.. Handlung.
Luisenstraße- Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey,  Colo-

malwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Joh. Kraus

.(Fnedrichshalle).
Mainzerlandstraße, (Arbeiter- Kolonie), Phil. Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergasse- Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-- waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. M ü l l er. Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung,
oritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

Nerostraße Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung.
«erostraße- Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonialwaarenhandlung.

®w* *aC£?r.-ni*c H ~ dReier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße- Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-nialw-aarerchandlung.
vranienstraße 60 - W. Bernh  a rd , Colonialwaarenhandlung.

handllmg° " ^ Göthestraße, Liese  r, Colon ialwaaren
t T Nerostraße. Michel,  Papierhandlung.

3äFip; Ler̂ ra6e 4 ~ Scholz,  Colonialwaarenhandlung.-
'Mnstraße 87, Ecke Wörthstraße. Hermann Würtz Coloniai-
waaren- und Drogenhandlung.
Straße 3 — bei S ch ie fe r st ei n, Colonialwaarenhand-

^ 3 boralski,  Colonialwaarenhandl.
* H “ ec!e Nerostraße bei C. H. W a ld . Colonial-waarenhandlung.

^ — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
~ Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
^ 2osef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.

^ Schott,  Colonialwaarenhandlung.
ch°cht,trabe 30 - bei Ehr. P eup el ma n n Wwe., Colonial-

T^? °"renhandlung.
^ °"?°cĥ ltraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-
I ^^ wwaareu Handlung.

Hbinz,  Colonialwaarenhdlg.
®<einnnl» 20  r. 6ei„ Kautz , Colonialwaarenhandlung.

»gaffe- Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-
^waarenhandlung.

w « * ■**

ch uh 7 0 cher , Kolonlalwaarenhandlg.
- Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.

'•Ä rto6c 36 ~ Adam Donecker. 0
3öMtrofee 6ei  ® e6r- ® 0Tn ' SoIoniaI'

®,m - ® o,t  2 °' °- » -»°°" °.

■''- Rir™. 6 ,r .0 kllenmoch,r,  TolomokwaarenhaMmia.Ib "- *

|iir das Audweüafrjjralljslhe Expeditionskorps
sind bei dem Verband der Vaterländischen Frauenvereine im
Regierungsbezirk Wiesbaden seit dem 1b. Dezemberv. Js.
eingegangen:
.. Liebesgaben : Der „Bezirksvcrband der Vater¬

ländischen Frauenvereine" hat aus dem Ertrag des am
23. November v. Js . veranstalteten Fünf Uhr -Thces
folgende seitens der Hauptsammelstelle als für Südwest-
asrika erwünscht und geeignet bezeichnte Gegenstände ange.
kauft: 100 kg herbe Schokolade, 1 Kiste beste gedörrte
Pflaumen, 240 Pakete Albert- und Lcibnitz-Cakes, 50 Stück
Kompasse zum Umhängen, 50 Jagdmesser mit 2 Klingen
und Korkzieher, 40 zusammenlegbare Laternen in Etui dazu
200 Kerzen, 100 Hosenträger, 50 Hosengürtel, 100 Taschen¬
tücher, 18 Dtzd Sicherheitsnadeln, 500 Zigarren, 50 Pakete
Tabak, 12 Kartons enthaltend Briefpapier, Bleistiit, Näh-
beutel, Taschentuch, Zigaretten und Lektüre; ferner aus
Wiesbaden : von Herrn Kaufmann Moritz Goldschmidt
5 Paar Hausschuhe; aus Ems : von Herrn Dr. Schubert
gesammelt: 19 Paar Strümpfe. 3 Hemden; aus Qbernhof
a. Lahn . von Herrn Weingutsbesitzer Peter Justen6 Fl.
Arnsteincr Klosterlikör: aus Westerburg : von dem Vater¬
ländischen Frauenvercin des Kreises Westerburg 32Hemden.

b) Geldspenden zur Anschaffung von Liebesgaben:
aus Wiesbaden : aus dem Ertrag des Fünf-Uhr-Thces
1000 Mark, vom Turnverein „Kanneberger" 5 M. von
Frau Sanitätsrat Freudenthal 10 M., von Herrn Hotel¬
besitzerH. Häffner 20 M., von Herrn Major Ochlmann
für Kranke und Verwundete 10 M.; aus Butzbach : von
der UnterosiiziervereiniguugI |168 d. Hrn. Vizeseldwebel
Krauth 1Z M. 25 Pf . ; aus Frankfurt a . M . von E.
K. 10 M.

Herr HofspediteurL. Rettenmayer verzichtete mit
Rücklicht auf den Zweck wieder auf Bezahlung seiner Rech¬
nung für Verpackungsmaterial und Expedition im Betrag von
29 M. 05 Pf. Die Veröffentlichung des Gabenverzeichnisses
vom 15. Dezemberv. Js . brachten der Frankfurter
Generalanzeiger und der Wiesbadener General¬
anzeiger völlig kostenlos, die anderen3 Wiesbadener
Tagesblättcr unter Abzug erheblichen Rabatts.

Mit dem Ausdruck wärmsten Dankes für dies- Gaben verbinden
wir die Bitte, unserer im AufstandSgetnet kämpfendenTruppen zu ge¬
denken und Liebesgaben der Sammclüelle Diakonenheim, Ptnüppsberq.
Itrage8, Geldspenden zu deren Ankauf den Unterzeichneten zugehen zu
lassen. 5030

Wiesbaden, den 15. Februar 1905.
Der Vorstand

des Verbandes der Vaterlänoischeu Franenvereine
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Die Vorsitzende: Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg Lippe.
Der Schriftführer: tkrilbelmi Oberstleutnant a. D.

Alpcnscst
lies Mäl!!!klt!M!»ktti»S.

..Als Schluß des Alpenfestes findet —
aus vielseitigen Wunsch— heule

eine
Montag von8 Ktr ab

Nachfeier
ftcitt, wozuw.r sämtliche Besucher unseres
Alpenfestes einladen. Mnsik . Tanz,
Vorträge derD Altmnhltaler.

Eintritt für Mitglieder frei.
Nichtmitglieder 30 Pf . 5035

Der Vorstand
des Männertnrnvereins.

Hotel Restaurant Buchmann,
direkt am Kvchbrunnen, Saalgaffe 34.

Heute Dienstag:
5045

Metzel-5uppe.

wozu frntuNidnt einladet

„Karsersaal",
Tvtzhcinierstrafxc 15. 5064

Keute Tienßllg: Metze!srrppe,
II . Weigand.

GafthlUls film MliiimrM
Moritzstraße 34. ~ 5031

Heute, Dienstag: Metrelfuppe,
wozu frcnndlichst einladet Pliilipp  TbeiS.

Würtemlrerger Hof
—-- Dienstag

wozu freundlichste „ladet 5051

3 Michelsberq 3.

" >ls > .
Carl Rücker.

»"' Metzelsuppe.

Wer
sieh vor Explosionen von
Petroleum -Lampen schützen und ein
w Brandunglück , welches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur

Kaiseroel,
nicht txplodirbares Petroleam.

Kaiseroel auf jeder Petrolsurn-Larnpe und
. ^ .wt ferner ein hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Fetroleum-Ixochinascliincu.
Alleinige FabrikantiDdes KaisOFOOlS

PetspoSeasm ^ BaffisierBe
vorm. AUOUST KORFF, Breman.

Kaiseroel ist garantirt echt zu haben in
sämmtlichen

besseren Colonialwaarengescbäften.
En-gros-Niederlage : Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
Wer andere Petroleums Sorten unter der Bezeichnung

„Kaiseroel “ verkauft , macht sich stiafbar!
1560

Die Heilsarmee®
Mittwoch, beit 15 . Februar, Abends S‘ 4 Uhr:

Gr . Extra -Versammlung
besonderer Vortraa von 5043

Kominandenrin ß iphanL
nn Saa ! Znm Restaurant Spindel , Tau nusstraße 27 .

Dienstag, de« L4 . ds. Mts .,
nachinittags 4 Uhr , versteigere ich im Bersteigerunas-
lokalc, Kirchgaffe 23, öffentlich zwangsweise gegen Bar¬zahlung:

Eintiir. Kleiderschrank, I Tisch, 4 Rohrstühle, 1 Chaise-
longue mit Decke und 2 Kissen, 1 Pfeilerschrank mit
Spiegel, 1 vollst. Bett. 1 Gasofen, Gardinen und
Rahmen 1 Pfeilerschrank, 1 Fantasieschrank, 1 Schreib-
pult, 1 Ladentheke, 1 Wanduhr, 1 viereckigen Spieael.
14 Blusen (Wolle und Biber), 1 Rohrgestcll(für
Kleider), 1 Stoffbüste, 1 Morgenrock, 2 kleine Reale,
3 gelbe Vorhänge, 1 Schaufenstergestell.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Schrslze, Gerichtsvöllmdkl.5027

X'
bft besten Rudrzcchen, sowie dentselieii und delgisclieo
^vii <Iii 'acilk und alle Brennmaterialien in nur bester Auf.
berettuug liefert prompt ya7o

Feldstrasse 18.
Telefon 2345.

MT. Cr am er,
Friedrichstrasse 13.

_Telefon 2867.
*£*» * Dieses Jahr

befindet sich die überall bekannte billige
Masken - Wer leih -Anstalt

von Jakob Fuhr 4029ISärenstrasse 2 »
Bedeutend vergrössert in schönen Costumen and
origin. Gesiclitsmasken . Theater -biarderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig,
brnippirnngten nach jedem Wunsch.

03
S- c

Aplelg 'old,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Frnchtgeschrnack,
Aerztlich empfohl . f . Zucker -. V ieren -,

Blasen -, Nerven - u. Ijieht -Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
.. . . G. in. b. II . 50r3
lei . 3070 . Wiesbaden , Adollstr . 5

►-S
CD

l & Ut erh. Kinderkleider und 1
Haussegen bin. zu verkaufen,

Kranz , Walramstraße 30, H,
Dach, I._ 5046
PT MaSkeuanzüge v. 2 'litt,  an
**  zu verl. Sdiachtstraße 21, I ..
rechts. _ 5033

Mäddien f. bas Bügeln
\y  jetzt, eveiir. auch nach O ern
gründl. erlerne». 5048

8. Dauer, Atzelberg.
Ein durchaus tnchiiger, solider

Auhrknecht
zu 2 Pferden in dauernde Stellung
für jetzt oder später gesucht.

Bitte ?Idresse nebst Angabe, wo
in Stellg, n. E . I ) . 5031 i. d.
Exped. d. Bl. abzugebeu. 5050

Verschwiegenbeit zuaesichert.

^A ^ adag. Möbel,, wie Spiegel i».
Trümeaux, Otrom., Sopha.

m. 3 Stuhl .n, Ausziehtisdi, Leder-
stüble, Schrcjoiisch, Waschkoiniuode,
Nachttisch, Belt. Kleidürschrank,
ttüchenschrank, Auto-Mantel, Pelz,
fußsack» Kutfcherröcku. s. w. 5040
_ Adolfsallec6, Htb,. 1,
^ - eiündeiungshatb. Möbel, vollst

Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche. 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, bezw. Ende März, im

[ ganzen, eveut. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Exp.
d. Bl._ 5037
^iit tkandschaklsgäriner!Doppel-
O leiter, 4 Meter hod>. ganz
neu. billig zu verkaufen. Näh. in
der Exped. b. Bl_ 5038
O i.oeriäffigc, nuaöh Niouats-

srau in besseren Haushalt für
dauernd ge-ucht 5034

Er Bnrgstr 7,  3 ., r,
ijllJöbl . Maizs. an reinl. Arb.
♦V »- zu Perm. Schulbcrg 9, bei

SmBetriebe der unierzeichnetenBerwaltung werden für
Frühjahr und Sommer noch Leute
sllr den Fahrdienst gesucht. Mel.
düngen werden Werktags während
der Dienstüunden und Sonntags
von 10—12 Uhr im Bureau,
Luisenstraße7, entgegengenommen,
woselbst auch die Bedingungen
aufliegen. 5052

Die Betriebs-Verwaltungder
Wiesbadener Straßenbahn en.

Verloren
1 Ammetist (Lerloquc einer
Uhrkette). Gegen Belohnung ab-
zugedcn Webcrgasse 39. 2., bei
II . A . Weygandt . 5047

BDroves, ordenil. Mäd. cn kann
Logis erhalten 5044

Römerberg1. Stb., 2. Et.

Schleich. Schlosser. 5036

^ .inderpul! mit Siühlchen billig
zu verkaufen 5001

_ Göbenüraße 14, 3., r.
Günstige Gelegenheit!

Wegen Aufgabe des Pferdege-
schästs verkauf- preisw. die noch
vorhandenen Wagen, 1. u. L.sp.
Chaisengeschirre. Decken, R-ilsättel.
Häckselmaschine, Dezimalwaage rc.
Alles in bestem Zustande. 505-
_ Wolf , Dotzheimerstr. 40.
^udwigstr . 11, I Zimmer un^
<* ; Küche auf gleich oder später
zü vermiethen_ 5054
1 '"cht- Fuhttnecht qcf. 5Ö55
*_ Ludwigstr. 11.
^lAkgzngsbalber gut erh. Möbel

billig zu verkaufen Mühl-
gasse 17. 2._ 5082
WJulowftc 4, I ., I., Zimmer ».
^ Küche zu Perm._ 5033
^iiiin ;, angeh. Büglerin gesucht,
AI L. Tauer, Atzelberg. 5V46
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Pfennig -Tag
bei

ZOnggenheim& Marx
in

Wiesbaden,
Marktstrasse 14, am Schlossplatz.

Wir bitten unsere geehrte Kundschaft,
welche Interesse an unseren Offerten
nimmt, doch rechtzeitig bei ins vorzu¬
kommen, da diese oflferirten Gegen tände zum
Theil sehr bald geräumt sind und wir
dann nicht mehr in der Lage sind, damit
dienen zu können.

Zum Verkauf kommen:
1 Serie farbiges Tisehzeug in vorzüg¬

licher Qualität , jedoch ältere Muster,
jeder Meter 90 Pf.

früher M. .60 — M. d60.
1 grosser Posten schwarzer Dame n-Kleier-

Stoffe, nur bessere Qualitäten,
jeder Meter 90 Pf.

1 Posten farbiger Kleider -Stoffe und feiner
Ball-Stoffe,

jeder Meter 90 Pf.
Farbige Moire-Reste , zu Unter-Röken aus¬

reichend,
jeder Meter 90 Pf.

1 Poeten Knaben -Hosen, 1- 6,
Paar 90 Pf.

Weisse Damen-Hemden , in guter Qualität,
Stück 90 Pf.

Farbige Nacht -Jacken , volle Grös-e,
Stück 90 Pf.

>/, wollene Unter -Jacken und Normal-
Hemden

Stück 90 Pf.
Weisse Flock -Pique , voll 80 cm breit,

2 Meter 90 Pf.
Halbwollene Röcke

3 Meter 90 Pf.
Blaue Küchenschürzen

2 Meter 90 Pf.
Schwarze Schürzenstoffe,

schwerer Panama, 100 cm breit,
jeder Meter 90 Pfg.

Farbige Schürzen -Stoflfe,
waschecht, llö cm. breit, 2 Meter 90 Pfg.
Erstlings -Hemden, 6 Stück I za
Jäckchen 4 Stück l nn
Lätzchen 6 Stück ( UU
Einschlag -Decken 2 Stück ] Dfo-
Wickel -Bänder 3 Stück ' A

Rothes Feder -Leinen,
130 cm breit , jeder Meter 90 Pfg.

Feder -Leinen , 80 cm breit
3 Meter 90 Pfg.

Atlas -Barchent , extra schwere, 80 cm breit,
Qualität, Meter 90 Pfg.

Weisser Bett -Damast oder farbiger Satin-
Augusta , 130 cm. breir, Meter 90 Pfg.

Reste in Bett -Satin zu 2 Kissen,
3 Meter 90 Pfg.

Einzelne weisse Tischtücher
St. 90 Pfg,

Servietten , 3 Stück 90 Pfg.
Küchen -Handtücher grau,

6 Stück 90 Pfg.
Zimmer-Handtücher weiss, /

3 Stück 90 Pfg.
■Betttuch-Halbleinen ohne Naht,

jeder Meter 90 Pfg.
Bett -Federn , halbweiss, Pfd. 90 Pfg.
Matratzen -Drelle 120 cm breit,

Meter 90 Pfg
Möbel-Cröpe zu Sopha-Beziigen, 130 cm

breit, Jeder Meter 90 Pfg.
Weisses Hemden-Tuch,5Mir.90 Pf.
Hemden-Oxfort in guter waschecht.Waare,

3 Meter 90 Pfg.
Bei

2 Mark Einkauf
1 Küehen -Handtuch

! ! gratis !!

>1
>

I
ZI
z

20. Jahrs -azWiesbadener Geserai -Anzeî r.

Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an dem

, Verluste sprechen wir unseren aufrichtigen Dank

Tudcs - Anze % e,
Freunden und Bekannten hiermit die

tiaurige Nachricht, dass unser innigstg6liebtes
Kind und Bruder,

Theodor,
Sonntag früh r s8 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Ciesiniski-

Die Beerdigung findet Dienstag,  den
14. Februar, nachmittags 3 Uhr, vom Sterbe¬
haus, Vereinsstrasse 2, an der Waldstrasse
aus, statt. 5060

MUMM-

•>,Tr

MMgMM JiWut
Oestsp - Heuftefoauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsftratze 8.
ErosieS Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , iowie eoinvlette A »»sst.»ttn »gr» zu reell
völligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen

Keerdigttüss-Anßalt„Ruhe Sanft"
Tel. 2875 Inh.: Karl Fritzu. Ernst Müller Tel.2675.

mr  Schirlgasse7 "Ms 2052
Reichhaltiges Lager in Holz tt. Metall-
särge » aller Art Kompl . Zins rattnnaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Die nächtlichen Ruhestörungen,
welche sehr osl jdurch starker und anhaltendes Huste» herbeigeführl
werden und jeden Schlaf rauben, sind um so empfindlicher, wenn die
geeigneten Mittel zur Linderung des Hustens fehlen. Als bestes
Mittel zur Linderung von Husten und Perschleimniig habe» sich der
echte Pfarrer Kneipp ’»* Brnst - Thee , sowie die echten
Spitzwegericli -Bonbou aus dem „ Kneipp - Hans“
bewädn. 3315
Nheiustrastr 5» . (Inh . Heinrich Meyrer .) Xelcpifon 3240

Bekanntmachung
Dienstag , den 14 . Februar er.. Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungstokale Kirchgasse J4S:
1 Pianino, 2 Sophas, o Berükows, 2 Büffets, 2
Kleidcrschränke, 1 Spiegelschrank, 4 Schreibtische, 3
Säcke Haser 2 Teppiche, 100 Dtehlen, 100 Gerüst-
stangcn, 2 Wagen u. s. w.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 13. Februar 1905.

5063 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
pieudü0/ kn  14. jtdruar, Vormittags!1Ujr,

versteigere ich im Hause
Friedvichstratze 1Ä:*98

1Steilldruckschncllpreffc(Firm»
Faber&Schlcichcr). 20 elcktr.
Hängelampeu und1Ausschalter

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt. 6062
Wiesbaden , den 13. Februar 1905.

_ GMtMlrs,klirr.
Pckanntmachunß

Am Dienstaa » den 14 . Februar er ., versteigere ich zwangs¬
weise gegen Bgrzah ung:

1) VorminagS 11 Ubr an der Bicrstadterstrahe:
1 Bretterbude, 1 Handkarveg, l Ambos mit Unterlage, 1 Zchub»
karren, 1 Partie/ Bretter und Latten, 1 Partie Handwerkszeug
als Schaufeln, Hacken rc. Tamm lvla -, für Kauflicbhaber
Ecke Pirrstadter - u d Blnmcnst aste.

2) Mittags 12 Uhr im „Deutschen Hof ", Go dgasse 9a dahier:
2 Sekretäre, l Schreibtisch, 1 Kommode, t Theke, 2 Ausstell-
kosten, 3 Tische, 3 Figuren und bergt. mehr,

5058 Gerichtsvollzieher,
Rbeinbabnstraßc Part.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 , Februar , Mittags 12 Uhr, werden in dem

Versteigerungslokatc KirÄgafse 23
2 Badewannen , 1 Schreibtisch, 1 Ankleide¬
spiegel n. A m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. övdl
Salm , Gerichtsvollzieher.^

Emaille -Firmenschilder̂.
liesert in jeder Größe alj Spezialität '

“«S"s!Wiesbadener Emaillier-Werk,SS“1*
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t Saftiger Kndfteijch
937/215

20. Jahrgang.

und doch eine vorzügliche Fleischbrühe erzielt die Hck̂ ssrau , wenn sie das
Fleisch mit kochendem Wasser ansetzt, die Suppe aber beim Anrichten

mit MAGGIS Würze Schutzmarke

verbessert. — Sehr ausgiebig , man verwende den Würzesparer.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag 1, den 14. Februar 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur -Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Freicoips -Marsch aus „Der Feldprediger “ Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Ad61e de Foix “ Keissiger.
3. Zigeunertanz aus . Dame Kobold “ Raff.
4. Elegie Ernst.
5. I-Tüpferl «Polka Job . Strauss.
6. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ Kreutzer.

Violine -Solo : Herr Konzertmeister v. d. Voort
Posaune -Sblo : Herr Richter.

7. Mit Humor , Potpourri Schreiner.
8. Eugen Onegin -Walzer Tschaikowsky.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Ouvertüre aus „Die Entführung aus dem

Serail “ Mozart.
2. Karawanenzug mit Fata morgana L . Schytte ."
3. Konzert -Walzer B. Godard.
4. Duett aus „Armida “ Rossini.

Oboe -Solo : Herr Schwartze.
Klarinette -^olo : Herr Seidel.

5. La Source , Ballet =Suite Delibes
6. Liebesliedchen aus „Der Sturm “ W . Taubert.
7. Fantasie -Caprice Vieuxtempi.
8. Imperial -March Edw Eigar.

KöniglicheM LchiWele.
Montag , den 13 . Februar 1905.

Zum Besten der Wittwen- und Waiscn -Pensions - und Unterstützungs-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters:

V. Symphonie -Coneert
des Königlichen Tdeater -OrchesterS

unter . Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung der
Königl. Opernsängerin Frau Martha Leffler -Burckard

und des
Herrn Professor Robert Hauömann (Bioloncell ») aus Berlin.

Programm.
1. Ouvertüre zum Ballet,Die Geschöpfe des Prometheus 1 L . v. Beethoven

Conzert (H-moll op 104) für Bioloncell mit
Orchesterbcgleitung Anton Dvorak.

Allegro — Adagio ma non troppo . — Finale . —
Allegro moderato.

Gcsvielt von Herrn Prof . Hausmann.
3. a) Schmerzen) aus den5 Gedichten mit Orchester- ) m o -,

b) Traume ) b-gleitung ) **• W °gn°r.
Gesungen von Frau Letfler-Burckard.

4.  Andante und Allegro für Bioloncell mit Beglei¬
tung des Streichorchesters L. Bocherini.

Gespielt von Herrn Prof . Hausmann,
b. Bier Lieder aus „Francnlicbe und Leben" R . Schumann.

a) Seit ich ihn gesehen.
b) Er , der Herrlichste von Allen.
e) Ich kann's nicht fassen, nickt glauben,
d) Der Ring an mcincni Finaer.

Gesungen von Frau Leffler-Burckard.
v. Shmvbonie (die rheiuiscke) Nr . 3 (Es-dur , op 97) 91. Schumann.

1. Lebhaft. 2. Scherzo. Sehr mäßig . 3. Nicht schnell.
4. Feierlich. Lebhaft.
beginn des Concerts werden die Tbüren geschlossen und nur nach

Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.

Dienstag , den 14 . Februar 190S.
30- Borstellung. 45 Vorstellung. Abonnement A

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne .)
Berwandlungs » und Schlußinusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.
MusikalischeLeitung: Herr Prof . Schlar.

I . Regie : Herr Elmblad.
Hans Stadinger , berühmterWaffenschmiedu. Thierarzt Herr Schwegler.
Mr >e, seine Tochter . . . . . . Frl . Hans.

öon. Liebenau, Ritter . . . . Herr Winkel.
S' 0,r9.. fein Knappe . Herr Henke.
> "H, Ritter aus Schwaben . . . . Herr Adam,
ösmentraut, Marien 's Erzieherin . . . Frl . Schwartz.
,; / ^ ner, Gastwirth, Stabinger 's Schwager . Herr Ebert.
g “ Echmiedegeselle . Herr Schmidt.

chmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen . 91itter. Herolde. Knappen.
Pagen . Kinder.

Ort der Handlung : Worms . Zeit : um 1500
Die Thüren blechen während der Ouvertüre geschlossen.

, Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pan '?
^Anianl, 7 Mir. — Gewöhnliche Preise . — Ende nach 9 ■/, Uhr.

Theater -Eintrittspreise.
Königliches Theat «f-

Ein Platz kostet:

Msmdenloge L Rang . . .
^M -lloge I . Rang . . . .
Î ' ' °Nl°g° I . Rang ^ .
L Ranggallerie.
te ™ .
parterre .’ I * ' * ' |
Q Rang 1. Reihe * * * .’ !
n - Aang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mi
Ijj ^ "9 3. bis 5. R ihe Seite
Ns ^ ang 1. Reibe und L. Reihe Mitte .

** Äat « ®e'‘e “ • 3' “• 1

Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise.

Mk. «fu- m. W
14 10
12 9 —
10 — 7 50
9 _ 6 50
9 • 6 50
7 — 5 50
4 — 3 —
6 — 4 50

<e 4 — 3 —
3 - 4. 2 25
3 —- 2 21.
2 — 1 50
1 40 1

illlt’r 111 1EuCl Preislage. Optische Slnstalt O.
(Inh . C. Hricger ), Lauggassc 5.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 14 . Februar 1905.
155. Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig.

Novität . Münchner Kind în . Novität.
Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Stobitzcr.

Regie : Georg Rücker.
Winter , OberbahnamtS -Dircktor Reinhold Hager.
Clara Winter , s. Schwägerin , verw . StaatSanwält . Sofie Schenk.
Charlotte , ihre Tochter Elly Arndt.
Hermann , ihr Neffe, Maler Hans Wilhelmy.
Maud Jefferson Margarethe Frey.
Mayerhofer, Privatier Gustav Schultze.
Frau Schniidt Ooerbahnamts -Offizials -Gattin Minna Agte.
Schwarz , Bildhauer Rudolf Lartok.
Gruuert , Maler Arthur Roberts.
Emma Weber, ) ™, , , Else Noorma i.
Gretchen Storm , ) Maler,nnen Klara Krause.
'Minna Meyer Bertha Blanden.
Huber, Hausbesitzer Georg Rücker.
Frau Müller , Aufwärterin bei den Malerinnen Ellen Karin.
Pcppi , Dienstmädchen bei Clara Winter Wally Wag ner.

Künstler und Künstlerinnen.
Das Stück spielt in München, der 1. u. 3. Akt bei Clara Winter , der
2. u. 4. im Atelier Hermann'- — Zwischen den einzelnen Akten liegen

je einige Wochen.
Kassenöffnung 6 *1. Ubr. — Ankana 7 llbr . — Ende nach 9 Ubr.

Konzerthaus„Drei Könige", italitilr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Konzert des Elite-Damen-Orchester

„International " 4412

Mainzer Larnevalverein
Sonntag , de» iS . Februar 1905,

von 3 Uhr bis 11 Abends:

6?. Jahrmarkt
Ein Jahrmarkt in derFrnchthalle

3 im Jahre 1865
Jin der Narrhalla (Stadthalle ),

ImposantesttVereinigung von Sehenswürdigkeiten,
Narrheiten und Lustbarkeiten!

. Slufzug der Oestcrrcicher von Anno 1865.

Eintrittspreis : 50 Pf # * 2171124
löbei 11. Belten
habe» 907 A

gut und billig, auch Zah-
lllnqScrlei.titerungen, zu

I -« !chcr , AdclHridftr. 46.

3931

Das lmmobilien-Gesehäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur üliethe und Vermiethung von
Ladenlokalen . Herrschafis -VVolmniigeia unter eoul
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des . . Xordd.
.Lloyd “ , Billets zu Orijginalpreisen , jede Auskunft
Sratis . - Kunst -und Aiitikenliandlimjj . Tel . i3S0

■ÜSjÜMÜMMBiÜÜ

Zu verkaufen
durch die Immobilien- il..Dypothe!ren-Agentur

von

Wilhelm  Scfoüssier,
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten , zum Preise von 110.000 Mk.,
Will ). Schäffler , Jadnstraße 36.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer , Zubehör , schöner Garten , Halte¬
stelle der eiektr. Bahn und in Nähe des Waldez, zum Preise
von 65,000 Mt,

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beetbovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh ., nach der
Neuzeit eingerichtet und schüneu Garten,

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables , hochfeines Etagenhaus mit ö- Zim.-Wohn., Bor-

und Hintergarten , Rüdesheimerstr ., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Hans , Bismarckring , 6-Zim .»Wobn .. Laden, Tor,

jaiirt, großer Hofraum , Lagerräume , für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhauden,

Wilh . Schiistter , Jahnstr. 36.
Rentables Hans , Aorkstr., 2- u. 3-Ziinmer -Wohn . Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, sür jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5,Zimmer -Wohnungen , Philipvsberg-

straße, besonders für Beanite und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff,, zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5 —6000 M.,

Wilh Schüstler , Jahnstr. 3«.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., ö-Zim .-Wohn,,

Bor - u. Hiniergarten , zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral -Bahnhot , welches
sür Holel-Restaurant einger>chtet ist, unter günst. Bedingungen

Willi . Schüstler , Jahnstr, 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh Schü stler , Jrdnsrose 36.

Lin Fahrrad gratis
„kann sich siederrnann leicht verdienen , wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücher , '
„die wir an jedermann kostenlos durch die :
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen j
„lassen “. 895 1

Wiesbadener
Theater - und Vergnügungfs -Anzeiger.

Herausgeber : A . J , KEIL
in Frankfurt a . M.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer Wwe.
WiLu Bauiz und Kinder hier zum2. und letzten Male
die im Grundbuch von Sonnenberg Band 2 Blatt Nr. 44,45,
// ,/ tt r , Bierstadt „ 1 „ „ 21
eingetragenen

Aecker und Wiesen,
belegen in den Distrikten Buchen, Heide, Liebenau, Im
Brühl, Zeit, Wingertswiesen, Ober der Lehmkaut, Schmidts¬
wiese, Kappenberg und Enlenpfuhl am

Montag » den SV . Februar 1905,
nachmittags V Uhr,

auf dem Rathaus zu Sonnenberg . Die Bersteigerungs«
bedin.uingen und sonstigen Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10 bis 12 Uhr auf meinem
Amtszimmer für Jedermann zur Einsicht offen. Im Ter¬
mine werden dieselben bekannt gegeben. 552

Sonnenberg, 11. Februar 1905.
Das Ortsgericht.

__ Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher.

Die IlMolttliell- rmil AWthkkell-AMtllr
von

JT©& € • JPirmenicli,
Hellmundstrage 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bille» Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u, s. w.

Eine Herrschaft!. Villa , Parkstr , mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten , wegzugehalber für 125,000 Mk. zu verk.,
sowie -ine schöne Billa , auch für Pension geeignet, m. 50 Rtb.
Garten , N. Sonnenbergerstr ., f. 114.000 Mk. zu verk. durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Etagen -Bill «, Nähe de- Waldes u. Haltest, der elektr.

Bahn , mit kl. Garten für 55,000 Mk , sowie eine Billa
Biebricherstr. für 50,000 Mk , ferner eine mit allem Comf. aus-
gestattete Herrsd,asts -Villa (Kurlage ) mit 12—14 Zini. sämmtl.
Zubeh, , mit schönem Garten , Platz für Nenilse u. Stallung zu
bauen, Centralheizung , elektr. Licht U. s, w. sür 180,000 Mk.
z» verk. oder gegen MiethShäuser , Bauterrain , Werthpapiere u.
Hypothen zu vertauschen. Alles Nähere durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ei» Haus , ivesti, Stadttheil , im Parr . 8 Zim. u. Zubeh. ,

fand jede Etage 4»Zim .»Wohn ., mit allem Comf. auSgest., für
58 .000 Mk., bei einer Anzahlung von 4—5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . SS C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues rentabl , Haus mit 3- u. 4-Zi»i,-Wohn.

sehr schöne Lage, mit allem Comf. ausgest., wo evenr. Laden ge»
brocheu werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgerei u . Bäckerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zim .-Wobn , in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppe t. 3-Zi »,.-Wohn. sür 100,000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus , sehr schöne Lage, mit doppelt.
3-Zi,n .-Wohn , Hinterhaus , Werkstatt und dopp. 3-Zim -Wohn.
für 112,000 Mk., mit einem Reinüberfchuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr, 53, 1. St.
Ei» neues , schönes OZim .-Haus , mit allem Comf. d. Neu¬

zeit ausgestatt -t, im Südviertel , für 135,000 Mk., sowie ein
großes Haus in. Laden, großer Werkst., Borderh . : doppelt. 4 'Zim.°
Wohn., Miltelb . und Hiuterh, , 3. und 2-Zim.-Wohn.,f . 260,000
Mk., mit einem Uebersch. .von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein HauS , Mitte Stadt , mit gntgeh. altem Material - und

Farbwaarengeschäft , mit Inventar für 155 000 Mk., ferner ver¬
schiedene kl, Häuser , in der Nähe Wiesbadens , mit größeren und
klein. Gärten , für 11-, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. »sw., sowie
ein Haus mit gutgehend. Wirthschast für 57 000 Mark zu ver-
kaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein schönes Haus , Südvieriel , mit allem Comfort auSgcst.,

mit 5- und 3-Zimmerwohnilngcn und einem Ueberfchuß von ca.
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Häuser,
Westviertel. mit HthS . 3-Zimmerwohnungeii , größerer Werkstätle,
Balkon und Borgarten , für je 98 000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

I & ® . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Fabrik -Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber sür 50 000 Mk. mit 10 000 Mk,
Anzahlung zu verk., auch ans HauS, Baupl . oder Hofgut zu öcr’
tauschen, ferner ein Grubenterrain in der 9lähe des Rheines mit
mächtigem Tonlager zu Krügen , Röhren , feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Stäbe Wiesbadens ei» HauS mit Stall , Hofranin

usw , wcrin ein Butter -, Eier - und Milchgeschäft mit tägl 120
bis 140 Ltr . Milchvcrbrauch betrieben wird, ist SterbcfalleS
halber mit fämmtlichem Inventar , Pferd und Wagen usw sür
16 000 M . bei 4000 M . Anz . zu verk. durch
7255 I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
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/Bf MBB «GG i  ♦ schwarze und. weisse

Zur Constmanon um
in grosser Auswahl.

Langgasse 20. J . H © FÄ3E 9 Langgasse 20.

Rekhshallen >llieater.
Heute fingt:

AMI Ahmed,
contra

Kroob , MciAttschlistskmser von Schiokdei.

Revancheringkampf:
" Achner contra Metzoer . "̂ äEZSP

Morgen: Endgültiger Entscheidungsringkampf:
Aberg contra Krook. 6053

tfSLartingfir. 1, ein Zim., Küche
u. Kellerp. 1. April z. vm

Nab, b. D. Geitz, Adlerstr. 60 5015
<̂ ,ahnstr. 16, Gth.. 1 Zim., Küche

im Abschl., Keller, Balk., Gas
zu verm, Näb Vdb., P 5014

Elegante Maske
(Musik) billig zu verleihen ob. zu
verkaufen 5019
_ Hellmundür. 12, 2., 1.
4juisenfirafie 14, Hinterh, Part .,
^  erhallen reinliche Arbeiter Kokt
und Logis. 6012

ranienstr. 2, Part ., erh. reml.
Arb. Kofi ». Loais. 5017

junges Riädchenv. 16 Jahren
X) s. leichte Hausarb. gef Dotz-
be merllr. 20, 1._ 4999
I  oder2 reinliche Arbeiter erh.sch. Zimmer 5002

Frankenstr. 33. H., 1. St ., r.

O

frankfurter WüMen
von Hch . Müller , Sprendlingen bei Frankfurt,

empfiehlt in täglich frischer Sendung dar Stück zu
15 . 18 und 20 Pfg.

J . € ♦ Keipfer , 'f°20
Kirchgasse 5 *4. Kirchgaffe 58

Alleinverkauf für Wiesbaden

Wiesbadener

MännorgssJng-Versin.
(E . B)

Nächste Probe
für das

II . Monzert
Freitag / den 17. Februar 1983
5080 Der Vorstand.

den 14. Februar 1905,
Abends 8 >/z Uhr:

Grosze öffentliche

Scfindtfer-Derfammfung
im Lokale zum „Deutschen Hof ", Goldgasse 2.

Tagesordnung:
Protest gegen die geplante Errichtung eiueS Jnnungö-

fchiedSgcrichtcS durch die Sch» ider Zwangs Innung zu
Wiesbaden . Referent: Herr E Wräf, Frankmrto. M.

Jeder Kollege wird dringend ersucht, zu dieser Versammlung z»
erscheinen.
5016_ Der Einberufer.

Gasthaus zur„Schleifmühle“,
Aarstraße. 5041

Heute Dienstag: Metzelsuppe,
_ wozu sceundl. einlabet_ Adam Kuhn.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den RS. Februar er., Vormittags

IO Uhr anfangend , kommt im Königshofer Gemeinde¬
wald, Distrikt „Wiesbadenerweg g.  7a , 8b" folgendes Holz
zur Versteigerung:

190 rm buchen Nollholz,
93 „ „ Scheitholz,
98 „ „ Knüppelholz,

4785 Stück^ Wellen.
eichene Stämme von 2 fm,
tannene „ „ 2V 2 lm,

„ Stangen 1. Classe,
„ tr 2 . „
n v „

kieferne Wellen.
Das Holz lagert an guter Abfahrt, ’/e Stunde vom

Dorfe entfernt. 551
Königshofen , den 10. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
Sauerbarn.

5
12

9
11
11

408

rt
tr

20
Orizinai-Nezepte zur Anfertigung
von diversen Gebrau üsariikeln
ohne jede besondere Einrichtung
mit 600/, Verdienst für die Baga¬
telle von M 2.60. W Hentrich,
Erfurt, Mainzerbosplatz4. 654

1 Petrol-Hängel., einger.s.Gas,billig wegen Umzug zu verk.
Bismarckring 16, I., l._ 5000

Reinliche Arbeiter
finden gule Schlafstellen 5003

Feldstr. 29. Hth., 2. St ., r.
^jubwigstr . 8, Parc., 1 Zimmer
^ u. Küche auf 1. März zu
vermietben._ 5026

grnt gef a. jed. Ort z. Berk,
uns, Cigarr . Vergüt, eo.

250 M. mon. u. mehr, 1628/73
H. Jürgensen & Co., Hamburg,

SMeff . Mädcheni. Stelle als 33er»
köu erin in Bäckerei ob. Eon»

bitorci Karistr. 38, 3._ 5021
rau s. Treppen, Bureau oder
Laden zu putzen 5032

_ Karl,Ir. 38, 3.
<̂ ür den Monat März ein
"O Mädchen, das bürgert, kochen
kann, zur AuSliülfe gef. 5028

Walkmüblstr. 3, Part.
^LLescheid. Fräulein findet gute

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Haukarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . li ks_ 5004
CVreimoiici) mövl. h. Balkonzim,,

eoenll. a, 2 Z. für 1 ob. 2
Pers. in angen. Hause b. zu vm.
N. Sedanstr. 1, 1., l._ 6005

BertrmnstrÄL,
nahe am Ring, schöne 3-Zimmer-
Wohnung, 1. Et,, zu vm. 5007
FLine Dezimalwaage ist billig zu
" verkaufen (5 Zlr . Tragkraft)
Blkichstraße8. 5023

F

1 Plättmeifter
u. 10 Büglerinnen

sPlätterinnen)
perfekt auf Oberhemden und feine
Negligswäsche sucht die 563

Grositväschcrei
„Edelweist " , Rambach

Schenkendorfsfr. 4,
am Ring, schöneü.Zimmerwohn.
mit reich:. Zubeh,, 1. Etage, zu
vermieten. _5008
rfßine Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, auf 1. April zu ver¬
mieten Näheres Rieder-Walluf,
Jacob Aut. Führer,_ 5010
»p ' Zimmer. eveull. 4>Zuii,-Wohn,

Walluferstr. 7, M, P . z. vm.
Näh, Vdb., Hockipart._ 5<>o9
|fi,leg . Maskenaiizug ( Münchner

Kindl) bill. zu verl. Druden.
straße 10, H„ 3., l._4998
HV̂ oristr 29, ichöue geräumte
TJ  Werkstatt per 1, April (300
Ml.) zu verm. (eveull. mit 2. Zim.»
Wohn.). Näh. 1. St „ l. 5024

neu,patenr., Tlmermann,
Hamburg, Fichtestr. 33,

glicht . Wasa,, u. Putzmäbchcn
^  sucht Beschäiligung Walram.
straße4, 3. St ., r,_ 50. 9
|fcin gebr. Kanapeeu. 1 Küchen-
>2, tisch sehr billig zu pk. Jahn-
straße 3 H., P „ r._ 5059
^Kpedriqerstiaße6, n. der Dotz-

heiinecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speifekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u,
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part , oder
Faulbrunnensiraße5, Seilend, bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Weilst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 223

kroll!

Alte Eiiiaillctiipfe
den mit Böden versehen und neu einaillirt 4c

-uergnss - ^mailliriufrli

4319

. Holzversteigerung.
Donnerst «,den  1 « . Februar , Vormittags

11 Uhr aufanqend , kommen im Orler Gemeindewäld
„Galgeuköppel 22" und „Alteburg" 24

20 rm kiefern Scheit und
359 rm „ Knüppelholz

zur Versteigerung.
Zusammenkunft oberhalb des Wiesengrundes Aar.
Orlen , den 10. Februar 1905.

550 Wirth , Bürgermeister.

Moblliar-
Verffeigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich am .
Mittwoch , den 13 . Februar er., Nachmittags

»V. Uhr
beginnend, in meinem Versteiaerungslaale,

7 Schwalbacherstratze
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

1 amerik. Schlaszimmer -Eiurichlung iu pitscli pine
mit riacheleinlagcn best, aus: dovpelschl, Bett, Waschwilette,
2 Nachlschränken, Wäsche- und Kleiderschrank, Kommode, Gar¬
derobe, Paneelbrett und Handtuchständer, 2-schl. Palisander-Bett
und dazu pass. Nachttisch, mehrere Nutzt». und lackirte
Betten , Waschkommode mit Marmor. Nachtliiche, Kleider- und
tuchständer, ein» und zweithür. Kieiderschränke, Eichen -Büffet,
Sofa mit 2 Sessel und 3 Stühle mit Plüschbezug, Paneeloivan,
Sofa«, Ehaiselonguer, Mahag. Vertikow, Kommoden, Consolen,
sehr schöner grotzcr schwarzer Salonsptegel mit Con-
sole (3.00X1 .40), runde, ovale, 4eckige, Spiel, und Auszieh,
tische. Stühle aller Art, Polster» und ander Seffel, Spieael, Oel-
gemälde und tonst, Bilder, Pendüle mit Kandelaber, Teppiche,
Portieren, Deckbetten , Plum -aux , Kissen. Steh, und
Hängelampen, Petrol.-Heizofen, Gasherd, Skafielei, Flüg -l,
Kinder-Sitzwagen, Korkmaschinc , Küchenschränke, 2 Eis-
schränke, 1 silb. Herren-Uhr mit Ketteu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

5057

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstr . 7.

EonlN8-Aer̂eigemng.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursverwalters

versteigere ich Donnerstag , den 18 . Februar , Freitag,
den 17. und Samstag , den I**. Februar , je Vor¬
mittags S Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
das zur Concursmasse des Schlossermersters Carl Low
hier gehörige Schlosser- und Jnstallations -Werkzellge
sowie nachbenanute Materialien öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung in dem Hause

Dotzheimerstratze 20.
Es kommen zum Ausgebot:
2 Blechicheeren, 2 Bohrmaschinen, 2 Schmicdfeuer mit
2 Ambossen mit Zubehör, 2 Werkbänkem. 9 Schraub¬
stöcken, sämmtlichen Bankwerkzcuge mit Feilen, 5 Jn-
stallateurweikzeuge, 1 große Abkantmaschine, 1 Bieg¬
maschine, 2 Werkbänke mit Schubladen, eine große
Parthie Eisen, als : Stab-, Rund-, Flacheisen re-,
6 Doppelleitern, 6 einfache Lettern, eine Parthie
Gußrohr, 3 zweirädr. Wagen, 1 vierrädr. Wagen,
ein Fahrrad, zwei Schreibtische mit Aufsatz, eine
Copierpresse, sowie sonstige Büreau - Utensilien,
6 Montageböcke, 4 Stanzen mit Zubehör, 1 Dezi¬
malwaage mit Gewichten, 5 Bohrwinkel mit 3 Bohr¬
knarren, circa 200 Holzklammern, Parthie Anker,
2 Trägerstangen, 8 Boiler mit Böden, 6 Ringe Blet-
rohr, 21 Closet Spülkasten, 11 gußeiserne Wand^
decken, 100 Kilo Metall-Cement, eine große Parthre
Verbindungszeugsür 'Gas und Wasser, als Muffen,
Winkel, Bogen, Nippel rc., 30 Wasscrsteinsiebe, cirm
3500 Rohrschappeln, circa 1200 Rohrhacken, 36 Ku»,
Zinn, 3 Lüster, 3 Lampen für Gas, 8 freistehende
Closets, 12 freistehende Closets mit gußeisernem Unter¬
gestell, 80 Brenner, eine große Parthie Abstellhähne,
Zapfhähne, Sauger rc., circa 6000 Schrauben m
Paketen, circa 65,000 Nieten und Anderes mehr.

Ferner kommt Samstag , de« 18 . Februar,
12  Uhr:

1 fast neues erstklassiges- Automobil 16 8 - (■.
(Cylinder), Element mit seitlichem Einstieg, sowiee
älteres Automobil zum Ausgebot. ^ | !

Bemerke, daß die Versteigerung am Donnerstag
den Materialien ihren Anfang nimmt. .

Besichtigung der Maschinen rc. findet Mittwoch, „
15. d. Mts ., von Nachmittags2—4 Uhr statt.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden , Moritzstratze 1»»
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Nr. 38. LSteSOave« » weneral-AnzctUer.

Hcrberftr. 33. Werk», zu »erm
fln ersr. Vdd., P.  3603

Hellmundstrasse 41,
Hths., Part , ist eine Werkstätte
per sofort od. später zu vm. Nah.
bei J . Hornung & C » >,
Häfner-asse 3. _ 4^!)4
Äclenenftraiie >6, Meine, beste
»V Werkstätte Per 1. April
zu vermiethen_ 3i>40
t | | rveitsraum oo Lagerraum

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näd. Iabnstr. 6, 1 St.  2614

Kic-rilsstrSraljk 8,
schöne helle Werkstatt sür jcd.
Geschäft Passend, auch sür Metz¬
gerei eingerichtei, zu vermiet. Näh.
daselbst. Park. 8966
/Fttastung sür 2 Pferde «erst

Futlerrauni für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh. Lahnstraßc 22,
1. St . »40

S tall für 1 Piero u. Remise
aus 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9. Laden

Keller. £ 5
Nikolasstraste 23, Part . 663»

Rheinstrafte 44,
Lagerraum ab 1. März zu oer-3o4lmietben.
>H) üdesheimerstr. 23 (Neubau)
*41' großer Wein- u. Lagcrkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415

crdkrstr. 1, Part , r., schön
' möbl. Zimmer zu verm. 4986

ê hors., Hofr. u. Keller, ev. mit^  Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. _ 7795
Hl^ arierre, z. Lage, passend für
-̂ 5 ein Stellenvermittlungsburan,
Blumen- od. Sarggeschäsl, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl. 4203
«Aöm -rberg 9/11 ist eine schone
*44 helle Werkstätte für Schlosser
ad. Installateur aus 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwcrkst. od. BiSmarckring2
im Laden._ ^178

Trockene

AMiiiliilk
und Ä Bureauraume sowie1
Weinkeller und Hoskeller zu
vermiethen 3398

Sckiiersteinernraße 13.

Sie finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger odef
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

ü.
ohne Provision , da kein Agent,

durch

E-Kommen ^ ^fgaS *.
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der , auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca « 1500
kapltalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar - ^
Staaten inVerblndung . daher meine <*>
enormen Erfolge » glänzenden ^
und zahlreichen Anerkennungen , -o

AltesUnternehmen miteigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig)
HnnnnvAr . _ __

Gfsiulis tum Sclbtlarlirt
Piitlt 60 000

aus prima 1. Hypothek, Mitte
Stadt. Gest. Offerten sub H.
8 . 517 an den Verl. d. Z. 517

Ftedanstr . 11. 2 Part . Zimmer-
als Tapezierer-, Buchbinder.

:c. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näd. Vdh., 1. St . 3133
LUKHemgauerstr, 7, schöne Helle
OV  Werkstätle oder Lagerraum
eventl. m. 2- od. 3-Zimmerwahnung
zu verm. Näheres Eitvillerstraße 12,
Carl Wiemer. 3-94
/ ■ßinc gute, große Helle Werkstatt,

Heizvar, aus 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
Lchwalbacheriir. 59, eine schöne
I heizbare Werkstatt°. 1. April
zu verm. L
Schiersteinerstr. 22,
gt. Helle Parl .-Räume als Bnreau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm
Näh. Part , rechts. 4363

Bank-Capitala.Hypo¬theken zur ersten Stelle
aus Wohnhäuser in g. Stadl¬
lage (evcnt. ratenweiie Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Jabre be
stehen) hat stets zu verg, 738
Seufal P . A . Herman,
Bertr. erstkl Hypothekenbanken,

Sedanplatz7. Tel. 2314.

>chulgaffe 4, 2 Werkstätten oder
2* Lagerraum sos. od. fp. zu vm.
Wb . Htd.. > Tr. 4403
»Neubau Waldstr. 1.8, Stallung
V4 sür 4 Pferde, Remise s. 3
Wagen, Futterraum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Znbeh, sos. od.
1. April zu verm._ 3794
*VL °llritzstratze 11, eine Helle ge-
/ü ? räumige Werkstätte per_ 1.
April zu verm. Näh. Part . 3500

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , aus 1. April zu
verm. Näh. Vdb.. 1., links, und
Frankenstr. 19, Part . 3067
ti, » orkstraß- Ü,  Stallung sur
TI Pferde oder Werkstatte zu
verm. Näh. B., 1. Stock. 9124
« ^ orkstraße 14. gr. Kellerraume.
>1 auch>- tlt. zw verm. Nah.
B^ s ., 1. St.  _ 3125
WWortftr. 29, schone gerämmgc

Werkstätle(300 M.). eve.tt
nt. 2-Zim.-Wobn. auf 1. Avril b.
zu Dili. Näh. 1 St .. 1._ 3850

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Helencn-
slraste 15. 1. St . 2755
« » crernsloknl , 150 Pers. fass.,

in Mitte der Stadt , sür
dauernd, -v. sür einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friebrich-
Ring 31. 3. 4669

ekcr, 84 Rtb. »v 14 trag-
-4 * sähigen Obsu innen , bei der
Wellritzmühle aus 6 Jahre zu
verpachten. Näh. Schwalbacher-
straße 47. 1. 4951

Haus m. etwas Stallung z.
«4 miethen ob. auch bet nicht zu
hoher Anzahl, zu kaufen gbfucht.

Offerten u. K U . 4 » 19
an die Exped. d. Bl,  4990

Abolsftr. 3, iviansardw, Zun. u.
Küche, Abschluß, zu vm.

Näh. Garteuh., 2. 4794

KMdttii,
fritier Krltr«,
Kaklhkil!
,auft man am besten und

billigsten im
Wiesbadener

BettsekrGlis,
Mauergasse 13.

Einziges Spezialge¬
schäft am Platze.

Streng reellsteu. billigste
Bezugsquelle.

Einfüllcu der Bettrrdcrn
im Beisein des Käufer!.

Nur garantirt neue, doppelt ge¬
reinigte 4175

Bettfederu und Dauuen
gelangen zum Verkauf.

Zchilh-
Itfjmraturcn!
Damrnftiesel,

Sohle » « . Fleck 2
Hevveustiefel,

Sohlen u. Fleck 2 .30 M-
Bei Benellung Abhoienu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 —12 Eehiisen,

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 48,8

Mjihtlsbkrs26,Mn,
gegenüber der Synagoge.

pltoiogrsp i« E. Wolf,
11 Adeldeidstr. 11, n. d. Adolssallee.

Große Preisermäßigung.
>' Dutz Vis. M . 3. - 1 Dutz Vis
M 5.50 — '/- Dutz. Cab. Mk 7.
— 1 Dutz Cad. M. 12. 4492

Soraläliiaste. ged. Ausführung.
200 «

Meter
Herrenstosse wegen Umbau billig
zu verkauft». Aus Wunsch An-
sertig nach Maaß z. bill. Preisen

Chr . Flechsei,
4073 Fahnstr. 12. Part.

^L» i, § tz»varlebnek- P °rf. jeden
Stand, j. 4, 5, 6 pCt.,

auch in kl. Rat rückzahlb. Johann
Sobotta & Co., Laurahütte
O/S 388

Die

Irentz.PlllAljbnej-Aü!!
zu Berlin

vergiebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Vertreter
-ensal P . A . Hermann,

Sedanplatz7. 738

Tücht . Geschäftsmann,
Inhaber eines guigeh. Ladengesch.,
sucht zur Vergröß. feines Lagers

» — 4000 Mark,
5—6% Zins. Rückg. n. Ueberein.
kunst. 3-sache Sicherheit vorhanden.
Jed . Risiko ausgeschl. Off. u. A.
50 « a. d. Exp, d. Bl. 4880

Ich kaufe
Güterzieler. Restkaufschillinge, auch
sonsiige gute Forderungen, Erb-
schastsantcile etc. Angeb, erb. sub
A• M. 299 a. d. Exp, d. Bl. 229

Pferdekrippen und
Raufen

zu haben 3563
Luisenstraße 41.

Reparaturen
an Uhren und Goldwaarcn
werden solid und billigst aus-

geiührt 3608
Marktstrasse 6.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarentbalerstr 3. V.
»,PL rbciterwaslUc wiro angc-

nominen Oranienstraßc 2b,
Htb., 2. St . r., b. Spahn. 6995
«Wäsche z. Wasche», Bügeln u.

Ausbügeln w. angen., auch
Pensionswäsche und stliangw. w.
angen. und Bügelkurse werden zu
seder ^eit ertheilt Hellmundstr. 49
Hth, P . ob. Bdt., P .. r . 3873

w- GlaS, Marmor-GkMllkl Alabast.. sow.Kunst-
gegensiände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Udlniinrn . Lniscuviatz2

Kartemleuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 1-0

'Frau Aerger Wwe . ,
diettelbeckstr. 7. 2. (Ecke Yorks!

Hl»is-Er>i»H«lk
im füdl. Stadtt ., srequenle Lage,
über 6 ar groß, zu jed. Geschäfts-
betr. geeignet, da nur zur Hülste
bebaut, bed. rentabl. zu machen, ist
Fam.-Verhältnisft wegenu. günst,
Bed zu »er;. Wo? sagt die Exv.
ds. Blattes. _ 45-20

Ein

Uebcr Nacht
blendend weifte
Haut » keine Fal¬
ten keine M t-
esscr beiG brauch

von Kahns
Creme - Bional

M. 130 u. Bio-
ual Scife 50 Ps,
Knhns Vional-

, Ander . Echt nur
vonFranvtKnhn , Kroueu-
Pars . Niirnberq . Hier bei
0 . 8iedert , Trog -, vis-a-vis
dem Ratsk . Chr . Tauber,
Droa -, Kirchgasse « . Trog,
«anita ^, Mauritius ' r. 310

Männer -Asyl
Dotzheimerstraste 55,

einpstehlt sein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholzü sack M. 1.,
Buchen-Scheitholz& Ctr . M. 1 70
frei i -ä Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten._ __ 611
SU usrichrig! Jg . Mädchen, 21 I .,
-41 250,000 M. Scan ., Wirts an
erz., nmnfcht Heirat mit edelges.
H.rrn . Verm. nicht ers., doch gut.
Eharkt Bed. Off. u. „Reform".
Berlin S . 14. 222/117

vaUsaison
cmpf. mich im Damen --Frisircn
in und außer dem Hanse. 3669

Haar-Zöpfe
IN allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Anfertigung sämmtlicher Haar¬
arbeiten zu billigsten Preisen bei
K. Löbig, Mir.

Bleichst »., Ecke Helcuenstr.
I IUer Liebling der Hausfrauen ist

g | Waschmaschinen in
| unstreitig kkariu ob. Schaede 'S

Schnellwaschmasch . 4100

Stets vorrätig bei
M. Rosenthal,

Kirch passe 7.
Wringmaschinen mit

amerik. Gumnmvelle („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswahl

Orangen!
angestoftene 4971

und leicht beschädigte,
p . St . 1, 2 u . » Ps bei

J . Hornung & Co .,
Häsnergasse3._

SHlrima Slodj, und Tasellipsel bill.
zu haben 4743

Sedanstraße 3.

IGelkgeuliritskiivfk!
Prima Speisezimmer,

best, ans Büffet, Ausziehtisch, 6
Einlagen,Servante, 12 Lederstühlen.
Anschaffungspreis Mk. 1400, nur
«75 Mk.

Piano,
schwarz, sehr gut. Anschaffuins-
preis Mk. 850, nur » 5 « Mk.

Eeldschränke
mit Trefoir. in allen Größen,
zu Favrikoreisen.

1» Friedrichstraftc IS.
Telefon 2867. 3644

§chki!lguilg.
Geb., jung. Mann , für die

Reise befähigt, bictei sich günstige
Gelegenheit an Klterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschützter Erzeugnisse^zu
betheilioen. 4779

Gefl.' Off. u. H . G . 477«
an die Erp. d. Bl.

Die bflie gqupijnclle
für Möbel , Betten , Spiegel.
Bilder , ganze Einrichtungen
in Bezug aus Qualität und Preis
ist nur 4452

Ph . Seihe !,
19 Blei „strafte 19.

Aelt «,teö Möbel Geschäft des
Westcuds.

Bitte genau aus Firma u. No. 19
zu achten._

Anzündeholz,
f. gespalten . ÄEtr . * 20 M.Brennholz

ä Etr 1.30 M 7586
liefern frei ms Haus

Kehr. Ren̂ehauer,
Tampf - Tchreiucrci,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117
Ofensetzer Heinlieh , Eie-

onormstraße6. 3496

~W Hurrad ^ se kimmi, se
'M » O kimmt, Hurrab. Drei

Tag vor Fastnacht
/Ol iß se da, die „Groftc

JfKjf  Wiesbaden. Brüh-
brunnc -nnKrepPel-

Zeilung ", 33 . Jahrg . 3 » .,
ihr Wahlspruch bleibt nach wie vor
— „Hurrah hoch Wohltun
durch Humor ". Gegen Emscnd.
v. 25 Psg. in Briefmarken erfolgt
frko. Zusend, nach all. Weltgegen¬
den durch den Herausgeber I.
Ehr . Glücklich. Wicövaden.
Wilhelmstraße 50. _ 3776

Feine

Fleisch- und
Wurstwaaren,

renommirte Qualitäten,
auch iin Aufschnitt,
empfiehlt 4884

zu billigsten Preisen

J. Rapp Nachf.,
* Gol «lgasse *

»h lüä 3 bessere Herren lönnen
&  noch bürgerl. Mittags- und
Abendessen erh. Näheres in der
Erved. d. Blattes. 3202

Prima

Rmdflelsch
per Pfund 50 Psg . 4662

Adlerstrafte Nr . 28.
Eine Partyie neuer

Okfenu. Derbe
billig abzugeben
3564 Luiieiiüraße 41.

Künstliche Zähne
ä Zahn 5 91k . 2539

Plombiren u. Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform.

Jos . Fiel , Rheinstr. 97, Part.

4 ^^

sucht kinderloser, kalh. Wittwer,
ehrenh., 52 Jahre alt, in kausm.
Stellung, auch 20,000 Mk. baar,
mit kath. Dame, ehrenhast. mit
Perm, oder rent. Gesd).

Offenen u. F . 8 . 54 « postl.
Türen (Rbld.) erbeten. 546

Kaiser-Panorama
Rheinsirafte 37,

UN terdalb des Luiseuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 12. bis 18 Februar 1905.

Serie I:
Land und Fente von

Algerien.
Zweite Reise von Algier bis Biskra.

Serie II 1
Hie Schwel * .

Schaffhanseu, Rheinfall. Ragatz,
Tammoquelle, Zürich re.

Täglich ge ssnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg
Schüler 15 u 25 Psg.

Abonnement.

ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesheimerstr. 16. Laden. 3316
FL ' olonialwaaren - Gtnrtch.
^4 , tnng mit Waarenbestand
billig zu verkaufen 4961

_ Frankenstraße3.

Grdlrililie ftogeulanpe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver-
kaufe billigst 805

Babnbosstraße10, Laden.

Lme»eue Pederrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver¬
kaufen Helencnstr. 12. 4399
| | tin noch fast neuer Handkancn.
VD wagen, geeignet sür Bäckerei,

l Kolonialg. etc. b. zu verk. Zu erst.
Schwalbacherstr. 53, 1. 4668
-̂ otzbennernr. 94. eine Fleisch

rolle nebst Kasten, auch für
Fiaschenbierhündlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

FedervoUen
ine neue, 35—40 Elr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Etr . Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
aucki als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a. 9814
ULM emsv. und ein zweisp.

^ Pferdegeschirr
zu verlausen 4481

_ Grabenstraße 9.
erh. Gartcngeländcr,

4N circa 150 lkd. Meier, »nd
-ine Ho zballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3, St._ _ _ 4MB

Gedrauchier

Wasserstein
billig zu verkaufen 391

Bahnhoistraßc 10, Laden. ,
Ein fast neuer

Herd,
0,75X148 , (rechts) billig zu ver-
kaufen. I . Wich , Biebricha. M.
Neuqasse 6.

mit
«K

aus den Hofpianofabriken von
W.Biese.Berlin-/l.H.ftanckel0[Fjig,

Karlnaake .Hannover etc.
empfiehlt zu bi lligsten Preisen
-auch gegen Teilzahlung-Vmm

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowir
MöbcltranSportc jeder Art be-
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen0. Rolle 9287

8 . Bernhapdt,
Schiersteinerstr. 11, M,, 1., I.

Umzüge
per Möbelwagen u, Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199

Fh . Hinn,
Rbeinstr. 42, Stb .,

^Ädjneibedn f. noch einige Kund,
m und außer dem Hause

hellmundstr. 50 B. <»>-»- »o«-i

Haulgeiucke
kWlte und neue Bücher aller

Art , gleichviel in weld)er
Sprache, Schriften über Nassau,
alle »assauifchc Kalender tt. bergt,
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitleldeutickie Antiquariat, Wies¬
baden. Bärenstraste2 4296
Buch audi . u> Antiquariat

Heinrich .Kraft,
Wicsbaten, ' Kirchgaffe 36

Ankauf oebr. Bücher. 3730

»» gut erd Väehrock-Auzüge
1 zu verkaufen 135»
_ Rikolasstr. 5. Stb., I. ,
»liegen Abreise ein zweubür.
V*  Kieidcrlchrank. Bettstelle mit
Sprungrahmen, kiiadittisch, Küchen¬
schrank, Stühle billig zu vtt'
kaufen .

_ Geisbergüraüe9 !■.. .
jLtlic sch. Bellst, m. 2 Mail, u-
3? Keil, fast neu, 20 M„ gut er^
Waschkomm, 12 M„ Wa'chnfch
4,50 M., Nachttisch4 M., »iU
Riarmor 6 M„ Ith. Schrank, m
als Weißz.- od. Borrathschr. zu R'
nutzen, 10 M., B-nikow. u. 2t«,
Schrank, sehr gut erh., kl. P»î '
seffel 3.50 M., sow. Sonüig-s
billig abzugeben Röderstraße
Htd. 1-, >:_

.in Sopha und 2 Sessel b,W
zu verkaufen ' fl

Schwalbacherür. 3, 1>L.
E

Wäscherei,
eventl. and, mit Fuhrwerk, zu
kaufen eesucht Wo ? sagt die Erv.
ds. Blattes. 4701

Gebrauchte Treppen,
Basalt oder Hart-Sandsteine zu
kaufen gefuckit. Näheres bei L.
Hübner, Frankenstr. 15. 4804

Verkauie
dmti neu erb., comfort, cinger.
■O Billen sind preiswerth zu
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet für Aerzte, Juriilen.
auch Schülerpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11- 2 Uhr._ 3416

Bma Heinrichsberg4, seilh
^ Institut Wolfs , mit 11
Zim.. mit allem Eoms. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betdenstr. 27. P._ 7633
^ ^ aus zu verk. kl. Schwalbacher»

straße 8. Näheres Nero-
tal 45. 3881
L» olonialwaaren - Cinrictzt,

noch wie neu, sos. bill. z. vk.

Neuer Taschen- Tiva «e
2sitzig 48 Mk.. 3sitzig W P*
Ehaiselongne(neu) 20 M» „
4135 9?nupnthnlevflr. 6. 1
^«« - alratze 10 il)i ^ « hfä̂ g

5 M. a». PH «.
Bismarckring 33. Tel. 28v3.
Sh } gen Avräumung

Grundstücks sind n0̂ .,|!(t
Quantum starke, gut bewu- ^
A-vftl- u. Zwetsch-nbauni- '
billig abzugeben Nah zu« ■'
Mainzeriandstr. 2, 1 Ladern ^.
«»Hrrachtv. rehvraune »L,

Windhündin zu Bel,. 3gi
Rheinstraße 97. 3. St . _ ^
Wegen AufS"'"
Hähne und -Weibchc" ^
Hecken -c. billig zu da° ^
in der Exved. d. Bl.
Oanar .enbädne u. Weib-y-^ gv F Bleichstr. 9. r_ —
"> a,el.. Roh- u. Spieg-^ °rGärknerglas u.
billigst Losem
Wellritzstraße 12.

wenig gebrauchte, billig 5"
1 -3.



scheint täglich, - er Stadt Miesdaderr . Telephon Nr. M.
__ und Verlas der Wiesbadener Der laasanstalt Emil Bommert ill Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstraffe 8-

**' _ Dienstag , den 14 Februar 1805 . 20. Fabrgan ..

Hmfllchcr Cheil
Bekanntmachung

Dienstag , den 14 . Februar d. IS ., vormittags,
oll in den Walüdistrikten Psaffenuorn" und „Gehrn" das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1. 465 tannene Stangen 3. Classe
2- „ „ 4. „
3- 2680 . I 5 . '
4- 4495 .. „ 6. „
5. 88 Rnitr. Buchen-Scheitholz
6- 40 „ „ Prügelholz
7- 5 „ Aspcn-Scheitholz
8. 5 „ Stockholz und
9. 990 Buchen Wellen.

Ans Verlangen Creditbewilligung bis 1. Septemberd Js.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klaren¬

thal. 4751
Wiesbaden, den 8. Februar 1905.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden soll von,
1. April d. Js . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich ar
die Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , den 18 . d. M
vormittags 1k Uhr, im Rathaus«, Zimmer Nr. 6, an-
beraumt, wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß die Bcrgcbungsbedingungen
und LaS QuartierleistungSgefetz schon vor dem Termine an
btzeichncter Amtsstelle während der Dieitststundenzur Ein
sicht offen liegen.

In den cinzureichendrn Offerten ist anzugeben, daß
diese Bedingungen bekannt sind. " 4472

Wiesbaden, den L. Februar l905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschaftöbedürfnisse

für das Arwen-Arbeitshaus für die Zeit vom 1. April 1905
bis 31. März 1906 soll"nach Maßgabe der im Zimmer
Nr. 13 des Rathauses zur Einsicht aujliegendeu Bedingungen
im Submissionswegevergeben werden.

1. Rindfleisch, 2. Geräucherter Speck, 3. Nierenfett,
4. Wurst fett, 5. Kaffee, 6. Zichorien, 7. Erbsen, 8. Linsen,
"- Bohnen, 10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze, 12. Nudeln,

Reis, 14. Griesmehl, 15, Graupen, 16. Zucker, 17.
.f0â ' 18- Pfeffer, 19. Salatöl, 20. Rübenkraut, 21. Wichse,

Osenschwärze, 23. Harzseife, 24 Kernseife, 25. Schmier¬
est 26. Stearinlichtc 27. Streichhölzer, 28. Soda, 29.
Putzpomade, 30. Petroleum, 31. Nelken.

_ Lieferungslustige werden aufgefvrdert, ihre Offerten bis
spätestens Touuerstag , den 16 . Februar 1905 , vor
»nttagS 11 Uhr, im Rathause , Zimmer Rr . 13
"bzugeben, woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Bon den unter pos. 5, 6, 7, 8, 9, 10, ll , 12, 13,
SR o5' o6' 11' 18, 19' 20, 21' 22’ 23  ’ 24' 25' 26' 21'
o- 29,  30 , 31, bezcichneten Waren sind Proben beizu-

fügen.
^ Wiesbaden, den 7. Februar 1905.

_Der Magistrat. — Armen-Derwaltung.

lg Bekanntmachung.
. den 15 . Februar ds. Js ., vor

«Mags 9 ' ', Uhr , werden in dem Hause, Bleichstroße 1,
^rschicdene Möbel, Küche,igcschirr und KlcidungS-

^ ^ .pp- gegen gleich bare Zahlung öffentlich meistbietend
^ 'kSbaben, den 9. Februar 1905.
_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
!1q( L ^ fkNing der Fonrage für bas Pferd des hier
1 ^ ">stcn Obcrwachtincisters der Landgensdarmerie soll vom
Pbcn ^ 05 bis dahin 1906 im Submissionswege ver«

Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
- 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh,

preisOfferten , welche auf einen bestimmten Durchschnitts-
ti Ile S » den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
}jj‘n bt| *j mm ten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
iifs 'lnb init  entsprechender Aufschrift bis znm 23. d.
bä;'», b0.rm'ttfl9̂ 11 Uhr, int Rathause, Zimmer Nr. 6,
»er ^ SUreichen, woselbst auch die näheren Bedingungen
ist "" vermin eingcschcn werden können. In den Offerten

ÜUzeben, daß viese Bedingungen bekannt sind.
Wiesbaden, den 8. Februar 19Ö5. 4874

Der Magistrat.
In Berte.:

vr . Scholz.

Polizei Verordnung
betreffend Reaelung der UmzngStermine bei

Wohnungswech el.
Auf Grund des § 2 des Gesetzes über die Termine bei

Wohnungs-Mietverträgen vom 4. Juni 1890 und der ZA5
und 6 der allerhöchsten Verordnung vom 20. September 186?
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilcn, ferner der ZK 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Umfang des Stadt- und
Polizcibezirkes Wiesbaden verordnet, was folgt:

8 1.
Wenn Umzugstermine bei Wvhnungsmietenauf den

1. Januar , 1. April, 1. Juli oder 1. Oktober fallen, so
muß die Räumung der Wvhnung seitens des Mieters

a) bei kleinen, d. h. ans höchstens2 Wohnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am ersten
Quartaltage spätestens5 Uhr nachmittags,

b) bei mittleren, d. h. aus 3 bis 4 Wohnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am zweiten
Quartaltagc, spätestens 12 Uhr mittags,

v) bei großen, d. h. mehr wie 4 Wohnzimmer und
Zubehör umfassenden Wohnungen am dritten
Quartaltage, spätestens 12 Uhr mittags,

beendet sein.
8 2.

Die in tz 1 zu b und c nachgelassene Begünstigung
einer verlängerten Räumungsfrist wird den betreffenden
Wohnungsinhabernindessen nur mit der Maßgabe ge¬
währt, daß

a) bei Wohnungen, welche aus 3 Wohnzimmern bestehen,
ein Wohnzimmer,

d) bei Wohnungen von mehr als 3 Wohnzimmern und
Zubehör zwei Wohnzimmer,

schon am ersten Quartaltage vollständig geräumt dem neu
einzichenden Mieter für die Unterbringung seiner Möbel
und Effekten zur Verfügung gestellt werden.

§ 3.
Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven, Küchen,

Kammern, Bodenräume, Verschlüge und Vorratskeller zu
verstehen.

8 4.
Fallen Sonn- oder Feiertage in- die bestimmte Umzugs¬

zeit, so soll an solchen Tagen hie Verbindlichkeit des Mieters
ruhen, d. h Sonn- und Feiertage werden nicht als Umzugs-
tage gerechnet.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften

werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk., im Unver-
mögenSfalle mit entsprechender Haft geahndet.

8 6.
Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 31. Januar 1905.

Der Polizei-Präsident:
v. S chen ck.

Wird veröffentlicht.
4737 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag , den 20 . Februar d. Js ., vormittags,

ll Uhr, wollen die Erben von Friedrich Heinrich
Ddt »r hier, ihre nachstehend beschriebenen Immobilien im
Rathause, Zimmer No. 42, abteilungshalber freiwillig ver¬
steigern lassen:

1. Lagerb. Nr. 2174 Wiese „Alterweiher" 5r. Gew.
zwischen Jakob Stüber und einem Weg mit 17 ar

, 23,75 qm.
2. Lagerbuch Nr. 2175 Wiese„Altcrweiher" 5r Gew.,

zwischen2 Gräben und einem Weg, mit 36 ar
16  qm.

8. Lagcrbuch Nr. 6375 Äcker „Wellritẑ' 4r Gewann,
zwischen einem Weg und der Stadtgemeinde Wies¬
baden, mit 11 ar 81 qm.

4.  Lagerbnch Nr. 3766 Acker„Am Pflugsweg" 3r
Gewann, zwischen PH. Hcnnemaun und Kons, und
Friedrich Karl Hahn, mit 11 ar 26,50 qm Baum¬
stück.

l
5. Lagerbuch Nr. 3767 Acker „Am Pflngsweg" 3r

Gewann, zwischen Friedrich Heinrich Dörr und
Friedrich Karl Hahn mit 6 ar 90 qm Banmstück.

6.̂ Lagerbnch Nr. 6330 Acker„Wellritz" Ir Gewann,
zwischen Karl Dicgcs und Hermanw Reichwein, mit
22 ar 17,75 qm.

7. Lagerbnch Nr. 8203 Acker „Bierstadter Berg" 2r
Gewann, zwischen Peter Göttcl und dem Zcntral-
studiensonds mit 12 ar 68 qm Flächengehalt.

Wiesbaden, den 10. Februar 1905.
Ter Oberbürgermeister.

4916 In Lertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 16 . Februar ds . Js ., Vor¬

mittags, soll in dem Walddistrikle,Kessel " das nachfolgend
bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:
1. 1 Buchen-Stamm, 7,2 m lang, 0.71 Durchmesser und

2,85 Festmeter Inhalt,
2. 4 Rmtr. buchen Nutzscheit,
3. 236 „ „ Scheitholz,
4. 70 „ „ Prügelholz und
5. 5415 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreoitbewilligung bis 1. Septemberl. I.
Zusammenkunft Vormittags 9Vz Uhr vor dem Re¬

stauration gebäuve auf dem Neroberg.
Wiesbaden, den 9. Februar 1905.

4813_ _ _ _ Der Magistrat.
Verdingung. ———

Die Lieferung der vom Stadtbauamt Wiesbaden, im
Rechnungsjahre 1905 erforderlichen Eise » und Ltahl-
waren , sowie Gutz- und LLalzeis -»arbeiten
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundcn im Rathause, Zimmer
Nr. 53, cingcsehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
beftellgcldfreie Einsendung von M. 1 (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahine) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Eisen u. Stahl"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 , Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Februar 1905.

4846 Staütbauamt, Abt, für Straßenbau.
Verdingung. ——

Die Jahrcslicferung von:
a) Stückstcinen,
b) Schrotten,
c) Mauersteinen,
d) Wandsteinen

für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathausc, Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar biö zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Stücksteine"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24 Februar 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformularci.ngcreichten Angebote werden berück,
sichtigt.

Zuschlagssrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1905.

4845_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung. — 1

Die Ausführung der im Rechnungsjahr 1905 vor
kommenden Pflastern,Iterl,alt »ngsarbe,ten im Bereiche
der Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Weg«
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstnnden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) bis zum letzten Tag vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Pflafterunter-
haltungSarbeiten" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . Februar 1995,
vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 7. Februar 1905.

484? Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.



20. Jahrgang

Feuevtvehvdienstpflicht
für das Jahr 1905.

Die Polizei- Verordnung für den Stadtkrei»
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer-
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnung das Bürger-
recht zasteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem r. Januar des dem zurückgelegten 25 Lebens-
jadr folgenden Jahresbei neu Zugezogeuen jedoch er.t

mitl .Jan .nachErlangungdesBürgcrrechtes.DieDienstpflicht er
lischt am 81 . Dezember desjenigen Jahres , in
welchem das 85 . Lebensjahr znrückgelegt wurde.

§ 4. Befreit vom Feuerwehrdicnst sind: 1. Reichs¬
and Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gememde-
beamte, Beamte des Communalverbandes und Militär-
Personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aerzte
tmd Apotherer.- 3. Körperlich Untaugliche, welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr. mod. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
ein ärztliches Zeugniß vorznlegen haben, lieber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
tz u. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung' durch ein jährlich au
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskanfgeld ab
lösen . Das LoSkaufgeld betrügt, wenn der Pflichtige zur
Staatseinkommensteuer mit einem Steuersätze

bis zu

* n

Mk.

r
4

9 Mk einschl. veranlagt ist — 6
26 » „ „ . = 8
52 » . . , = 10

146 „ „ w 0 = 15
„ „ 300 n „ ff ff = 20

bei einem höheren Steuersätze — 25
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig ge¬

wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste Persönlich
ßu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stad»
Wiesbaden, welche in den Jahren 1870 bis 1880 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen, und mindestens9 Mk. Staats¬
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon znr Feuer-
wehr angemeldet haben , aufgefordert sich auf dem
Feuerwehrbureau, Neugasse6 bis zum 15. Febr. er. an den
Wochentagen von 81!*—121]* Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichnis der hiernach Fcuerwehrpflichtigen liegt
in genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden im Januar 1905.
3386 Die Branddirektion.

Bekanntmachung
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Welten, 25
Hosen und 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung toll
vergeben werden. Lieferungstermiu: 20 . April 1905.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf D'eniikleider
sind bis Dienstag , den 14 . Februar , Vormittags
IO Uhr verschlossen• unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichcn.

Die näheren Bedingungen liegen aus dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. _

Wiesbaden, den 26. Januar 1905. 3997
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 18 . Februar 1905 , Abends 8 Uhr:

1?. Grosser Maskes-Ball.
Saal - Oeffnung 7 Uhr.

Anzug : Masken -Kostttm oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus » Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2  Mk . ; Nicht ' Abonnen-

ten : 4L Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptporfcal.

Städtische Kur - Verwaltung.

nichtamtlicher

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. «0 Stück Dienströckcu und

ca. OO Stück Dienstmützen soll vergeben werden und
sind Angebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis zum Montag , den 20 . d. Mts ., N !it-
tags 12 Uhr, bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster, können während der Vormittagsstunden auf
Zimmer Nr. 14 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße
Nr. 16) eingesehen werden. 4% 6

Wiesbaden, den 11. Februar 1905.
Ter Tirektor

-er stä dtischen Wasser-, Gas - und Elektricitäts-Werke.
Bekannrmachung.

Die Ausführung der Stratzenarbeiten für die Er¬
weiterung des Kabelnetzes , sowie für die Herstellung
der Hausanschlüffe des städtischen Elektrizitäts Werkes
im Etatsjahr 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung vergeben werden. Schristliche Angebote sind̂ mll ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis spätestens Samstag,
den 18 . Februar d. Js ., vormittags 12 Uhr, in
dem Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12,
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 8 des
genannten Verwaltungsgebäudes eingesehen und die zu ver¬
wendenden Angebotsformulare daselbst unentgeltlich in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1905,
Die Direktion

4885 der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.

Unentgeltliche
ZorchAnde fiir imliemttclte fimplitimlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 3b4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

' Bekanntmachung.
Die Liefernng von Dienstmützen.

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferungs- rn-in:
30. April 1905. _ . .

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst¬
mützen" sind bis Dienstag , den 28 . Febrnar 1905,
vormittags IO Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Kurverwaltung eingcsehen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1905.
•*900 Städtische Kurverwaltung.

Gesundiieits-
indsn.

I , Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk., I

p . Dtz’
60 Pfg.

y» ^^ «'* 3

Irrigaieare,
nach Professor Fsmarcll,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
Clvstier -Rohr

von Mk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

%

C<9
vV

ehr . Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
1758 kircheasse 6. — Telephon 717. _

Bekanntmachung.
Die Meldestunden beim Haupt Meldeamt Wiesbaden

werden vom 4. Februar 1905 ab wie folgt festgesetzt:
An Wochentagen von Vormittags 9 bis Nachmittags

1 Uhr,
an Sonntagen von Vormittags 10—12 Uhr.

In der übrigen Zeit bleibt das Geschäftszimmer für
den öffentlichen Verkehr geschlossen.

Meldetag und Meldestunden in Rüdesheim »sie bisher.
4612_ Königliches Bezirks-Kommando.

BeKgmirmachunA.
Freitag , den 17 . Febrnar 190 », Nachmittags

8 Uhr , wird das den Eheleuten Rudolf Krallt
und Marie , geb. Freiin wen Kundt zu Biebrich,
eigentümlich gehörige zweistöckige Landhaus nebst Seitenbau,
Hinterbau und Hofraum in Biebrich , belegen an der
Schiersteiuer Chaussee , zwiscben Wilhelm Kunz und
einem Feldweg, Stockbuchs- Nummer 418, taxirt zu
78,000 Mark , im Rathaussaalee zu Biebrich öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1904.
2449_ Königliches Amt sgercht 12.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 15 . ds. Mts . , IR Uhr an-

sangcnd, werden im Großherzoglichen Park „Zur Platte ":
in den Distrikten „Kohlheck" «md „Zunderborn" versteigert

336 Rmtr. BuchewSchcit- und Knüppel,
5450 Stück Buchen-Wcllen,

32 Rmtr. Erlen- und Birken-Scheit- und Knüppel,
125 Stück Birken-Wellen.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich , den 9. Februar 1905. 539

Grotzl, -rzogl . Luxemb. Finanzkammer.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 14.Februar er.,

Vormittags 10 Uhr. versteigere ich
in dem Hause Bismarckring 4 fol¬
gende neue Mobiliar-Gegenstände:

2 Bettstellenm. Patentrahmen, 1- u. 2-thür. Kleider¬
schränke, Waschkommoden mit u. ohne Marmorplatten,
1 pol. Tiich, Nacht- u. Nähtische, 1 Sopha, 1 größere
Parthie Rohrsttthle, 1 Rasirsessel, Flurtoiletten, Oel-
druckbilder, Trumeaux- u. ca. 40 andere Spiegel,
2 Spiegelgläser zu Spiegelschränken, Küchcnschränke,
1 Anrichte, 1 Kuchenbrett, 1 Gaslüster, 1 Gasarm,
35 Säckchen Federn u. sonstige Kleinigkeiten,-

Nachmittags 2 % Uhr anfangend:
folgende für Sattler , Tapeziereru. Private geeignete Gegen-
ständeu. Materialien:

1 größere Parthie fertiger Stoffe zu Taschen-Divans,
1 großen Posten Matratzen und Federleinen Drcll, 18
Cartons Quasten, Fransen und Kordel, 10 Packete
Sattlergurte, mehrere Packete Sprungrahmenfedern,
5 Ballen Polsterwolle, Sprungrahmen-Sopha und
Chaiselongue-Gestelle, 1 Parthie Seegras, 1 Roßhaar-
zupf- und 1 Nähmaschine, Kordel, Stifte u. dcrgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 4897
Versteigerung bestimmt.

_ Oalonske , Gerichtsvollzieher, kr. A.
Sonnenberg.

Bekanntmachung-
Die 4 . Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1904

ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 14.
d. Mts . in den Kasscnstundei, Vormittags von 8—12 Uhr
(Werktags) zu bewirken. 4611

Sonnenberg, 4. Febr. 1905.
Die Gemeindekasse.

lUM
Bienenhonig

rer Pfund ohne Glas, garantirt rein.
kn- rellung per Karte wird soso« erledig!. Die Besichtigung meine»

Lia »»er, über 90 Völker, undProbiren meiner »crichiedenenErnten gerne
Carl Praetorium , 785*

Xtltpfcon 3205 aut WalkmüWraste 46. Telephon 3 .0k

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
Mdrmnriißrchk. 101719

zip IOb >>für Dmeii-Llhiiridklki>,.Plitz.
Unterricht im Maßnedmen . Musterzelchnen, Zuschneiden und

Anserligen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Daincn fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Auimerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachqewiesen werden

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9—12 und von 3 —6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wewrbein , Neu gaffe 11, 2. St.

Wegen Umzng verkaufe sämtliche noch auf Lager befindliche»

Kstiistr-Mr«
zu jedem annehmbaren Preise . _ . , a  ^

Akad Schule , Vahnhofftraste 6 , Hth-, 2.
Ab l . Mär z Lniscnplatz 1a. 2._ _

Von dem neuen Güterbnhnhofe
übernimmt das Ausfahren von _ 9830

Waggons jeder Art, ^9m
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196 . gegenüber dem Güterbahnhofe , Telefon 2196

Auch könne» daselbst Lagerräume vermietet werden.

€remn § e - i 1OD§ erven !
2-Pfand -Biiehse Krbsen von 50 Pf . an,
2-Pfund -Büchse Bohnen von 30 Pt . an.

Bei 12 Dosen Preisermässigung.
Richtig gefüllte , vollwichtige Dosen.

Grosses I âger zw billigsten Fabrik"
Engros -Preisen.

J . Rapp Nachfolger
2 Goldgasse 3. 44735

Gebrauchte Möbel (jtklJttD
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme üets gegen

und gute Bezahlung. Tile°h-Fuhr , Goldgfllsc

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Ranergasse 1 , 1

Bester akadein . Unterricht im Zuschnciven.
Maastuehmcu n. Anfertigen sämtl. Dame» u. s
Garderobe». Einrlchten vonKostümenu. Schnittmustern nach

garantiert Ml.schm,gtzad. AnsdildilU,
z. Direktricen und selbstiiändigcn Schneiderinnen. ,

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Reserenzena. all. Kr-l^
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Ein franz. Billard
mit Zubeh. preiswert zu verkaufen
bei Rettenmayer,

Mainz » Ecke der Frauenlob
4794 u. Raimnndstraße

wenig gedrauchi, Preis
werth zu verkaufen. 4871

König, Bismarckring, 4, Hp.

keinen AkissUkm,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Ü4f.
Platterstraße8, i . St . 2242
/Ädiönec schwarzer Glasschrant,
W Thekem. Schubladen, verfch.
Glaskasten, Stebleiter :c.  billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgasse 17, b
Herrn Harri »._ 1464

(gebrauchte Riny-
Schlender Automaten

' iehr billig zu verk. Off. unt. D.
v . 2035 an Rudolf Mossc,
Dresden . 1176/257

Abbruch,
Ellenbogrugasse 1.2 ist Folgend,
zu haben: Ziegel, Türen, Fenster,
Fußböden, Bau- und Brennholz,
Herde, Oefen, Träger, Säulen,
Sandsteine, Saiidsteintreppeu, MeV
lacher Blättchen, große Erkerscheiben
usw. Näb. an der Baustelle: Unter
nehmer 8ehaat . 4877

Gul erhaltener Kinderwagen mit
Gunimir. zu verk. 4880

Werderstr. 6, 1., r

Stallmist für
Weinberge
(prima Kuhdun«,)

zu verkaufen. 544
Offert, unter JT. B . 544 an

die Exped. d. Bl.
Neue FederroUe und

Schneppkarren
billig zu verkaufen. 4745

Rühl . - elenenstr. 3.
ijl ^ cue, eleg. Preismasken und

mehr, verfch. Landeslrachien,
Tirol., Spa»., Fee, Tänz., Pirrot,
Dominou. s. w., fow. Clown-Anz.
b. z. vl Riehlstr. 11, 3., I. 4729

zur Brauttcme.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der hohen Ladcn-
»icthe sehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12- 50 M . Kleiderschr.
fmit Aussatz) 21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M., Bcrtikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34M., Küchenschr.28- 38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75M., Waschkoniinodcn21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Ziniiner-
tische6- 10 M.. Stühle 3- 8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspie,el5 - 50M .,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken
stratze IS , Wellritzstratze 37}
Aus Wunsch Zahlungs -Er
leilbteriinq 48 6WuiMgshalber avzugeven:Plüsch-

Sopha, 2 Sessel, 4 Stühle,
Gesindebett, Wasch- u. Nachttisch,
§ttz- und Vadew. Wörthstr. 3,
1. St., r. 4437

1 sch.
(Obol), zu verl. ob. zu verkaufen.
Näheres Röderssr. 7, P. . r. 4708
M ^ aSkenanzug („Pcaggi") b.

zu verleiden 4240
Bleichstr. 15. Part ., r.

^ ^ amemnaske, Tyrol., Elsäss rin»
■ - äuerin. Zigcun. v. 2 Mk.
"ri zu verl. Steingasse 20, Frontsp.,
rräils 447,9

Fast neuer

_ Maskenanzug
Tänzerin), billig zu verk.

Wmarcfrina 3, 1 Etage. 4037
Hocheieg. Prcismaske

lu verleiden 4831
.Echiersteincrstr. 17, 1. Et.

Sadnstr.14. Part., verfch,D.-Masken bill. zu verl, 4488- um, zu utu. ^400
3 ®{ a*fen ‘' ,n i1,9 (Zigeunerin)
». *■Zu verk. oder zu verleihen
WNke str. 9. 1.. r._ 4676

; 3lJasten ’2liijüne u. 1 Domino
1| *■billig zu verleihen 4677
W —_ Weilstraße7, Part.

^Hübsche Herren - n
Damenmaskeukostüme

. .E'stv. zu verleihen, chice Masken»
verl. u. zu verk. Herder-

ESilSn ., k  3652

Uu,
Iffljiollflnfnn,

’flariu, Schweizerin, Früling re.
2:_bl. ve>!mundstr. 2, 3. 4809

^ ^ Plaskenanz. u. Dominos
0tUl9 zu verleihen 4430

fegfr— Blücherstr 11, 3,, I.
^ **9. Masleii-Eoslüme sehr biU.

.,8eti ' ob b °rl. Herder-ci- Et., rechts. 4656
N ^EEenanz z» verl. Bernerin,
«riph»-̂? t̂ nittcrin> Spreewälderin
^ 'chstraße 19. H„ 2. 4639

S sch.MaSken-Anz. (Tirolerin
u. Pierrot) dill. zu vl. 4867
Phi ippsbergstr. 20, I., r.

schöne Maslenanz. von 2 M
an zu verleihen 4860

Schachtstr. 21, 2.
d& iue  Preis -Maske zu verleihen.

Anzusehen Nachm. Oranie»
straße 32. 4935
tzHIcerette, Jägerin , geld seid.

Domino 3 Mk, zu verleiben
Neroür. 20, I., I. 4934
a^ vcheieg. fchwarz. Atlas-Domino

mit pass. Hut sehr bill. z. vl.
Drndeustr. 9. 1., r. 4853
LtLut erhaltener Masken-Änzug

(Gärtnerin) billig abzugeben
Schivalbacherstr. 10, 1. 4857

Arbeitsnachweis

Wiesbadener
„GkNttal- Aiiitigkk"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen, Bon 4 '/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeit^
markt k 0 st k 11l 0 s in unserer
Erpedition verabfolgt.

8tellengelucke
Junger

Bautechniker»
der einige Semester die Baugewerk¬
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
vraktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Ban-
bureau Offert, u. I ' . 053
an die Exped. d. Bl. 4607

Jung . Mann.
24 I , sücht »ach 6 Uhr avends
Beschäftigung(auch schriftliche Ar¬
beiten). Offerten unter IV . 0 an
die Exp. ds. Bl. 5500

in braver Junge s. z. 1. April
eine Lcbrlingsstelle bei einem

tücht. Maurermeister. Off- u. W.
IOO an die Exp. d. Bl. 4660
eZLchreidansträge gesucht für

Schreiber im, besonders guter
Handschrift. Anerbietungenerbeten
unter O . H . 4909 an den
Verlag dieses Blattes.  4909

Offene Steden

Männliche Personen.
Maschinenschreiner

(Fraiser! bei dauernder Stell, ges
K . Blumer &  Sohn,

4979 Friedrichstr. 37.

Gruilbariierler su t
K. Auer, Adle str. 61. 1. 4960
FLin draver Junge kann das
MD Lackirergeschäfterlernen. Kost
und Logis im Hause. 3597

Offert, u. A . B . 85 an die
Exped. d. Bl.

Holzbildhaner-
Lehrling

sucht 4829

ü. Krebs,
Friedrichstraße 48.

Sehlosserlehrling
gesucht 4466

Gneisenaustraße ln.
E '» braver Junge

als Lehrling gejucht. IO . Fey,
Tapezierer und Dekorateur, Hell-
mundstraße 51. 4873

Leliiting
mit guter Schuloildung für mein
Architekt rbureau gegen monatl.
Vergütung gesucht.

Offerten unter 4 . 4V . 4719
an die Exped. d. Bl. 4721

Lehrling
gesucht zu Ostern für Bureau.

8 . J.  Meyer , 4940
Gelreidegcschäst, Kirchgassc 36.

Lehrlinge
gesucht 4896
Rnd . Beclitold & Co .,

Buchdruckern  u . Litliogr. An ialt.
3 0 (1Ml/ ragt. ,.Perionei,u \J ITltV . jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
hünsl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwervöreutrals in
Miiuchtn 2 .». ,157/256

WMches iieuui
m. Stclicnuachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen,

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Gemme-Gärtner
Feinmechaniker
Schneidera. Woche
Mafchinen-Schreiner
Damcn-Schubmacher
Lehrlinge: Kaufmann

Schlosser, Schneider
Melker(Schweizer)
Landwirthschaftl. Arbeiter
ledig. Badmeister.

Arbeit »neben:
Buchdrucker
Maschinenmeister
Kaufmann
Anstreicher
Schlaffer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher

.̂aglödner
Krankenwärter

Weivlielie Personen.

anair
Udimtferin
branchekundig und möglichst mit
Sprachkenntniffen, per sofort event.
1. April gesucht

Geschwister Strauss,
Weißwaren u. Ausstattungsgesch.

Wevrrgasse 1. 4974
»ständige Mädchen können das
Kleidermachen gründlich er.

lernen 4924
Dotzheimcrstr. 71,  Hochp., r.

/Lin gebildetes, jung. Mädchen,
>2- welches im Nähen bewanden
ist, wird zum 1. März zu 2 Kind,
von 21/« Jahren ges. Lorzustellen
zwischen2—5 Udr. 4854

Katter-Frievrich-Ring 32. 2.
/Qiu einfaches tüchr. Mädchen
A --' auf alcich oder 1. März ges.
Näh. Albrechlstr. 27. P.. l. 4772

Lin jung. Määchku
für leichte Hausarb. tagsüber ges.
Rauentbalerstr. 7, M., 2., I. 4715

öraves Mädchen
zu kl. Familie gesucht 4664

_Walkmühlstr . 25 Part.

1. März ein
w.

zu», 1. Mä
wliai ^ Mädchen
gut bürglich kochen kann,und jede
Hausarbeit versteht. 4985
Fra » HngoWägemann,

Humdoldtstraße 17.

Ein Alleinmädchsu
für I März ob früher geeicht
Nikolasstraße 26. 4969

Ei » tüchtiges
Mädchen

»nt outen Zeugnisse«
zum 1. März ges. 4995
Eeerob . rrstr. 31, P » l
/LIcsuchi auf gleich od. 15. Febr.
V” e. Zimmermädchen,
welches Servieren kann u. Haus¬
arbeit mit übernimmt. 4981

Fremdeu-Penfio»
Villa Siegfried,

Bierstadterhöhe, Warlenräße 4.
Croentl. brave« Lehrmädchenaus guter Familie geiuchr.

SchuhwaarenhausE Ohly,
4965 Lauggasse 23.
(^ »ür »Niere Eier-, Butter- und
*0 Südfrüchtewoßbandl. tücht.,
gewandte Verkäuferin gesucht.
Solche, die schon in äb. I. Geschäften
lhätiq waren, erhalten den Vorzug.

J.  Hornung & Co.,
Häfnergasse 3.  4970

Große

Aettm-uKiblömKtelltei-VeHeWMäg
Jflilliüodi dfn1§. uml Donnerllag, ilm 16-Februar,
jedesmal von S ' z Nhr Borurittags und Nhr Nachmittags anfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags der vereinigten Confectionäre zu Wiesbaden die aus dem

Konkurs her Firma Gebrüder Bastian
herrühreude » und andere Ware », bestehend aus

fertigen Herren - und Knaben -Garderoben
aller Art , sowie Stoffen für Anzüge , Paletots
und Hofen,

wie auch die gesamte Ladeu-Einrichtuug und sonstige Geschäfts -Uteusilie» in dem
seitherigen Geschäftslokale

27  BCirchgasse 27
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Der Zu 'chlag erfolgt ohne Rücksicht aus de» reellen Wert , da das
Lager in Kürze geränuit sei» »inst.
5013  Der Auktionator: Georg Jäger.

ehrmäochen ges. Di.  Knög n
Schneiderin, Dorkstr. 3. 92.0

Mädchen,
m Kleiderniachcn geübt, finden

dauernde Beschästiguug 3036
Dotzhcimerstr. 71, Hochp,,  r.

"V

eriraueos-
»Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögt, reichhaltiges Offerten-
materialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt nian
durch die „Anuonee", wemi die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
konlmt. Töie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der Afta«na»n-
ixtisdititn Daube4 Ce MbH

0 ^ Hem -Jos^
' im ifeü

*Kaus Tgegn18V¥- ÄÖUf ®
!!Aerztlich empfohlen!!

Preise : *
*/r Fl . 1.75
V.-Fl . 1.-

2.—
1.20

-»*»

2.25
1.35

**»»
2.50
1.50

*»*»«
3-

1
Krone

2
Kronen

5 —
2.70

3
Kronen

3.20

Naturell
1 Krone

3 —
1.70

2 Kronen
4.-
2-201.70 j .20

Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften . Tpt
Alle ff. Liqueure, Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.

n 1 A „ ( weil mmderwerthige Nach-rölßrs rO00naC 'ühmungen höheren Nutzens
** 'iwegen vielleicht angeboten

(llichel - Marke ) , f werden. 245

Man verlange ausdrücklich

X Kohlen.
la . Deutsche Ruhr -Anthrazitkohlen » sowie sämtliche andere Kohlensorten, Koks
und Brikets von den besten Zechen des Nuhrgebiers»ferner fa . Brenu und Anzünde-

holz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. 5042

W. A.  Schmidt,
Fernsprecher 2 *46.

Inh . : Herrn . Baum,
Moritzstraße S8.

Arbeitsnachweis
für Frauen

bn Rathhaus Wiesbaden,
■RtntgeltlicfieStellen-V-rmitttlu»»

Tcnpbon S377.
©täffiiet bis 7 Uhr Abendt.

Abtheilung I,
fftr Dienstboten und

Arbeitepinner.
stickt ständig:
A. Köchinnen(kür Privat),

Allein-, Haus-, Kind.-r- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Piltz- u. Monatskrauen
Näherinnen, Büglerinnen uno
Laufmäoch-n u Taglöbnerinnen

Gm empidblen: Mädchen eroalreu
sofort Stellen.

AbtheilunZ ' II.
A.für höhere Bepufsarten:

Kinde,fräulein- ». »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jr;
Bonnen, Jnngseru,
Eeiellschaslerinnen,
Urzieaerinnen, Eouivtoristin rea
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebreriilneu.

8. für sämintiiches HoteK
person »1, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Neüaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Wasch,nädchen.
Beichließcrinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffel- u, Servir-
sröulein«

6. Centraisteiie
fllr Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung kn 2 irztl Verein«,

Tie Adressen der frei geme,deren
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
ind zu i der Jei - dort zu erfahren

Hotkl- Herrslhlists
Personal

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
h>er und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnternationalr
Central -Plaeiruugs-

Bnreau .
MfilirLtbeustein

Ä4 Langgasse 24.
vis-a-vis den, Ta .iblat -Verlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureatl

am Platze
(gegründet 1^70)

Institut ersten Ranqes.
Frau Lina Wallrabenstein,

geh. z örncr,
Stellenvermittlen». 6285

Schriftliche Arbeiten wer¬
den aus Schrcibiuasch. all, Systeme
bill., schnell». discret angesertigt
und vervielfältigt, Unterricht-
Stellennachweis lostenlas. Per.
leiben von Mafch., Ueber-
fetzungen in allen Sprachen.

Maschinenschrcib-Justitut

Stritter,
Wiesbaden 5855

Koblcnstoffpvpnre von Ai. 5 an
per Carton. Gelegeubritskänse
aon 15 crstkl. Masch- Svsteme»
Bureau-Znbeh. ». Füllfedern
Konkurrenzlos Neuheiten!

Prospekte. No -Nco, No-Cy-
clostyle in allen Preislagen bis
5000Ver vielsälttgiiugeup. Slunde^

d Rheinisch-Westf. Handels - und
Schrcil »-L,clir -Anstalt,

Wiesbaden, Rheinstrassa 103.

Gründl . L.nsbitdung für de» kaufm. Beruf
Buchführung , Rechnen , Handelskorrespondenz.
Stenographie » Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse.
Prospekte gratis und franko . 6397
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Wiesbadener Automobil - Centrale.
Schmidt & Dick,

Frledrichstrasse 8.

Generalvertretung
der Opel -Darracq - Werke , Büsselsheim.

Luxus-, Geschäfts- und Last-Motorwagen.
Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung.

Carrage und Reparaturwerkstatte . . . 4359

Damen
tiefere nach Maass

bezw . Muster ; wieich
auch /

Crrô &es Sjt%$g;er
fertiger

Hemden
Nachthemden
Beinkleider
Untertaillen'
Unterröcke

in den verschiedensten Qualitäten
unterhalte, bei billigsten Preisen.

Carl Claes , 1661
10 Bahnhofstrasse 10.

Diphtherie , Influenza , Keuchhusten,
Scharlach.

Vor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten
kann man sich schützen durch:

Formalin -Yerdunstung und Holzinol -Verduiistung
bei Tag im Wohnzimmer. bei Nacht im Schlafzimmer.

Formalin -lLampen ä Mk. 3.—, Holzinol -Lampen ä Mk. 4.50,
sowie Formalin-Pastillen. sowie Holzinol.

Ausführung von Zimmer-Desinfectionen
nach medizinalpolizeilicher Vorschrift.

Sämtliche Artikel zur Krankenpflege und Hygiene empfiehlt in prima
Qualitäten za billigsten Preisen

Taunusstrasse 2.
1®. A . Sfoss,

Medicin Warenkans. 3683

Kummer s Kuchen
(fertige Kuchenmasse)

wurden wiederum innerhalb eines halben Jahres zum 2. Male mit der

Goldenen Medaille
prämiert — Man achte genau auf den Namen Kummer

und hüte sich vor Nachahmungen.
Kummer ’s Puddingpulver ä 15 Pf.
Kummer ’s Backpulver ä 10 Pf.
Kummer ’s Vanillezucker a 10 Pf.

DWP" Ubertreffen an Qualität alle anderen Fabrikate.
Zn haben in allen besseren Colonialwaren - und

Delicatessen -Geschäften , in Packeten ü 45 und 65 Pf.
General-Vertreter : *

H. C. Itfleyer , Wiesbaden, Albrechtstrasse 32.
436 Telefon 838.

, ^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks sür Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie Brenn
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6 4̂2

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahe 3a.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527 .

Flotter Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
[Freiwillige Dankschrei¬ben liegen hundert-

weise bei a Dose Mk.
1 - und 2 — nebst

Gebrauchsanwei¬
sung und Garantie¬

schein per Nachnahme
oder Einsendung des
Betrages(auch in Brief¬

marken).
F. W. A. Meyer, Hamburfl 25.

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceviionellen Mit-
teln rc. in der Parsüm.-Handl. von

W . Sulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

M tote

Hatten
pro Tag zur Strecke gebracht — groß,
artig ist der Erfolg — bin die Ratten
los — 30 Ratten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Runden großen An»
klang rc., so und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über „Es
hat geschnappt ". Wo  keine Ratte mehr
in die Falle geht, wo Giftbrocken nicht
mehr angerührt werden, da wird das
von den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustiere und Geflügel absolut un-
schädliche „Es hat geschnappt " staunend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen ü 50 Pfg ., 1*—, 3.— und
6.— Mark. Man lasse sichnichts anderes
aufreden . wo nicht zu haben, weifen
wir bereitwilligst Bezugsquellen nach.

^ wilh . Anhalt G . m. b. H.. Rolberq . ^

gu haben in den Drogerien und
Apotheken. _399Flechten

Schuppenflechte, trockene und nässende
Rechte, fkroph. Ekzema, Hautausschläge

offene Tüssc
Beinschäden aller Art, _
Aderbeine, böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeh lieh
hoffte Schein zu werden, mache noch
einen Versuchmit der bestens bewährtenRino -Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile : Bienenwachs , Naph-

talan je 15, Walrät 20, Benzoefett,
Ven . Terp ., Kampferpilaster , Peru¬
balsam je 5, Eigelb 30, Chrysarobin0,5.

Zu haben in den Avotbeken.

indeplos?

irät 20, lienzot
npferpflaster , k
) 30, Chrysarobir

- - ... den Avotbeken.
best in der Victoria-Apotheke. 417

Herren,
die an Blasen-, Harn-, Nieren. ,
Leberleiden, Ausfluß u. Diabetik
erkrankt stnd, gebrauchen Apoth.
Wag «, - Boldotce , k Carton
1 Mk. Allein echt i. d. Drogerie
von Otto Ticbcrt , Marktstraße.
(Blätter der pernvian. Boldo
flanze.) 397

Wie Dr . mied . llair vom

Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patien¬
ten heilte, lehrt uncntgetlich dessen
Schrift. Vontag & Co . ,
Leipzig. _1577170

K'Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deut ch.
Rcickspatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

B . Oschmann , Kon-
ftanz D 153 _
■find) über die Che, wo zu viel
* * Kinderseg. 1'/- M. Nachn. Wo

Klu1- LFrlNlev -i'/7Lk.
Siestaverlag Dr . 29 Hamburg. 463
/LLluckl .Heirat ersehm jg. Dame,
^ oh„e Anhang, (350,000 Mk.
Verm.) m. sol. Herrn, w. auch ohne
Verm. — Stufe Off. an Liebes
glück E. R., Berlin SO . 26
(Rückporto). _ 219,117
(3togl . Bor I frei g. llichn. v
w  3 ->/. M. 2 echte KielerStauch-
Ale, ca 45—50 Lra .hr. u. mari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/. Psd. Lachs
u. 30 Goldspdükl. F,scherei-Exp.
E . Degcner , Swincmünde.
_ 1458/64

Mittwoch , de» 15. Februar 1905 , Abends
8 Uhr Ir Min . :

Großer
Preis- Maskenball

der
Motel- und Restaurant-

Angestellten,
arrangiert vom Deutschen Kellnerbund ( Union Gany¬

med ) , Bez . -Verein Wiesbaden,
in sämmtlichen oberen lest ich bekoriricii Ränmni oer Walhalla.

2 Bnllorchester
Leitung: Herr Kapellmeister Grosskopf,

5 werthv Damen , 4 Herren u. 2 Grnppenpreise
(Lpezialpreise ).

Preisvertheilung 11 Uhr 11 Min.
Freunde und Gönner sind höfl. eingeiaden. 4117

Das Festcomitee.
MaSkenstcrnc L 1.50 Mk., im Vorverkauf1 Mk. zu haben bei:

Schmitz Bureau , Wcbergasse 15, Nosengärtctien , Taunusstrutze,
Turnhalle » Hellmundstraße, Restaurant Sta t Frankfurt , Hotel
Buhmann , Saalgasse, CafS Windsor , am Büffet der Walhalla
und im Kaufhaus Führer , woselbst auch die Preise ausge¬
stellt sind.
iWAT Preismasken ist ohne Unterschied da» Tanzen erlaubt.

Masken-Verleilianltait.
Elegante schw. DomiuoS mit chicen Hüten, sowie

französische Fantaste -Koftiime zu verleihen 3670
Johanna Kipp, Modes, Langpässe 19, 2.

Billig ! Grösste Billig!

k.  Maske « Leih-Anftalt.
Empfehle Damen - u. Herren -MaSken -Costiime

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verkaufen. Achtungsvoll

Frau Uhl mann,
Elleiiboacuoasse ll.4274

Die grösste und älteste Wiesbadener
MasKen-Dh-AilM

von HoinHch Brädemann,
befindet sich dieses Jahr in der Wohnung,

Grahenstrasse 2 , Ecke Marktstraße.
Herren- »nd Damen-Masken-Costüme, sowie
Dominos (Thier-Costümc in großer Auswahl) zu

verleihen und zu verlausen. 2945
IT Telephon » » 69.

!!Unglaublich billige Zuckerpreise!!
Durch rechtzeitige große Abschlüsse verlause noch:

24 Pf . besten Würfelzucker, Gricsrasfinade 23 Pf. 136/270
Anerk. großb. kräftig feinschm, gcbr. Caffee1.00 bis 2.00
I .20 L-ichtl. Cacaopulver1.60 bis 2 10, The- Psd. 1.20 dis 6.00

T-I-s. 125. S»  SdlBHt >9  Graben,Ir. 3.
Frische Kieler Robcßbückinge, Stück 5, 6, 8 und 10 Pf.

Jeden Mittwoch fr. gr. Schellfische. Cabliau im Ausschnitt.

FürBrautleute und Pensionen.
Billiger als auf Versteigerungen kauft man Polster u. Kastcumösel
jeder Art, gu gearbeitete Ottomanen 30 Mk., Sophas 35, Divans 58,
Betten mit Einlagen von 60 Mark an, bei

J. Stiefvater,
meistens selbst verferti ite Ware.

BleWraße 10.
4633

I Mmpfehle mich zur Lieferung von Badewannen,
'S Badeöfen , Gasherde , sowie sämmtlichen Be
lenchtungskörpern für Gas und Elektrisch.
Ferner bringe ich mein gnt assortirtes Lager in
Petroleum Hänge - « . Stehlampe » in empfehlende
Erinnerung. 4187

(Friedrich Krieg , Kirchgasse 19.
Gas- und Wasser-Anlagen.

Allen FeiDsohmecltern
bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten
Fabrikate der Brennerei Magerfleisch(gegr. 1734) Wismar a. d.
Ostsee. Sehr alter Kornbranntwein , hochfein, aro¬
matisch und Whisky in altbekannten besten Qualitäten zu haha 11
in konzess. Geschäften, Hotels und Restaurants. Vertreter J»r
Piroth , Gonsenheim-Mainz. 4616

MctiaufeusterjjesteHe liefert

4624 LOUiS Becker, Altorechtstrasse 46.

I

Plissb- u. iaufrier-Anstalt.
Mittelpunkt der Stadt.

(gg werden Röcke nach dem neuesten Schnittmuster gebrannt.
Falten in jeder Breite, bis zu 150 Centimeter breit, zu j-d-r
zeit gelegt. ö

Johanna Kipp»
Langgasse 19, 2 .
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Wiesbadener Wohnungs-ünzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers. 3
linier Wohnungs*Anzeiger erfcheinf3-mal wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3ntereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Billigite und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. csssffosncse»

I
Sinter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei Z-rna!
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
t-Si ? C£Hi  KLd fes ffes?rEi=it CsSSt PSR KsSRr ŜTr CiS ?fOSH  CsSre Zz£H

' « Einzelne Permiethungs-Snferale5 Pfennige pro Zeile.

i  MchllMgSRchMjs-SnrellU Lion& Cie.,Fr -LÄrichstratzr 11. ♦ Trleso « 708 365
Kostenfrei- Beschaffung von MietH. und Kaufoüjekren aller Art.

3 m*

k| | eitere Eheleute sucheng. kleine
*** Wohnung gcg. Verricht, von
Arbeiten Off. u. A . JS. 4300
an die Exv. ds. Bt. 4392
^ ^eure oune Kinder suchen per
*** 1 . April 2 Zim., ft. u. K. im
Vdh.. a. im Hlh , wenn freie Aus¬
sicht. Off. m. Preis u. 3. R. 4843
an d. Exp, d. Bl._ 4863

Möbl . Zimmer.
Nähe Bismarckring, mit ob. ohne
Pension von jungem Mann ge¬
sucht. Gest. Off. m. Preisang-
unter I ' . X . 885 an die Exp.
L. Bl. 4893

HDF delheidstr 16, 1 Ei,, 6»Zim
Wohnung Balkon, Bad,

Manf., per 1. April 1905 zu vn
Näh, daselbst Part._ 271
«lZtSismarckring2, Hochvari, jd

6 Ziiuinerwohnung nebst Zu¬
behör per l. Avril zu verm. Nab
daselbst im Laden._ 3531
Hch»umvoU»lrasie i 1, Elagenviua,
*®r herrichastl. Wobnung im 2.
St . bestehend ans 6 Zimmern m.
überaus reich!. Zub.. sofort z vm.
Näh. Hum' oldste. 11, P . 2050
L» aiser°Fciedr.>Ning 60 sind „n

1. u. 2 Stock je 5—6 3im ,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Ir . 1102

Vennieffiungen

8i!jel«jir.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
dochderrschaftliche Wohn
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comkorl, Lift rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8  Zimmer.

tMiser -Friedrich-Ring 67 ist die
3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sof. zu vm,
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmei. 3198

7  Zimmer.

Adolfstratze 10,
2'«. 3. Et., je7Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene eleklr. Centrale im
v°u'e. 4063

SNäh Part, daselbst.aiser-Friedrich-Rinq 65 sind
_ hochherrschafli. Wohnungen,

J.Zim., 1 Garderobezim., Central-
beijung u, reich!, Zubeh. fof. zu
Sttm. Näh. daselbst u Kaiser-
^ «edrich-Ning 74, 3. 6631.
.Myeiuftr . «,2 .x l. n. 2. St .,

*" je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit eutspr. einqer., per sof. od

zu verm. Näh. das. 31( 3

E °ünusstr. 1, Berliner Ho,. 3
Etage, links, best, aus 7 Zim.,

, bche, Speisekam. B ade-Einricht.
blich. Zubeh., p. sosortz. verm.

Z" besichtigen 11- 12, 3- 6 Uhr.
Am!., dorr,', od. bei Herrn Carl
rmhppi , Dambachihal 12, 1.
§ to <t- 3294

fiitdjgaffe 47 ist Die seither von
w*- Herrn Dr. med. Gerbeim
innegeh. Wohnungi. 1.Wobnungs-
stock, best, aus 6 Zim ., Badezim,,
Küche mit Speiseiain,, 3 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Näh, P . im
Coniptoir v L D . Jung 3298

oacherrsch. billige Wohnung
Luxen,burgplatz3 mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim,
2 Wansardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
kbüren, Parquei rc., per sof. oder
sp. Näh, im Hauie 2. Sl . 1225
^H »or,tzstraße 61, 1. Et , schone

Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Man arden, 1 Kan>„ 2
Kellern, Mitbenutz. v. Wascht, u.
Trockenspeichcr, per 1. April >905
preiswert zu verm. <8r, luft. Hof,
kein Hlhs. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part . 497
4L Zimmer, Küche, Balkon und
w  Zubehör auf 1. April zu vm.
Näh. Nerostraße 30, r. 3211

E5 Zimmer. ]
3 iümrduinj) B

ist die BelletagE von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz,
deo Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April jauch
früher) zu verm. 9588

^Lchöne 5°, 6- od. 10-Zimmer-
' ■r Wohnung, d. Neuzeit entipr
eiliger, auf sof. od. sp. zu verm.
Näb. Herder-. 10. 1. 4195 •
4^eäiuunimr . 44 ist d. Bet-Ei.,

5 Zim., 1 Küche, 1 Keller,
1 Mans. u. s. w., aus 1. April
u verm. 4380

4juxemvnrgstr. 9 ist die 2 und
^ 3. Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgestatlet. ver sof. od.
per 1. Avril 19̂ Näh.
Part ., rechts. 2571
h- lDoi>tzir 67, Part ., 5Z „». u.

3. Et 4 31.11. in. Zub. zu
verm Näb. daielbst. 4634 c
Ĥ rauicustr . 24,  Brdh . 3,

5-Zi„imer-Wohn. mit Zubeh.
zu v-rmiethen. 9695 ^

53, Bel.Et , 5 Z„n.
** *  Balk . 2 Dians. 2 Keller 5
(ges. Lage), auf 1. April z, vm. 4
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von b
10- 12 u 2 - 5 Uhr. 2349 1
^t -Ziiumer»Wohniinq, auckals ’-t
** Bnieau zu vermieten. Näh.
m der Exv. d. Bl 2772 ^

8nieiuslr « ste Sl , *
bie 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad, l
Balkon, Keller u. Maus. p. sofort
oder später zu verm. 9475 -
fljSoijbcim. I » meinem Neubau j

Ecke Wilöelm- u. Taunus¬
straße sind 5 Zim. u. Küche, auch Ci
2X2 Zimmer u. Küche zu vm. J
Wasser in, Hauie. Näh. be, K. G. *
Höhn, Manreriiieisler. 4549 ^

j 4 Zimmer, j■
ßl ^ lücherplatz3 sind Wohnungen
'V von je 4 Zimmern u. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P .. r. 184
YHLlüchernr. 17, Neubau, sind
"A? Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. enispr. ringer.,
P. sof. 0. sp. Nähere- dortselbst $
Part ., r. 8672 "
^ ^ oydeiinerstr. 51, in allernächster

Nähe des BismaickriNgS, 1 ^
schöne4<Zimiiier-Wohi>ung, Bel» ^
Etage, eventl. sofort oder später zu bi
verm. Näh. Part , l. 8176
d̂ otzheimerstr. 69. 4 Zim.-Woh»., A
^  der Neuzeit entsprechend und
Nume zum Aufstellkn von Möbel be

b. Bureau per sof. zu vm. 8847 ^
Ŝ rudenstr. 9, 1., r.# 4 Zim. m. „

Zubeh., Balkon auf Apcil zu ,
verm. Näh. daselost. 2220

bartstraße 20, 2. Et.. 4»Zim.»
^ Wohnung, neu her erichtet,

Näheres Dotzheimerstraße-29,
4696

In neue», Hansc,
K ! . Lanqgnsse 1
ist eine modern eingerichtete
4 - Ziuimcrwohnung mit
Bad u. Zubeh. per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang,
gaffe 3, im Laden. 2121

SZoritzstr. v9 ist eme schöne
»• geräumige 4-Zim.-Wohn.,

Etage, mir reich!. Zubeh, zu
n. YV. Kimmei , Kaiser-
edrich-Rinq 67. 2458
terobergstr. 23, 1., herrl. gef.
v Lage , am Wald, gr. Garten,
Jiin. von der elektr. Haltest,

zu verm. Anzusehen von
ns 5 Uhr. Näh.
>, 1.. r. 4555

tiederwaldstr. 10, Ecke Kleistsir.,
b sind Wohn. v. 4, 3, 5 ii. 9
>. m. all. Zubeh auf 1 April

nlfmiiDlilr, 19, Wohnung v.
"***& 4 Zimmern. Kücheu. allem
Zubehör per sof. zu vm. 4347

WebergaffeÄS,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Zimmcrwohiiungen, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 3-Zimi»erwobnung
liebst Zubehör auf 1. Apri! 1905
zu vermieten. Näh. im Hauie bei
Hch. Adolf Weygandt 2937
^Yorkitr . 1Ü schl 4- Zmimer

Wohn. (2. St .) in. all. 3 uu„
!ch. Lage, auf I . April bill. z. vm
N b. Kurzwaarengeschäfl. 3861

o

Ychvkilraße 14, 4-Zimi»erwoyu.
mit allem Zubehör sofort zu

vermieten. Näheres Borderhaus,
1. Stock. 9123

3 Zimmer.

u. Kaiser-
$t . 4443

>Yeuvau Pdilippsverg r 8a,
’S" 4 Zim.-Wobn. per 1. Nov.
vm. Näb, daselost. 8671
lheingauerstr. 10 u. cscke Elt-
b villerstr. sind herrsch, 4 Zim.-
in.. der Neuzeit eutspr. eiliger.,
sof. oder 1, Avril zu vm. N.
oder b. Eigenrb. H Lall,

'echtstr. 22 4401

®larentl}fllrr(iiflfe 2,
Gnersenaustraße 9,

.. ... - ---- . (Jd , Jorkstraßc. Moderne4-Zim-
o2;- “•JL ““ merwdbnungen auf gleich oder sp.je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,

Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr,
Speisek,, Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u, Kochgas, 2 Mans,, 2Kell.
z. Preise o. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

5-cubau Ciarenthalcrstraße5 sind
zwei herrschaftliche4- und 5-

Zimmerwohnungen Preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936

Wohnung , 7 Zim,
" "d u. reich!. Znl >.,
zwei Tr . hoch, per
* April ISO b z„
verm . Näber . Bau-
v«reuu daselvft . 4722

Md °lfsag„ Zg. 1 Tr „ Wohn.
tieran* 6 Zim - »lit Zubehör,
ldiktb"»"' AM ab z» ver.

563

s ^hrvachersir. 2 Ecke Walluierstr.,
Yi ' eine herrichastl. 5-Ziinmeri
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
3X4 -Zimil,cr»Wohit. jl . Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605

*
April
43 4

gesunde freie Lage, 2.
5-Ililn»kr-

mit allem Zubehör per 1
zu verm. Näh, Patt _
k7̂ ,ranz-Ablstr. 12. Aussicht inS

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
parl.-Wohnung, 5 Zim., Badezim,,
K„ Küche,ikam., Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näh. tut 1. St . 11—1 und
3 —5 Uhr od. Langg.  16 , 1. 4254
^LAv-thestr. 22. 2, ö-Z.-Wohn
w (neu herger.) auf g( ob. sp.
z» verm. Skäh. Part . 3512nemiTumBatnwammnmr:**..-

zu vermieten Nüh.Seerobenstr. 30,
Part _ _ 3253
iltfltltftli Tneisenaustr. 27. Ecke
^111IUI1U Bülowstr., herrsch 4»
ZimmerxWohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. jos. 0. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lödr. _ 6038
^LLerichtSstraße9, Part ., 4-Z»».-

Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
M1iHer. _ 3839
/LKöoenstr. 17, geräumige
Y?' zimmer-Wvhn., der Neuzeit
eutspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part , r._ 7461

HelimuMstrasse 41,
Bdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 llüche,
2 Kellern nebst einem Bierkeller für
Flaschenbierbändler per 1. April
zu vm. Näh. b. J.  Hönning
& € o . , Häfnergasse3. 4455

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

Herrschaft!, mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Ccntral-
heizuug billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

lyeumr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
^ Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, art. 5671
ch. Wohni' iig, 4 gr. Zu», u
Fronlspitzzim. wegen Abreise

l abzugeben 4580
_Rheinstr . 107, 3.

2585

arstraße 15 (Landuaus-llienb.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafeibstu d Nüdesheimcrstraße 11,
Baubureau. 6827

arstr. 18, 2. Sl , Wobnung
von 3 Zim., Balk., Maus,

und Zubeh. auf gl. od, später zu
verm. Näh. Part . 44l9

Albrechtftratze 41 ,
eine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub, a. I. April
an ruh, Fam. zu verm. Näh. das,
in Vdh., 2. Sr . 3385
-Y arnraß 19, schöne 3-Ziminer-
SP  Wohn. in. 2 Balkons, Zuveh.
rnU. zu verm. Näh, P „ l. 2020
^»»i-murckring 31, 3 Zimmer, 1

Küche, 1 ipeifefamiifr und
Maus. (3. St .) an rmi. Leute p.
i. Avril zu um. Kuh », 4102
>HLisiiiarck Ring 33, schöne 8-

Zimmer-Wohnung m. Zub.
auf 1 April zu verm. 3458
s»I2l "cherstr8, sch gr. 3-Ziuimer-

Wohn, im Vdh. aus 1. April
zu vermiethen. Näheres Porderü.,
.1. St ., l._ 3103
^ > otzheimerftr. 46, Hth., 3 Zu»,

nebst Zubeh. zu vm. 7940
Näh. daselbst Vdh., Parr.

emiecitr. 46, Bel-Etage,
3 Zimmer nebst Zuoeh., auf

sofort zu verm. 7939
Näh, daselbst Part.

W°Lch"""'

FLLeisbergstr. 9, 3 Zim.. Küch-
A -r i, Zubeh. p. 1. Aprilz, vm.
Näh. 1. Sl ., rechts._4759
{Äoctötftr . 24, P. u. 2. Stock,

3 Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. 1. Stock 3902

_ sch. 3 Zunmer,
Küche, Mans., mit allem

Zubeh., der Neu;, eutsprech., auf
1. April 1905 zu am. G . Koch,
Gnei'enaustr. 12. gny
^artingiiraßc 5 schöne3-Zi,n>n.-
V«  Wohnung mit Balkon auf den
1. April zu vermiete.,._2758
0iari |ti . 28, Mllb„ 3 Z„ Mans.-
«Y Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdb„ Part.  _ 6573
^ »gedrnljcritr. 10, Nenv. « ,einer,

Ich. Wohnungen v. 3 Z,m.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das, od, Dotzheimrr-
straße 96 1, 491g
S -orstr. 14, größere>1. kleinere

3-Z,m.°Wohii. an ruh. Fa¬
milie per 1. April zn verm. Näh.
daselbst, 1. St ., l. 4292

M ^ oritzstraste8. Hth„ ist eme
kleineabgeschloffene3-Zim.»

Wohnung aus 1. April zu verm.
Näh. Vvldcrb., 1.  St . 3547
Os>) or,tzstr. 12, Vdh., neu herger.
"* * Mansard-Wobnung, 3 Zim.
u. Küche so-, od. sp. b -u verm.

Näh, Part. 3735
^rlattcrur . 112, Bel-Et , schöne
^ 3-Zimmer-Wohnung mit
Mani. und reicht Zubeh., nahe
am Walde. Verb. in. d. elektr.
Bahn nach 2 Seilen, auf gl. oder
1. April zu verm. Näh. das. oder
beim E-gemhümer, Nömeiberg 15,
Laden. 4955
Ztzraueirtlialerstr. 8, 3 Zim.iikr-

Wobnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speisek., auf
sof, od. späier zu verm. 9821

Näh, das. Part.
^HYerostraße 42, Vdh., 3 Zun.

und Küche zu 1. April 1905
zn vermietben. 3377
Rauenthalerstr .,tze 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mi ethcn. 9018
litzZ-beingauerstr. 5 jh. d. Ringt ),

schöne 3-Zint-Wohn. --
Nähere-

Näher. da elbst
3959

iL-edaup -atz S,
eine schöne4-Ziiilinerwohnnng Mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u. 2 Keller zum I. April
zu vm. Näh. Part , rechts. 3961

ĉ chwalbacherstr. 30, Gartenieit^
w schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. 4927
kAecro .>en,ir. 37. Glh., Part . r„

4 Zim. m Zuo. u. sch. Ter-
raffe ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näh. daselost und Adolfsallee 31.
Part . 2124

^ >.otzve,meriir. 74, Ecke EttviUer»
str. sind 3-, 4 n. 7-Zi,nmer-

wohnungen mit Zubehör auf iof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
t^ dtzheimerjtr. 85, Mtlb., 3 Z.,
^  Küch-, 2 Keller auf 1. April
zu vm Nah, Vdh., 1 St . r. 4597
^Sotzheimerstr. 94, sch. 3-Z,m.-
^  Wohnung auf 1, April m
vermietben. 4447
^ .reiweidennr, 1, sch. 3-Zmi.-
^  Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. sias. 1. Et., l. oder
BiSmarckring2, im Laden. 8529

^charnhorststr . 6, 3., r , Pracht.
4-Zimmer»Wohn. m Badeinr.,

Mans. , Keller wegzugshalber bill.
zum 1. Avril zu verm.  4843
jZLcharnborststr. 8, schöne, ger.

4 Ziut -Wahn. p. 1. April z
vm. Näb. 2. St ., l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
Herrschaft!, Wohnung von 4 Zim,
und Zubeh. zu verm. Näh. Part,
rechts. 4364

<ILYohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuz. ent¬

sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Niehlstr. 17, 1. Lt„ r.
od. Herderstr. 24. 1547
tAarliir . 7, 1. St ., 4 Zimmer,

Küche. Keller. Malis, u. s, w.,
vom 1, Ja ». 1905 zu verm. Näb.
Karlstr, 7, 2. 614

l^ tchierstemerstraße 24, herrschasil,
4-Zimmer-Wohn., 3. Et., per

1. April  z , vm. N. P . l. 4331
^rYallufersir . 4, P od. 3. Et,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 gkräiim,
Erker, 1 Balk., 1—3 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
haus dabei._ 6630
tjKYiUielimneuftr. 3, 2. Ei., sch.

4 Zinn Wohnung Zub.
auf gl. oder späier zu verm. Näh.
Part . 1370

<j>»ruoenslr. 3, Vdh., 3 Zim. in
Kücheu. Zub., auf I. April

z» verm Näh. 1. St . dal. 2218
s ^ rbacherftr. 4, Bel-Eiage, sch.

3-Zim.-Wohn. m. all. Zub.,
Bad, Balkon re., zu verm. 4369

Erbacherstr . 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St , l._ 3996
d *j»ltoiUerftr. 8, mehr. 8-Z»nuier-

wohnniigeli nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9. Mtlb., P._ 4261

Zimmer. Küche per l. April
billig z» verm. Näh. Elt-

villerstraße 18. 3332

Euifeestv. 14,
schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubcl,.
per 1. April zu vermielheit. Näh.
Parlerre. 4406

im
Nr. 3.

4422
Milb. zu verm.
Hochpart._
ÄŜ ichlslr. löa, 'Jicuoau, sind im
•r *1 Ltl >. sch. 3-Zim -Wohnungen
auf 1. April zu vm. N. das. 3300
^L »inc Frontsv.-Wohnung, 2 auch
A . - 3 Zimmer au ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riehl-
straße 22. _ 9200

Nömerberg 8,
Hth., sind Wohnungenv. 1—2—3
Zimmern Und Küche per sofort od.

-später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww, Groß oder Besitzer Karl
Klrehuer , Wellritzstr. 27. 985
jZLeerobenftr. 16, Gtv., 2.,srcundl.
v 3>Ziii,.-Wohn. m. Zubep. p.
I. April zu verm. Näh. Bülow-'
straße 1. bei Tambmann. 3611
/Lchwaldacherstr. 69, i . et ., eine
^ sch. 3-Zimmer-Wohnuiig auf
1. April zn verm. Näh. P . 4236

4 Kiniserstraße 75, 3—4-Z»niner-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm._ 3273

U 3 Zimmer. Küche, Zub., für
Gcschäftszw. geeignet, per 1. April.
Näh. 1. Etage. 3498

^Lchtersteinerstr. 50 (Gemarkung
W * Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3 Pari . 1800
^ - cnoau Walüur. 18, smöne3-
**  Zim . Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- u.
Schreibmaierialien, sofort oder
1. April zu verm._ 3793
O Zimmer u Küche, monatlich
^* 23 Mk. Gärtnerei Karl Kleiw
L-chiersteinerstraße. 4953
schone 2- und 3.Z„„merwobn.
^ mit Zubehör i. Neubau Wer-
dcrstraße4 per gleich od 1. April
I90a zu vm. Näh. daselbst Stb..
P °rt  1608
Ylleubau Gg. Moog, Werder»
**  straße 5, 3-Zim.-Wohn. mit
reicht- Zubeh., Bad, Speisek.. Balk..
Erker pp. zu verm. 4397



20. Salta «*«.
14. Februar 1905. Nr. 38. eöteS *«*encT Gencrnl -Arizelger.

Westendstr. B,
S. St ., I., hübsche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mk., per 1.
April zu verm. Näheres bei L.
Meurer, Luisenftr. 31, 1. 3876

Webergaste4.J,
Vdh., 3 Zim., Küche mit Glasab¬
schlußu Mans. p. 1. April z. vm.
Näh. Bdb.. Part . 3838

IVellMstrasse 22,
Eck- der Hellmundstr.. Neubau,
sind eleg. 3-Zimmee-Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, event. früher zu verm.

Näheres bei i486
Adolf Haybacln

HL* ilvelminenslr. 1, P ., 3 Zim.,
Kücheu. Zubeb. aus fof. a.

ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
beimerstraße 41. 3506

Uorkstratze 4.
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. -c. ver 1. Febr.
od. später zu verm. Aflermieihe ist
gestattet. Stäb. tat Laden r. 3001
«4orkstraße 14, S-Zmimerwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus.
1. Stock. 9122
O-Zimmer-Wohnung, ioforl de«> ziehba-, per1.April zu verm.
Näheres bei Rud. Schmidt, Aork-
siraße 33, 1. St . 3576
Lttorkstr. 33, Sieubau, Ecke der

Nettelbeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungcn mit reich!. Zubehör
per sos. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1., bei Rud.
Schmidt. 2424

Zietenrink VA,
sch. 3 Zimmerivohn., Vorderh. und
Mtlb., Näh. das. Baukureau. 1880
»D Zimmeru. Zubebör(1. Et.)O p sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718
/Sonnender , Garleustr, 4a, noch'S 3Dreizimmerwohn.in. reich!.
Zubehör, GaS, Wasserspülung, der
Neuzeit entspr., per sos. oder spät,
zu verm. 431
^T̂amdach, Wiesbad-uerstr. 34,
v «' bei der Siickelmühle, Wohn,
im 1. St ., 3 Zim., K u. Zubeh.
auf sofort oder später zu verm.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald. 1983
§N2 ierstadk, Withelmstr., 2- und

3-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Phiiivv Holzhäuser.
/Schöne 3-Zim.!Wohnung mit

reich!. Zubebör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7. 507

|i | S Zimmer.

Ltz«dolsstr. 12, Stb, 2 Mansard.
m. Küche per sos. sür M. 18

monatl. zu vm. Näh. Abolsstr. !4,
Weinbandlung. ^ 4963
HTlbrcchtstr. 38,abgeschlossene

Mansardenwohnung, 2 Zim.
U. Küche an ruhige Piiether aus
gl. oder sp. zu verm. 9769
^Ĥ >rmarckriiig7, Hlh., Pari ., 2^ -7 Zim., 1Küche an ruh. Leute
per 1. April zu verm. 3677
/ 'Lliviüerstr . 18, 2 Zun.. Küche^2- per1. April zu verm. Näh.
daselbst. 3331

Erbacherstr . 7,
Bel-Etage, gr. 2-Zimmerwohnunq,
Balkon, Erker u. Zubeh. preiswert
zu verm. Näh. 1. St, , l. 3995
FLüvillerstr. 16, 2. St ., 2-Zim.-.
^2 / Wohn, aus 1. März im Hth.
zu verm. N. Bdh., P , r . 4375
^ -riedrichstraße 14, 2 Zimmer,ty Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933
«2t neiiönaustr. 8, 3» u. 2' Zini.-
Vi ? Wohnungen im Hth. sos. od,
} April z« vermiethen. Näheres
Vdh., 2 St ., rechts. 2869
^elenenstr . 12, 2 kl. Wohnungen

im Hth, zu vcrnilethen. Näh.
Bhd., Pari . 3275
^kerderstr. 33, 2-Ziinmerwohnuug
9g  zu verm. Zu erfrag. Vdbs.,
Parterre. 3602
t̂ ägerstr. 3, nabe der Waldstr.
'Xj  ich. 2«Zim.-Wohn., 2 St . b.,
auf gleich od. spät z» verm. 8488
«Line schöne Fromspitzwohnung,

2 Zimmer, Küche u. Keller
an ruh. kinderl. Leute per 1. April
zu vm. Näb. Karlstr. 42. 1 4393
«tzstedncherslr. 8, Fronlsp.-Wohn.,
W 2 Zimmer, Küche, 1 Keller,
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . 3002
Ljehrstr. 1t . 2-Ziinnierivohnuug
S  an ruh. Familie per 1. April
zu mit. Niib. das., 1. St ., l. 4223
iSTtügaffe 8. 856!)., 2 Si ., 2
**4 sreundl. Zim., Kücheu. Kell
auf 1. April zu verm. Näh. im
Metzgerladen. 4108

NaurMusstrasse 8
ist per 1. April «ine kleine Man-
sardwohnung (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
mietben_ 2960
^tzSeügässe 16, eine 2-Zu„mer-

Wohnung in. Zubehör an
kl. Familie per 1. April zu verm.

Näh Korb adcn 3469
dIrlalteestraße 38, kleineu. größt

Wohnungen nach der Straße
zu vermielen. 4014
«^»ustav-Adolfftraße, schöne Wobn-
>5* ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute aus sofort zu verm. Näheres
Plallerstraße 12. 1156
^ -Zimmer-Wohnung, schön, luftig
&  und geräumig, an ruh., saub.
Leute zu veruiiethen.

Näh. Pbilippsbergstr. 36. 4816
tj*sda»enlhalerflr. 7, sch. 2-Zim,-
trl Wohnungen im Mtlb. und
Hth. in. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
^Mauenthalerstraße9. 2-Zimmer-
trä wohnung im Hinlerb. (Speise
kammer, Kioset im Adichl.) per 1.
April zu verm. Mk. 340. Ökähcres
Vdh., 1. St . b. Giegctch. 2782
LAiehlstr. 15a, Äkeubau, Hlh..
«t»  2 -Zim.-Wobn. auf 1. April,
ev. 1. März zu vm. N. das. 3301

lebftr. 13, Neubau, sind sch.
v » 2- und 3-Zimmerwohu. mit
Ballon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18. Part . od. Adter-
61. l, bei K. Auer. 3796
Li> ömerberg 15, Seitenb, tleihc
wr Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Zubehör auf 1. März zu verm.
Näh. Part ., Laden. 4956
Schachlstr . 21, 2 Zimmer, Küche,
'S  Keller !l. ,f. w. auf 1. April
zu vermiethen. 3704
/Schachtstraße 30, ein frdl. Dach-
d wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. lltäb P . 1851
Lchwalbacherstr. 28. eine kleine
A 2-Zim.-Wobn. auf 1. April z.
verm. Näb. Vdh.. P . 2998

Mansarden mit G.asabschliiv
e» zu vermieten. Scheukendors-
straße1. 2269
/Seerobenstr . 16. Glh., 2., lchöne
v 2-Zim.»Wohn. per 1. April
zu verm. Näh. Bülowstr. 1, bei
Daiiibmanu. 3612
/Schiersteiiierstraße 12, H., Wohn-

ungen von 2 Zimmern, Küche
und Keller an kleine Familie aus
1. April zu verm 3798
/Schiersteinerstr. 18, Hth , 2 und
'S  1 Zim. u. Küchez. 1. April
zu vermiethen. 4512
* - und 2-Zim.-Wohn, Speise.

kammer. Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe d's
Güterbadnhofes. 1730
^LHohnung von 2 Zim. und
*>■4̂ Küche per gl. zu verm.
4551 Waldstraße 32.
LHIttalramstr. 32, Wohnung im

2. @t,, 2 Zim,, Küche, Kell.,
aus 1. April zu verm. Anzus. v.
10- 12 Uhr Borm. St. P . 2931
HL^ alramstr. 35. Hlh., 2 Zim.

und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 4402
2>ch. 2 und 3-Ziiii>lierlvohn»»g,
A Neubau Waldstr. 18, sos. od.
1. Avril zu verm. 3795
MAellritzstr. 21, Ädh., 2 Zun.

und Küche per 1. April zu
vermiethen. 4619
^sL^ cllritzslraße 42. Laden, schöne

J .Zimmerwohnung zu ver¬
mieten. 3779
<Vtẑ ellritzstr. 18, im 3. Si ., 2 Zim.

u. Küche m. Abschl. per
1. März zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 4854

Westendstr. 3,
Seitenbau, 1. St ., schöne Wohnung
von 2 Zimmern und Küche, zum
Preise von 340 M. per 1. April
zu vermieteu. Näh b. L. Meurer,
Luiienstr. 31, l. St . 3875
H ^ ortstr. 14, Stb., 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Näh.
Ndh.. 1. St . links. 3351
L ^ orkstr. 29. sch. 2-Z»ii.-Wodn.

(350 M.) p. 1. April z. tun.
Näh. 1. Sk., 1. 4920
(Itehr schöne 2-Zim.-Wohuung
v Kücheu. Keller sos. sür
260 M. zu verm. Näh. Zimnier-
mannstraße4, 3., r. 3463

Ziele nring 12,
2-Zimmerwohnung, Vorderh. und
Mtlb. Stäb das. Banbureau. 1879

Sonnenbei g?
Plattcrstraße1, schöne2»Zimmer-
Wobnung zu verm. 508
«Line Wohnung von2 Ziminern
4^> nebst Zubehör auf gleich od.
päler zu verM. bei Karl Schreiner,
Sandbachstr. tu , Dierstadt. 432

1 Zimmer.

1 Zimmer und Küche zu verm.
Bleichstraßc 17.

Näh. Part . 3481
/Dotzheimerstr. 62. ein Zimmer
S  Küche u. Keller sos. zu mit
Näb. P ., 1. _ 9 ' 8
/hellmundstr . l6, Ldh., Mang«9g Wohn., 1 Zim. u. Küche an

<4arstraße 19, schöne 1 Ziiiimcr-
cV Wohn, an ruh. Mielher zu
verm. Näh. Part., l. 2031

HeUmurrdstraste 44,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 4379

Hellmundstrasse 41,
VdhS., im 3. St . ist ein Znymer
per sos. zu verm. Näh. bei «I.
Hornung & Co . , Häfner-
gasse3, 4458
. ^ elenenstr. 12, 1 Zim., Küch-

und Keller (Hinterhaus) zu
vernnelden. 4826
Sech . gr. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 !.
L^ .irchgasse 19, Vdh., Mansarde
«4 ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(ŝ -vomsvitz-Wohn.. 1 Zim., Küche

u. Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnerstraße 3,
Part ., rechts. 2951
^r ^ cizbaie, leere Maus , auch für

Möbel einzustellen(Nerostr.)
auf gleich oder spälcr zu verm.
Näh. Moritzstr. 50. 4747
^UH>erostr. 6, Hth., 2. St ., 1 Zim.,

Kücheu. Keller per sos. zu
verm. Näh. im Laden. 3472
LE> raiiieiistrafze 12  euie gr. Plan-
/̂ -/ sarde. Küche ». Keller aus
gleich od. sv. zu v rm. 4600
«»grlatterstratzc B8  großes
“f*  Zimmer und Küche per Dez.
zu verniiethen 373
^B^lai/erstr. 56, P., 1 Zun. und

Küche zu verm. 4397
^Z .he,listr. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
kULömcrberg 35, 1 Zim.. Küche,
Jl  imtl . 16 Pt .) j. v. B. 4593
/Schwalvacherslraße47, 2 schöne
'S Mansardmohnungen, je1 Z.
u. Küche an je 1 bis 2 Personen
aut gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. St . 4350
Sleingasse 16, Dachwohnung,
'S  l Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 2784

Schiersteinerstr . 22,
abgeschl. Dachwohnung von 1 Z.
und Küche an nur ruhige Mieter
sos. od. später zu verm. Näheres
Part ., rechts. 4365
rr»»ielanbstraße 2,  Giebel - und
gÄ* Souterrainzünmer an ein-
zclenc Person zu vermiethen. Näh.
Parterre. 4707
HsĤ eltritzstraße 33, 1 sch. Wohn-

ung, Dach, 1 Zimmer Küche
und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das. heizb. schöne Mansarde. 2344
kHî ellntzstr. 48. im 1. St , 1

Zim. u. Küche mit Abschl.
per 1. April zu verm. Näheres
Bäckerladen. 4653
tsÛ orksir. 17, 1 Zim., Küche(j.
-jF/ Abschl.) u. Keller zu verm.
Näh. 1., rechts. 4687

::::::::::::::::::::: UUvJU-Ul.I
IleereZimmer etc . |i|

«»Dllücherstr. 18, Hth., 2. St .,
-■"ü links, schönes leeres Zimmer
zu vermiethen 492
Philippsbergstratze Ä,

leeres Z-mmer an einzelne Person
zu vermieten. 1979
ß»>> heingauerstr. 3 großes, leeres
"4 Frontsviyzimmer zu verm.

Näh Hochpart. 3424
^Z -heingauerstr. 5, schönes, leeres
«* 4 Zimmer zu verm. 3425

Näh Nr. 3. Hochpan.
L^ eizbares Ptansardezuinner an

einz. Person zu vermieicn
Sedanstraße 1. 2584
Hsttellritzstraße48, 2.  St ., froi.

Zimmer zu verm. Daselbst
auch Schlafstelle frei. 4663

| | Mfiblirte Zimmer ."j::

Albrechtstr 6, 1,
aut möblines Zimmer sosort zu
v/rmirthen. 2433
bHteiiiliche Arbeiter erb. Schläfst.

Büwwstr. 11, H.. D. 4592
Ein möbl . Zimmer

zu verniiethen. 4463
Näh. Blüchcrvlatz5 Vdh., P .. r.

d möbl. Zimmer zu v riniclen.
A Blücherstraßc 13. P l. 4815
/Schöne Schlafstellen zu ver-

mietben Dotzheinierstraße 72,
Mllb.. 2.. links. 4857

Anftändiire teilte
erhallen Schlafstelle 3978

Eiiiserstraße 25.

junger Mann kann Kost und
Logis erhalten Eleonore,!-

straße 5. 4725
Zn aniläudiger Arbeiter erhält

Kost und Logis 4718
_ Feldstr 22, Sib:. 2 , 1.
t ^ cllmundstraße2 2. El., 1., 1
•y gr. schön möbl. Zimmer an
bcss. Herrn als Alleinmietcr abzu-
aeben. 4275

ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 4033

i \ cUiuuub[tr. 46, 1., l„ erhallen
anst., junge Leule bill Kost

und Logis. 4717
^ ^ elliiiundstr. 54, H., P ., schön

möbt. Zimmer an best. Herrn
zu verm. 4933
^hellmundstr . 56, Bdh., 1. « t.,

l., erb. anständige Arbeiter
schönes Logis' 4391
Lhermaniislr. 3, 2 St ., links, k.
^ 1- 2 anst. Leute g. Logis
erhalten auf gleich. 3431
^erderstr . 9, Hth.. trock. Werkst.
9g  fof. zu verm. 3743
«Lin Arbeiter findet Schlasftelle

Helcnenstr. 9, Frtip. 9289
^keleneiiiir. 20, 2. Ei., schönes
9g  möblirtes Zimmer zu ver»
mietben. 4366
^keleaenstraße 24, Bdh., 1., cr»
9g  halten anst. Leute Kost und
Lo/.is 4405
(̂ ein möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895
LsHtöbl . Zimmer zu vermieten
♦^ 4 Jahmtr . 5, Part . 4 >44
«Äin reinl. Arb. kann Schlafstelle
4? / erhalten Jabnstraße 38, Hth..
3. St . 4837
c,» ahimr. 42 ist ein möbl. Zim.

an einen soliden Arbeiter b.
z» vermietheu. 4936
^*fapellcnslraße7, 2. St ., rechts,
A4 sind einsach möbl. Zimmer zu
vermieten. 4246
Ljuisclistr. 17, S ., 1. St -, rechts,
£►/ einfach möbl. Zimmer zu vm.
vom 15. Febr. an. 4800
« £ »ui reinlicher Arbeiter crgätl
42 / 2chfafftclle Mauergasse 2,
Friseurtadeii. 4266
Schlafstelle zu vermiet

Mancrgassc 12, bet Piaier im
Laden. 060

oriystraße 38, 1-, sind 3
4 möbl. schöne Zimmer zu

vermiethen. 3514
^HMAöbi. Zimmer mit g. Pension
*V4 zu verniiethen 3152

Neu gaste2, 2.
sllAeugasse9, 3. St ., i. erh. best.
-r4 Geschästsleute gute Kost und
Logis auf gleich. 1920
^«Zcinliche.groeuer erhalten gute

Schtasstelle Oranienstr. 31,
Hth . 1 St ., r. 4582
iAZi-iederwaldstr. 11, p. l., möbl.
^4 Zimmer zu verm. 9514
^^ ranienstr. 48, P ., ein sch gr.
'S  möbl. Zim. ii.  eine möbt.
Mans. zu verm. 3299
LAauenthalerstr 5, Mtlb., Part .,
*44- xvh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

möbl. Zimmer an 1 o . 2
v” an jjt Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Rauentbaler-
straße6, SJ. St . 2804
LlAaucnthalerstr. 6, 2. St ., erh.
*44 anst. L. b. Kostu. L. 8899
^ »ein möbt. Zimmer mit separ.
O Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Naueuthalerstr. 6,
Hockip. 5563
ZIAB öblxrte Mansarde zu vermiet.
M » Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
/Sedanstraße 6, 2. St ., l., ein
'S  sch. möbl. Z. zu verm. 3068
/Sedanftr . 6. 2. St ., l., erhalten

reinliche Arbeiter Logis. 4728
«Q >» ich., großes, müvi. Zimmer
43- zu vermiethen 4550

Sedanstr. 6, 2. St ., l.
S .unger Piann kann Kost und

Logis erhallen 8096
Sedanstr. 7, Hlh . 2. St ., I.

rr eerobenstr. 7, Hth. 3. St ., r.,
A erh. älk. .reinl. Leute schönes
9ogis. 3364
6p  Arbeiter erhalten schön. Logisöd Seerobenstraße 25, Hinterhs.,
2. St ., rechts. 4016
Leerobenftr. 25, H., 1. Sk., l.,
8« ein möbl. ober unmöbt. Zim.
zu vermiete». 3339
«Lin anst. Arb. erh. ein billiges
43/ Ziminer Seerobenstr. 27, H,
1. Et., l. 4942
^»« rbeuer erh Schläfst. Scharn-"44 horststraße2, Part., r„ bei
Knorr. 800
/Schachlstr. 4. i . St , c. sch., srbl.,

möbl, großes Ziimncr, neu
bergerichtet, zu verm. 696
L chwalvacheritr. 7, r. Stb., 2., r.,

erhallen 2 anst. junge Leute
.Schlafstelle. 4234

»löbt. .Zim. in. 2 Betten u.
43« guter Pens. sos. bill. z. vm.
Schwalbacherstr. 27, 1., r. 4671
Stcuigasse 11, 3. Stock, rechts,
'S ein gut möbl. Zimmer zu
verniiethen. 3896
Steingasse 20, 3. St ., I., 1 möbl.
S  Zu », zu verm. 7852

^  chwalbacherstr. 59, 2. Et ., r
W möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten.  3789
/Schlachthaus , gut u. einfach

möbl. Zimmer bill. zu verm.
Näh. Restaurant 4063

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 3345

Möbi Mtinsarde
zu vermiethen 4315

Taunusstr. 23, 3. St ., l.
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Dil. 60 an zu j
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220 ^
i ) immer , gr., sch. möbl., z. vm.
O (Haltest, d. eleftr B. ) Röder¬
straße 39, P ., l„ Siähe TauiiuS-
straße. 4241
L44einliche Arbeiter erhalteil bill.
«44 Aast und Logis. 3613

Näh. Walramstraße 5.
LHT*ellritzstraße5, 1. St ., g. möbl

Zim. zu verm. 3239
iß  reinl . Arb. erh. sch. Zumner
^  Wcllritzstraße33 Lorderhans,
2 Tr ., rechts 4477
rtlJökl . Mansarde an anst.
«^ 4 Arbeiter zu verm. 4798

Uorkstr. 9. 2.. l.
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 4799
Dorkstr. 9, l.

HiHorkstr. 22, Boh., Froatsv.,
Er niöbi. Zim., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm. 4218
/Saub . u. freund, möbi. Zimmer
'S (w. 2 Pi.) an anst. jg Mann
zu verm. Vorkur 23, 3.. l. 4675
/Sehr gut möbl. Zim. a. 1. b"ärz
'S  an bess Arb., als Theilhaber,
(Preis 13 M. pro Mt.) zu verm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 4367

| | Pensionen . [

{Mia ( ßraiidpaic,
Emierstraße 13.

Familien Peufion
Elegante Zimmer , grotzerGarten. Bäder.

Vorzügliche Küche. 6807

E | Läden . | 1

^jadcnlokal im Hause Römer-
berg 16 mit Zimmeru. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Skäberes Adelhcidstraße 47. bei
A . Minnia 1661
^Hyismarckruig2, schöner Laden
'S  mit 2 Ladenzimmernu Säger«
räumeu per 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst. 3530
^E >otzheiiiierstr. 74, Ecke Eli-
iS  villerstr., ist ein großer Eck¬
laden, sowie Souterrainiaden,
Flaschcnbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791
«Lckladcn mit 3 Zimmerwohnuiig
43 , Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 2918
4jadcn mit Wohnung zu vcr-
S  miethen 4368

Erbachcrstraße 4,
S - riedrichstr. 37, Friseurladen

vom 1. April bis 1. Okt. zu
verm. Näh. Hth., P . 4915

«^ Lneisenaüstr. 23, gegenüber der
434 neuen Oberrealschue, am
Ziethenrmg, Ladenlokal in 1 Zim.
zu 300 M., da.selbe mit einer 2
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. vin.
Näh. das. Part ., rechts. 4182
^aden zu vermiethen Ellen»

bogengaffe 10. Näh. Göb n-
straße 5, Hlh . 1., l. 4788

Hellmundstr. 88,
Ecke Emserstraße (Neubau),EMirdtn
Mit Wohnung und Lager¬
räumen (sür Colonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder früher zu vm. Näheres
Emserstr. 22, P . 3454

Petri.

Schwaidacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung re., per
1. April zu verm.

Näh. 1. 2t . 2948

tfAt . Schwalvachcrstr. 0. großer
«4 Laden mit Wohnung und
300 Q -Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ninq 31, 8. 1663
^adcn mit od. ohne Wohnung
**  ver 1. April zu verm. Näh.
Saalgasie 4/6, 2.. l._ 2835
/Sedanglatz 9. Laden, ev. m. od.

ohne Wohnung, geeignet sür
Friseur u. dergl. zu verm. 3960

Hsttebergasse 39 sind zwei
^ «3 geräumige Iiäden
mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Wcygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

Westendstr. 8,
schöner großer Laden nebst2 Zim.
und Küche pp per sosvrt zu verm.
Näbercs bei L. Meurer, Luisen-
straße 31, 1. St . 3877

Wellritz »»raste
Laden mit Ladenzimmer, mit oder
ohne Wohnung per 1. Mai oder
später zu verm. Näheres Franken-
straße 19, P . 4790

Schoner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
inicthen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl.

Werkstätten etc.

0 tallung für2Pferde. Woh¬nung. Remise per 1. April
zu vermiethen 4754
_ Adlersiraße 63.
VBg dolfüraße 1 sind auf sofort
^4 große Helle trockene Lager¬
räume, sür jedes Geschäft geeianet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
mietben, auch werden Pensions-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause._108
«iHLlucherplatz3. kl. Weinkeller,
S  18 —20 St. fassend, per sos.
ob. sp. zu mit. Näh. üorts. i. Lad.
o. Blückierstr 17, P . r._352
^Û lücherplatz3, gr. Helle Werkst.
”V4 p. [0f, 0t). sp. zu verm. Näh.
dorts. imL. o.'Blückierstr 17. >80
>DLluchcrstr. 17. gr. Weinkeller
S  in . Faßballc u. Kontor PZ.
o. sp. z. vm. N. dorts., P ., r. 353
<sU4erlramstr. 13, eine sch., Helle
'>■2' Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part , bei Hiort. _ 4220
ge> otzheimerstraße105, Güter-

babnhof, schöne Lagerraum
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
u, ohne Wehn, zu verm. 10014
eVrantenlir . 20, sch., gr. ffierf-
IV pötte auf 1. April 1905  zu
verm. Näh. 1 St ., r._ 4669
/Stallung für 3—4 Pferde n.

Scheuer u. kl. Wohnung per
1. April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung , Frankfurter-Land¬
straßê_ 4817

ueiiena lftvaäe 8, sch. —erk«
43« slätte pre>sw. sos. zu verm.
Näh. Vdh, 2. St . rechts. 287»

Gmisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30. V.
«LLövenstr. 17, gr. Heller Part-'
43 « Lagerraum, ca. 145 0' m-'
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller auf gkiA 8“
vermieten. Näheres Vorderhau>
Parterre.

Hellmundstrasse 41,
Vdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per 1. April 5. vm.
Näh. beiJ . Hornung & Co .,
Häinerqasse 3._ 4457
üfäfrCU -u Dtrmietl,en- "}lHerder»raße 8, bei

3159

533

«̂ .cllmuiidstr. 41 Hmtcrh., Pu^ >
7^4 ist eine sch. WerksiättePe
sofort zu vermiethen. Näherero

' J . Slornuug & Co .,
2096_finfnfmafft 3,
<̂ Lerderstraße 33, per 1
4 ? 1905 schöneW-rksiätt- und
Keller mit GaS u, Wasier, nu •
ohne Wohnung zu verm. Robere
Vorderh.. Part, _

Werkstatt ^
zu vermiethen „ a
_Herderllraße ^ ,
4\ cvöetilr. 33, Flaich-nH ^ I°r
"V zu verm. Zu erfragen
Parterre.

Laden ,m"
Näheres bei Georg Kühn,

Kirchgasse9, 1. 4658
tiAĤ ichclsberg 15, Laden zu
*^ 4 verm. Näh. bei Heinrich
Krause , Wellritzllr. 10. 2884

Laden
mit Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäst. Näheres
Nerostraße6. 3874

Hellmundstr. 58,
Eck- Emferstraße (Neubau),

große, helleSouterrainräume»
auch für Werkstatt- geeigne'.V „S**. fri  fiet
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